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2GEents 


Chicago, 


er frühere Präfident 


Cheodore Konleuell gellorben. 


Hente früh nuch furzer Krankheit am Ge— 
(entrhenmatismng. 


Sein wecjelvoller Lebenslauf. 


&Sslicfert von der „Alfociierten Brefle” und den „United Breb Afiociations“.) 
Dyiter Bay, N. 9., 6. Jan. ÜOberft Theodore Rovjevelt it heute 
früß in feinem Heim auf Sagamore Hill aeitorben. 


Nur Frau Roofevelt und die Kranfenpflegern waren im: Sterbe: | 
haus; die anderen Mitglieder der Yamilie find in anderen Zandesteilen | 
oder im Auslande, Auf einer Vortragsreiie durd den Weiten hatte fid) 
Oberft Roofevelt im Iegten Sommer Rotlauf zugezogen, nadhdem er Faumt | 
von den folgen von zwei Operationen am Iinfen Chr im hiefigen Roofe- | 
velthofpital geneien war, Am 3. März hatte er das Hofpital verlafien | 
und im Mai und Suni zahlreihe Neden gehalten. ZTroß feiner neuen 

Erfranfung fette er feine Reifen und Vorträge fort. Anfangs November 

mußte er von: neuem das Roojevelthofpital auffuhen, um ſich wegen 

Rheumatismus und Süftenfehmerzen behandeln zu lafien. Damals hie); | 
e8; dab er viel erniter erkrankt fei, ala feine Aerzte zugeben wollten. Schon | 
vor drei Wochen hatte er einen ähnlihen Anfall im Hoipital gehabt. Am 

Weihnahtstage war er nad Oeniter Bay zurüdgefehrt und hatte beim 
Mbfteigen vom Zuge erflärt, daf er fich famıos befinde. Am Neujahrstag | 
ivar er von Gelentrheumatismis in der redhterm Sand befallen worden und 

Frau Rooſevelt hatte einen Arzt fommen lajfen. rl. Strefer, feine | 
Privatjefretärin, welche ihn aufjuchte, Fonnte ihn nicht mehr Iprehen. Sie 

erhielt telephoniich von Frau Roofevelt die erite Nahriht pm Tode des 

einitigen Präfidenten der Ver. Staaten. 


Roojevelt ift im Schlaf geitorben. Als feine Gattin um vier heute 
früh in fein Zimmer trat, um nad ihm zu fehen, entvedie fie, daß er 
während der Nacht geftorben war. E53 murben noch früh morgens De- 
peichen an alle Kinder gefanbt; von biefen ftehen zmei, Theodore als 
Major und Kermit als Hauptmann im KHeeredbienft in Europa. Archie, 
Hauptmann, war gejtern mit feiner Gattin zum FTranten Schwiegervater 
nad Bofton gefahren. Frau Ethel mweilt mit ihren Kindern in Ailen, 
Südfarolina. Die Beerdigung wird auf Wunfd der Witwe in Oniter Bau 
in aller Stille ftattfinden, auf Young Memorialfriedhof. Ym Tyamilien- 
heim auf Sagamore Hill und in der CHriftlicche werben Irauerfeiern ab- 
gehalten werben. Geine Grabflätte hatte ber Merftorbene gleich nad) 
feiner Weberfiebelung nad Sagamore Hül felbit ausgewählt. Die Zeit 
der Beerdigung ift auf Mittmod mittag feitgeiegt. 

Zahlreiche Beileidstelegramme find bereits aus allen Lanbesteilen ) 
in Onfter Bay eingetroffen. Die eigentliche Todesurfahe war eine Blut: 
berbidung in ber Lunge infolge Plabens einer Ader, wie der Urzt feit- 
gejtellt hatte. 

Der Beritorbene hatte beabfichtigt, nad dem Kriege das Grab feines | 
Sohnes in fyranfreich, mo die Deutichen den toten Gegner mit allen Ehren | 
beftattet hatten, zu befuchen und einen tleinen Grabftein fegen zu lajfen, ! 
fie wollten aber nicht feine Grabesruhe ftören Iaffen durch die angebotene | 


Weberjendbung ber Leiche nach ben Ver. Staaten. 


| 
MWafbington, 6. Kan. Das Ableben von Oberjt Roojevelt hat hier! 
fchmerzliches Bedauern ermedt, auch bei feinen politiichen Gegnern. Auf 
allen Regierungs- und pielen Privaigebäuden wurden die Fahnen auf 
Halbmaſt gezogen und die Nachricht Präſident Wilſon in einer Kabel- | 
depefche mitgeteilt. | 
Sm Senat lobte der demofratiihe Führer Martin, indem er — 
formellen Beileidsbeſchluß einreichte, Herrn Rooſevelt als einen wahr 
haft großen Amerikaner. „Das Leben des Präſidenten Rooſevelt war 
mit Tätigkeit und Errungenſchaften angefüllt,“ ſagte er. „In ſolch 
einem Leben machte er ſich natürlich Feinde, aber ich glaube nicht, daß 
jemand in den Ver. Staaten heutigentags die Fähigkeit des Präſidenten 
Rooſevelt, ſeine Vaterlandsliebe, ſeinen Mut, ſeine Pflichttreue, wie er 
ſie auffaßte, in Frage ſtellen wird. Er hat alle verantwortlichen Auf— 
gaben ſeines Bürgertums in der mutigſten Weiſe aufgegriffen. Daß er 
Irrtümer begangen hat, war unvermeidlich, denn irren iſt menſchlich, 
doch er ſeinem Vaterlande ergeben und zögerte vor keinem Opfer zu 
deſſen Gedeihen und Wohlfahrt. Das Charakteriſtikum ſeines Lebens 
war ſein unvergleichlicher Mut. Ich erblicke in ihm einen der großen | 
Männer diejes Kontinents feit der Entdefung Amerikas.“ Mit vor | 
Semütserregung fait eritidter Stimme fagte Senator Lodge von 
Maſſachuſetts, des Verjtörbenen intimjter Freund im Senat: „Serr | 
Roofevelt ‚diente jeinem Vaterlande in: Kriege, ald Präfident und als | 
Bizepräfident. Er war ein großer Bariot, ein großer Amerikaner, ein | 
großer Mani. Er mweibte fein Leben feinen Baterlande, er verjuchte | 
'mmer, ihn zu dienen.“ Bizepräfident Marjball ernannte dann die | 
Senatoren Lodge, Martin, Wadswortb, Calder, Kohnfon, Ktıor, Ktellogg, 
Boinderter, Curtis, Harding, Paulsbury, Chamberlain, — 
Reed und Simmons als Vertreter des Senats bei der Trauerfeier. Auch 
im Hauſe gedachten der demokratiſche Führer Rainey und der Abg. Hucks 
von New VYork des Verſtorbenen in Worten der Anerkennung. Auch das 
Haus wird bei der Trauerfeier vertreten ſein. Beide Häuſer nahmen 
Trauerbeſchlüſſe an und vertagten ſich dann als Beweis der Achtung. | 
licberall int Lande find auf den öffentlihen und vielen Privat. 
gebänden dic Ylaggen auf Halbmajt gezogen. Seitens der Gouverneure 
»ieler Staaten liegen ehrende Ausiprüdhe über den Verjtorbenen vor. 
.“ 


I 
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Baltimore, 6. Jan. William Nenningd Bryan widmete dem Ber: 
itobenen heute folgende Worte: „Die jeltenen Eigenfchaften, die Oberit 
Roofevelt eine Menge ergebener Anhänger gewannen, haben ihm na- 
türlih aud viele Gegner erjtehen laffen, aber fein Tod madt dem 
Streit.ein Ende, und er wird bon Feind wie Freund betrauert werden. 


„Er war ein großer Amerikaner und hat fi der Gedanfenmelt die- 
ice Generation tief eingeprägt. Seine pittoresfe Laufbahn ivird ein an- 
regendes Kapitel unferer nationalen Gefhichte bilden.“ 


Nooievelis Lebenslani. 


gein Staatsmann der modernen Zeit 
ijt wohl ſo bitter angefehdet und ſo rieſig 
aclobt. worben, mie Theodore Rooſevelt. 
Er it Strafehler, Diktator, Demagoge 
zud Nar’ genannt fBorben, pon einigen 
Gegnern ijt fonar feine Zurchnungss 
fühiglei in Frage geitellt werden. Sein. 


„Ebaralter” ijt von anderen ebenfo 
ernit zerlegt worden, und fie haben der 
Welt verfimdet, dab. der „Held von 
San Auan“ aus einer Vereinigung von 
„Brahlfucht, --fhillerndem Glanz, Eis 
‚gennug und gefundem Menfchenvers 
ſtand“ beſtehe. Andererſeiis hat Roofe- 
velt mit einer Bewegung ſeiner Hand 
rieſige Verſammlungen in Eliſtaſe ver⸗ 


nicht foweit her, umd als er im Jahre! Gortſetzung auf der 4. Seite.) dankung wäre dem Parlament und-dem’Bolt ermiinicht 
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Zimerifaner fchlasen Bolichewifi. 

Bei der Alliierten Armee an der Dina, Samstag, 4: Jan. (Durd) 
die Ailoziierte Preije) Amerifanifhe Truppen hatten jchwere Kämpfe 
nahe Kadiſch nd trieben die dort vorrücdenden Bolihewikitruppen zurüd. 
Die Bolihavifis griffen aud in der. Onegagegend an und bombardierten 
die Alliiertenfront. Die Amerikaner zögen über die Petersburger Straße 
und die fie einfaffenden gefrorenen Simpfe in die Schladht, weldhe in 2 
bis 4 Fuß tiefen: Schnee ausgefocdhten wurde. 

Amerifaniihe Truppen eroberten Ickten Montag Kadiid) und be- 
wieien ‚dabei eine Tapferkeit, weldjde Me Bewunderung der. Befehlshaber 
der Alliierten erregte, Bejondere Sorgfalt wurde den amerikanischen 
Verwundeten zuteil und die Leiche eine amerifaniichen Offizier wurde 
zur Beerdigung per Schlitten 100 Meilen weit nah Archangel gevradit. 
Auch am Montag hatten die Anterifaner: Berlufte, die aber im Vergleich 
zu den dent Feinde beigebradten geringfügig waren. 

Am Dienstag machten die Boljchewifi einen Gegenangriff und eröff- 
neten denjelben mit einem furdtdaren euer aus drei» und jeihszölligen 
Stanonen auf die von den Amerifanern bejegten Gebaude in Kadiih. So 
heftig war das Artilleriefeuer, daß die Amerikaner ich zeitweilig aus 
dem Dorfe zurüczichen mußte, jedoch nicht weit, md die neue Linie 
wurde bartmäckig gehalten. Der Treind beiegte Kadiich nicht, weil das 
amerifaniche Sperrfeuer den Wa unbalibar madte. . Auf. dem bart- 
gefrorenen Grund verbreiteten die aufichlagenden Bomben auf die doppelte 
Entfernung ihre verderbenbringende Wirfung, wie unter gewöhnlichen 
Umſtänden. 

Später drangen die. Amerifaner unter dem Schub des Artillerie- 
feuer Wieder vorwärts und bejegten abermald da8 Dorf. "Die vor- 
dringenden Amerifaner waren Infanterie- und Srabenmörferabteilungen. 
— Heute früh berichtete das Hauptquartier, dad; die amerikanischen Stel. 
lungen jegt 400 Meter jüdlich von Kadiich Liegen, alfo weiter vorwärts, 
als jie Ende Oftober waren, als fich die Mmerifaner nördlich von Kabdiic 
zurücdzogen, Stier und da jicht ntan nod) die Gräber der bet dent früheren 
Bordringen gefallenen Amerifaner. 
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Bei den Amerikanern an der Düna, 5. Jan. Unter Null Wetter 
trat heute an dieſer Front ein. Noch immer halten die amerikaniſchen 
Streitkräfte das Gebiet, welches ſie in der Offenſive der verfloſſenen 
Woche gewonnen hatten, als das Dorf Kadiſch wiedererobert wurde. 

Das Bericht des Hauptquartiers ſagt, daß die allgemetine militäriſche 
Lage unverändert ſei. 


— — —ñ—— — — —e — —— — — — — ————— — 
ſetzt. Politikler, die mit allen Hunden 1880 ſeine Schlußbrüfung beſtand, war 
gehetzt waren, haben widerwillig zuge- Lr dev 22. auf. der Piite.” Damals tat ex 
ſtanden, daß er ihnen überlegen fei. Fiir Den -EuıSiprukh: „ES gibt in der ganzen 
ihn ijt von den Sanzeln aller Setten im Welt feinen  ımedleren Charafter als 
Lande gebetet worden, Kinder- find nach m a geldhaſchenden Amerllaner, der 
ihm genannt worden, und in jedem Teil 157 Prlihtgefühls bar und nur darauf 
des Landes bat er netreue Anhänger. - dacht it, cin Vermögen zufammengus 
Theodore Roofevelt iitt am 27. Sftober ; —— und dieſes nur zu den niebrigiten 
1858. in der Stadt New Morf geboren; Zweden au verivenden.“. Ingwiſchen 
jeine Qorfahren waren Holländer, der — —* gertorben, und ber unge 
erite Claes Maartengoon von Rooſe⸗ —— e ein große? Vermögen 
velt, hatte fich vor nahezu drei Rahr> 8. —— eiratete im Herbſt 1880 
Gunderten in New Port niedergelafien, | * ——————— Lee von Voſton, 
doc) rühınte Sich der Beritorbene tod | nr. nun mer edienzeit Tennen ge: 
vor einigen Monaten, dah er auch deut: ; TE hatte, machte mit ihr eine Hod)- 
fches und enaliiches Blut in feinen Adern | BERPEERE no Europa und trat nad) 
habe. Die Roofevelts waren Landleute, | DET Yrimfchr in das Anwaltsbüro feis 
Schiffsbauer und Schiffsbejißer umd be | 19 X nfels a d. Roofevelt in Ne 
deutende Kaufleute. SHeren Roojevelis [Or — * leichzeitig beteiligte er ſich 
Vater, ein Kaufmann, war wohlhabend au der Vewegung für Gefängnisreform 
und im Stande, den Cohn in Verhält: | und anderen pbilantropifdhen Unterneh 
niffen aufzubringen, wie e3 jelten ipa- | MEN 
ter bedeutenden Männern gegönnt war. | Sein Eintritt ins Öffentliche Leben. 
Seine Mutter war Martha Hullod; fie] Huf Nat einiger Freunde‘ ftürzte 
entjtammte einer, angefebenen und ge jet jid in. die Mardpolitif, voll von ro- 
S a .. ⸗ 
en ms RR; 1 one anf Geha ud in rate 
Eltern beioog, mit ihm weite Reifen, bis fanifdien. Mleinpetiiik” anbeftst aid 
nah Egypten, zu machen, aud) veräne | Iyar er bei den politifchen Draht iehern 
laten fie ihm zum Leben in der freien | ala bie Macht hinter dem Throne be: 
Natur, jo da Noojevelt im Alter von | zaynt In einer hibigen Sebatte du 
zwölf Jahren den Wunfjd äußerte, Na- lifaniichen: $ — 
ER * republikgniſchen Klub des 21 Aſſembly⸗ 
turforjcher werden zu wollen Ein vaar. hegiris hatie er in glängender Rede feir 
Sabre —* — —— ” he nen Gegner, einen Mann der Mafchine, 
Dee@Den, „iO ; er Die Tapuie efuchte, | unter riefigem Befall geichlagen, als 
et —* Bein tue aber die Stimmen gezählt wırtden, hatte 
e V * J x i 
bezog er-die Univerfitat Harvard, ‚Ivo Ein in dee ——— — 
& ae — ein — *—— mügt.. As Noofevelt den Führern Fe 
eben führte; ex hielt jonar eigene Reit- ine: 5 in di 
pferde. Mit feinen Studien Dar. 6 aber ee TEA 0% Be 
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rüh plötzlich geſtorben! 
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Wilſons Italien beſuch ſchließt. | 


Mailand, Jtalien,'6. Jan. Hier wurde Präfident Wilfon nicht min- 
der großartig empfangen, als in Nom, Paris und London. Aufer den | 
Behörden begrühten ihn ungeheure Bolfsmafjen wie einen Trinmphator 
und Fonnten nur fchiver von der Polizei in Zauım achalten werden. 

Die innigen Beziehungen zwifhen Italien nnd den Ver. Staaten 
tunrden bejonders bei Herrn Wilfons Bein von Gonna, dem Gebnrts- 
ort von Chriitoph Kolumbns, veranihanlidt. 

Herr Wilfon legte einen Aranz anf das Grab von Kolumbus, ſowie an 
die Statue: des italienischen PBatrioten Mazzini, lebteres in Gegenwart 
von 50 oder 60 alten Garibaldianern in roten rienshemden. | 

| 


—— — — — ——— 


Schärfere Tonart 


Gegen die ſogenannten Radikalen in 
Dentihland. 


Abdanfungen und Abſetzung. 


Geliefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, b. Jan. (Ueber Amſterdam.)“ Es heißt, daß die Regierung 
beſchloſſen hat, draſtiſche Maßregeln zur Unterdrückung der aufreizenden 
Tätigkeit der radikalen Sozialiſten in ganz Deutſchland zu ergreifen. 


Noch heute tritt der Präſident die Rückreiſe nach Paris an. 

Mailand, 5. Jan. (Verſpätet.) In ſeiner Rede beim Empfang'im 
Rathauſe hob Präſident Wilſon beſonders hervor, das arbeitende 
Volk der Welt verlange von der Friedenskonferenz nicht nur Friedens ⸗ T 
verträge, jondern and; Garantien für die Gerechtigkeit und für die fünf- Das Kabinet hat den Poligeichef Eichhorn von Berlin, welcher ſich 
tige Haltbarkeit des Friedens, welcher geſchloſſen werden ſolle. „Der weigerte, zu reſignieren, abgeſetzt. Herr Ernſt, Direktor der „Vorwärts“- 
ſoziale Bau der Welt ruht auf der großen arbeitenden Klaſſe“, fügte Publikationsgeſellſchaft, wurde zu ſeinem Nachfolger ernannt. 
er hinzu, „und ich wiederhole es: Ich bin überzenat, daß der Friede ge⸗ Eichhorn hatte die Roten von der Spartakusgruppe unterſtützt, welche 
macht werden muß, während man beſtändig die Stimmung dieſer Klaſ—-⸗ | id) am 23. Dezenber in den Belik des „Vorwärts”-Gchbäudes fegten und 
jen vor Augen hat.” ‚die Zeitung beichlagnahnten. 

Mailand, 6, Jan. Nnf feiner Hauptreife von Rom hierher madhte | Die unabhängigen jozialiitiichen Mitgliever des preufiichen Kabineis 
Präfident. Wilfon Halt; nnd Hier wurde er don Hunderttanienden des | Haben beiehloffen, abzudanten. Unter diefen befindet fid) Adolph Hoff— 
gewöhnlichen Volkes begrüßt, welche ihn durd; Zuruf der hödjiten Be- Ale Pr mg ne ren u und Schulen jogar bei einigen 
wunderung ehrten ud. fich förmlich darnm balgten, in ſeine unmittelbare | Paris, 6. Jan. Die unabhängigen Sozialiiten des Minifteriums de3 
Nähe zu fommen und ihn zu berühren, ja jeine Hand oder feine leider 


me deutihen Staates Braunfchweig haben rejigniert, melden aus Deutidyland 
zu Züfjen verfuchten, während er fich durch das dicyte Gedrange Hindurd- | cingetroffene Nachrichten. 
wand, . 


Berlin, über Amfterdam, 6, San. 60,000 Katholiken und Proteitan- 
Sein Aufenthalt in Germa dauerte drei Stunden; er wurde durd) 


ten in Berlin marjcdierten nah einer am Donnerstag abgehaltenen 
a , — J an IE er ſenperiornß Be CR 3miniſtori 
einen tropiſchen Regenguß und einen Sturm ſtark beeinträchtigt! Die Maſſenverſammlung nach dem Kultusminiſterium, wo eine neue Kund 
Straßen wurden in-Släffe bertoondielt, die Dekorationen Titten fdjto 5 gebung gegen den Kultusmimijter Hoffmann jtattfand. Auch Dr. Karl 
en en AtTe DELIDONMEN, DIE PER Aue —— und giebknecht und Roſa Luxemburg wurden zu Zielſſcheiben der ärgerlichen 
viele Fahnenſtangen wurden durchgebrochen. Dennoch führte Herr Wil- Volksmenge gemacht. Auf dem Marſche durch die Strahen ſangen die 
ſon ſein Programm vollſtändig durch, einſchließlich des Veſuches der Leute: „Deutſchland, Deutſchland, über Alles.” 
Denkmäler von Kolumbus und Mäazzini und des Empfanges im Rat. | Viele der Demonjtranten drangen in das Kultusminiſterium ein, 
haufe. Die Geheimdienitleute taten alles mögliche, den Präfidenten |um Hoffmann zur fuchen, doch Fonnte er nicht gefunden werden. Die 
. * ⸗ — BR $ f ſi f 
gegen die Elemente zu ſchützen; die vom Ortsausſchuß zur Verfügung Menge zerſtreute ſich hierauf. 


geſtellten Automobile und Kutſchen wurden aber abgelehnt. Ohne be— Für und gegen Anſchluß an Deutſchland. 
ſonderen Zwiſchenfall erreichte die Präſidentenpartie ſchließlich wieder BEE SR — 
| | Bern, 6. Jan. Der neue öfterreihiihe Minister des Neuberen 


ipren Bahnzug. ” | Saupt teilte einem Vertreter der Afloziterten Breife mit, dab die Anjidh- 
Der Bund der Dölker. |ten darüber, od Tefterreich jih Deutichland anichliegen, oder eine nnab- 
Waihingten, 6. Ian. Die Liga zur Erzwintgung des Triedeng, 


hängige Republik für fih bilden jollte, ungefähr gleihmäßig geteilt find. 

—* Dei ER 2 B Er glaube jedod, dah die Mehrheit für eine Art „Donau Staatenvereini- 
deren Präfident ®illiam 9. Taft ift, der friihere Präfident der Ber, 
Staaten, hat eine Beivegung eingeleitet, um die Gefekgebungen aller 


gung“ fein wiirde, ‚mit möglichit gleichen öfonomilhen Verträgen und 

Geſetzen, andererſeits müſſe Deutichölterreih nah und nah überhaupt 

Staaten zu Erklärungen zu Öunjten eines Bundes. der Völker zu ver⸗ berichwinden. Wien. würde überhaupt nur jdhwer feinen alten Glan 
anlaffen, um die Parifer Friedenstonferenz zu iiberzeugen, daß die Sal- 

tung des Bundesfenats nit die Stimmung de Landes miderjptegelt, 


ipiedergewinnen, und follte Deutihöfterreih fih ganz a 
anſchließen, dann würde es eben nur eine Propinzialftadt 
dat vielmehr die Volfsmaffen fiir Prafident Wilfons Plan des Völfer-: 
bundes eintreten, | 


jelbjt in einer „Donau-Staatenvereinigung“ würde e3 niemal' 
Paris, 6. Ian. Als weit bedeutjanter als es den Anichein hat, wird | 


berige. „Wien“ fein. 
Derjtändigung wieder rüfsängig! 
die Erklärung von Herbert CE, Hoover zum Generalfommifjär der Silfs- | 


Baris, 6. Jan. Berliner Depeichen fanen, die Verftändigungen 
organifation der Alliierten angefchen, die nicht nur die Alliierten, jondern | zwiichen den Polen und den Dentichen jeien wieder anfgehoben worden. 
aud) die früheren Gegner und die Neutralen mit Lebensmittel verforgen | Die Deyejhen fügen hinzu, Sirujhwis fei von den Polen bejest 
foll, Es ift dies der erite praftifche Veweis deifen, was rin Völferbumd | worden, Welche jest an der Krenz-Danzin-Ciienbahn entlang borrüdten.: 
in allen wichtigen Sragen vollbringen fann. Verlin, 6. Zar. Rolniide Truppen haben die 4 Meilen meitlid, 

Im „Echo de Paris” werden jept täglich Kabeldepeihen aus Waih- |" Ventjhen gelegene Eiſenbahnſtation Chroſchnik beſetzt. worauf ſie 


Be re . De z Rn dem Kommandanten auffordern ließen, fi) zu ergeben, bdeffen: er fidh 
ington veröffentlicht, dal das amerifaniihe Volk nichts von Präfident jedod) weinerte. Das „Tageblatt“ schreibt, bası —— —— 
Wilſons Friedensprogramm wiſſen wolle. Die Sache erregt Befremden. das an der Grenze zwiſchen den Provinzen Poſen und Brandenburg liegt 


„Es iſt nicht ſchwierig, zu prophezeien“, ſagt der „Temps“, „daß auf alle Fälle verteidigen müßten. Seine Beſetzung ſeitens der 
Präſident Wilſon einen billigen Vergleich zwiſchen den Italienern und —— würde die Verbindung zwiſchen Berlin und Schleſien durchſchneiden 
- * — — —22 ’ Ne J er f J 44 
Jugoſlaven und zwiſchen den Italienern und Griechen wünſcht, aber ſelbſt und die Verſorgung von Frankfurt an der Oder und anderen Städten 


a 32 2 5 2 mit Zebensmitteln würde ſtark beeinträchtigt wyrden. Die Regierung in 
nachdem er das feuersgefährliche Wort Valfan erwähnt hatte, wich er | Yorfin hat das Kriegsminijterium angewiejen, die nötigen Schritte zur 
nicht bon feiner lächelnden Herzlichkeit und höflichen Referve ab. Unfere| Stärfung der öftlihen Fronten zu tun, umd fie wird fich auch direkt an. die 


Beiprehungen follen daher. ebenjo. diskret jein.“ Das Blatt unterjtügt | Bevölkerung wenden. 
dann PRräfident Wilfons Thefis, dat; ein neues Gleihgewicht der Mädhte Amiterdam, 6. Jan. Eine noch unbeſtätigte Depeſche von Poſen 
undenkbar ſei, außer durch Schaffung eines Völkerbundes. „Dieſe kann zu daß der —————— zu —— —— Eee a 
: fei Norhi — Sonntag von polniſchen Truppen erſtürmt worden, und die deufſche 
nur auf enger bleibender Verbindung ſiegreicher Völker beruhen. Garniſon nebſt ſämtliche Aeroplane in die Hände der Sieger gefallen fei. 
Immer mehr kommenl 


Paderewski und Pilſudski. 
New York, 6. Jan. 12,000 Mann Truppen ſind geſtern im gan— 


a a : 5 Warihau, 4. San. (Veripätet.) Der Mufifer Sanaz Ba zki 
sen überfee zurüclgechehrt; und noch immer kommen mehr. Mittwoch ijt als Reäfident ber Kerublit Roter —— — — 
früh wird aud das Schlahtihiti „North Carolina” docen, weldes nahe: | yon! aud) fiark nach dieſer Ehre; er findet jedoch, daß der General Kojeph 
zu 1400 Seefoldaten und nody andere bringt. Piljndsfi, der jekige polniihe Diktator — md ebenfalls vom vpolniſchen 
Unter’ den fieben größeren Schiffen, telche geftern hier mit Truppen | Publifum jehr hoch. gehalten — derzeit feinesiwegs Luft hat, jeine Aiitox 
landeten, waren ‚Nieum Amfterdam”, „Virginia“, „Santa Terefa” und rität aufzugeben! Cine Zufammentunft zwiiden den beiden foll u 
„Nonneiniion“. i befriedigend verlaufen fen, und Pilfudsft fi) rundiweg geweigert af 


a ein neues Habinet zu bilden. - 
! . Qv Yo or. . “ & 18” an — ⸗ 

Waſhington. 9. Sn. . Der er —— und „St. * Paderewski ſagt, er ſei als Vertreter von 4 Millionen Mol 
abgefahren bon Breit, ind init etwa i 00 Mann Truppen am 15. VarHar | gCand gekommen, von denen er „volle Machtbefugniffe” erhalten 
in New Hort fällig. Ein Drittel der Mannfchaften, zum 57, Artillerie | aud) fer er befugt, der polnischen Regierung Darlehen zu mache 
regiment gehörend, fommt von der New Norfer Miliz; auch die iibrigen | er vertrete ferner das Polnishe Komite in Paris. Er will Nadhril 
diefer Leute gehören. meiftens zur Artillerie, halten haben, daß die Alitertm die Rilfudsfi'she Regierung nid 

Das Schlahtihiff „Rhode Island“ bringt Suftabtochr-Mafcjinen. | TEEN Minden, . er behaudtet, Pilfusfi vertrete nod) nicht dei 

RE s > 8 : zehnten Zeil des Bolfes. 
geihhirgbataillone heim; e8 erreiht am 12, Januar Newport News, Ba. I 


Bon einem Zenfter feine Hotelgemäher aus hielt Paderomsti. eine 
Schweiz jperrt ſich gegen öfterr. Kaiferinmutter. Iharfe Rede gegen den VBolihewismus, Er flagte aber au, daß die 
Bern, 6. Ian, Der Herzogin von Parma, Mutter der früheren 


Alliierten jo Tangiam mit ihrer Silfeleijtung gegen die Hodflut des 
Saiferfönigin Bita von Deiterreih-IIngarn, traf mit ihren zwei Söhnen 


Bolſchewismus ſeien. 
zu Luſtenau, an der Schweizer Grenze, ein; doch wurde ſie nicht in das Erholung langſam, ſagt Graf Montgelas. 
Land gelaſſen, da ſie feine Bälle hatte. 


De i— te a ; Bern, Schweiz,, 6. Ian, Deutichland wird fich Iangiant von dem 
— un foll in ihrem Gepäck LOMillionen Kronen in Wertpapieren ge- Unheil erholen, welches der Krieg gebramht hat, wird aber zu gehöriger 
habt haben. 


| Zeit feine —— den Nationen der Welt wiedereinnehmen, — 
i ine ce gg I aber in demofratifchemn, nicht in monarchifhenm Geifte: Sp äußerte fi 
Kaiſerſohn ar beitet für Automobilfirma. in einer Unterredung mit einem —— der u — 
Paris, 6. Jan. Eine Berliner Depeſche, die über Bern kommt, mel- Graf Montgelas, welcher auch eine zeitlang die Obhut über amerilaniſche 
det, daß der dierte Sohn von Wilhelm von Hohenzollern, der frühere | Angelegenheiten im Auswärtigen Amt in Berlin hatte und jet deut- 
Prinz Auguft Wilhelm, eine Stellung bei einer weithin befannten deut- | |her Gejandter ‚bei der Schweizer Regierung als Nachfolger des Frhrt. 

chen Mutomobilfirma (Name nody nicht genannt) angenommen habe. vb. Romberg it. 
ö 2 „Dieje Erholung,“ fügte-er hinzu, „wird endlos fhwer ‘fein und 

Er:Kaifer operiert. 


wird jede Unze deutiher Manneszucht erfordern. : Doch fie fannn herbei- 

& ’ u a ı geführt. werden, aber nur wenn die Alliiertennationen Deutichland eine 

— wurde non Bepfsllet Rang a — I Kae en | anftändige Betätigungsaelegenheit geben, das heißt, wenn fie die Blodabde 
einem Ohr erfolgreich operiert. 


genügend mildern, um.es Deutichland: zu ermöglichen, feine Fiichereien zu 
Will £uremburg aufgeben. 


betreiben, md. wenn, fie Feine erdrücenden indujtriellen. und wirtſchaft⸗ 
—* Bedingungen auferlegen, wie die Beſetzung der Gebiete weſtlich vom 
Rhein.“ 

Paris, 6. Jan. Die Zeitung „Matin“ ſchrieb, daß die Großherzogin Graf Montgelas hat Hoffnung, daß die kürzlichen Veränderungen 
Marie Adelaide von Luxemburg wegen der dort herrſchenden ungünſtigen 
politiſchen Lage das Land zu verlaſſen gedenkt. Sie iſt 24 Jahre alt 
und gelangte 191412 zur Regierung. Im November vorigen Jahres hieß 


in Berlin Anzeichen für ein neues Deutſchland bilden, welches die 
Drohung des Bolſchewismus ausſchließen werde. Er glaubt, daß das 

ſie die amerikaniſchen Truppen willkommen, und am 26 desſelben Mo— 

nats erſuchte ſie den Präſidenten Wilſon um ſeinen Schutz. Ihre Ab— 





— — — — — — 


— — — — — — — — 
— — — — — — 


N 


V 


deutfche- Volk zu vernünftig und gleichmütig fei, um ih vom Bolſchewis· 
mus übermältigen zu Iaffen. Natürlich-fei dies no an 'die fernere Be- 
dingung zu Fnüpfen, da die Nahrungsmittelverforgung nicht noch ſchlim. 
mer werde, und nicht cine weitberbreitete Hungersnot einfeget +: 





Sen neben a nr mE — — — — — 


Diefe $1.00 Barg 


Mänuer⸗ 
kappen 

Stoffen, Winter⸗ 
qwere. mit Pelg⸗ 
Innenband. — 
810 Merte; — Hi 
peziell 


300 Stüde von Rlei- 
berftoffen, beitch, aus 
franz. Eerge, Ctorm 

ge, feinen wills 
Gabarbines, farıch Ger 
weben, feib., Boplins, 
Ebeyberdb Chel Enit- 
ing, biß 1.08 mt., Pd., 


Männerhofen 


Hüb ſche Muſter, 
aſſort. Streif. gut 


gemt., voller Schnitt EN 
— itarfe Stoffe, — # 


Größen 30 bis 44 
Taille, Dienstag zır 


Männerhbemden 


Aus dem beſten 
ſchwarzen Sateen; 
groß und bequem 
gemadit. Gr. 14% 
bis 17. Wert 1.50. 
Speziell zu 


"Männerftrümpfe 


Gafhmere, natur- 
grau, nahtlos, Dop= 
pelte Ferien 


Größen, reguläre 
68c Werte — 2 Br. 


Die Drogen 

Kobolo Tonic 
Mag enbitters — 
reguläre $1 Größe; 
morgen berfaufen 


wir 2 Fla- $1 


ichen für.. 


„Frat“ hochfei 
ner Rauchtabak — 
für die Pfeife oder 
für Zigaretten; 18e 
Palete — 

10 für 


Tabak 


Wieboldi's Spe · 
cial Zigarrenclipp⸗ 
7be per 
mor⸗ 


Muslin 


Gebleicht. Mus⸗ 


Ip 36 Zoll breit, & 


Ben ıt. weich, bolle 


Stüde, — morgen $ 
wir 5 


verfaufen 
Yarbs für 


Bettlafen 


Nahtloſe Bettla⸗ 
len, aus ſchwerem 
Muslin gemacht — 
große Sorte, Fa⸗ 
brit Cecond8, Die 
Nustvahl zu 


Longel 


Weihe Long 
eloib, 36 Boll breit 
— fein und weich 
appretiert, — volle 
Stüde, — morgen, 
5 Yarbs für 


Kartoffeln, feinite 
now iales, feinfte, 
meb. Rocforte, 40 Pf. 
(ung. 3 Red) für $1 
treit, . Sloribas, 
e faft., 
1.50 Ser, 10 für 


8 Einianfen hie 


Farmhonfe” reine Tomato- 
de, 12 Büchfen für, , 
Sriichgeräft. Golden Santos 


Kaffee, 4 Sfd. für 


Wriölcy OId Country Seife, 


20 Etüde für 


Sherman's Seeta Ceylon Tee, — 
gibt ein goldfarbiges Getränk, 


2 Piund für 


Herz nad Iran von Bohn. 


Momen bon Marite Heunte Filter, 


(9. Fortjegung.) 
a, antwortete feine Frau. „Du 
dlaubft alfo auf .. .“ 
„Natürlich wird nun aus der Hei- | 
rat nichtd,“ fagte er. 
Und fie: „Aber Tale. 
Eift Du etwa der Anfiht .. .“ 
ch halte es für jehr möglich!” 
„Daß fie fih... E3 ift ja aben= | 


WEB 


$1| AT pauLma st. @ 


* 


ee 


Futterſtoffe 


Satin Futter⸗ 
ſtoff, 36 Zoll breit, 
gute Auswahl von 
Farben, ſehr dauer⸗ 
haft, die Yard ver⸗ 
lauft zu 


Knabenbluſen 


Aus Flannelette, 
gut u. bequem ge= 
madht, tapeleh Faãſ⸗ 
fon, fejte ragen— 
nur Gr. 6—12 X, 
69€ Werte, 2 für. 
EA ne run —— —— 


Unterzeng 


| ain-Offerten bebenten, Daf} Sie morgen, Dienätag, 
Ihre Dollars bei und mehr erwerben Jaffen Fünnen ala fonit. 
(Reine Boft-, Telephon- oder EC. D. D.-Beftellungen ausgeführt.) 

| inter $% 
car’ AND ASHLAND |... $13 


; Doppelte „S. & H.“ Grüne Trading Stamps bis Mittag 
Kleideritoffe 


Abendpoft, Chicage, Monk 


u nn nenn mn nn nern 
ö * 


— — —— 


— munn m mu nn - 


mer’ihen Eduipage ein. @r lich 
fangfam fahren ımd rief ihm zu: 
„Bann reifen Sie ab?“ 

„Uebermorg 1.“ : 

„sa fehe Sie no.“ Und nut 
‚mochten feine Mferbe Tatıfen. 

Bofien kam gar nicht zu fi. Er 
nahm fich daheim die Holzliften vor, 
um Eintragungen zu maden, Aber 
er jab mit der Feder -in der Hand 
und fchaute nach dem Bild feiner 
rau, das wieder auf feinem ange: 
-ftammten Platze ſtand. Er begriff 
nicht, wie ce: ohne Tale Hatte leben 
itönnen. Zaufend Särtlichkeiten be- 
hürmten ihn. 

Er ging die Treppe hinauf, Schloß 
den großen Garberobefhrant im 
Korridor auf unb betrachtete ba3 
‚Kleid feiner Frau, basjelbe Kieid, 
> das fie auf jener Tegten Gefellichaft 

bei Rinterode3 getragen hatte. Und 

num hufchte e3 über fein Gelicht von 
| Durchtriebenheit und Schalkerei — 
| Vorläuferin der heißen Sehnfuct, 
die ihm die Tränen in die Augen 
trieb. Er fühte das Kleid, chr- 
furhtävol den Saum, dann Die 

Zaille, die ihre Bruft bebedt hatte, 

in bervorbrechenber Leidenfchaft. 

Die Kaadpaffion fchlief, Er blieb 
zubaufe und ging in den Garteı, 
Iftand por dem gelbrot flammenben 
Leidenſchaftsbuſch der pontiſchen 
Azaleen und dachte an die heißen 
Flammen in ſeinem Herzen. Er ging 

hinten in den Gartenwegen daähin, 
Damenſtrümpfe in den leiſe durchdämmerten, unb 

Schwarz u. orx⸗ ſehnte die Eine, Einzige herbei, daß 

ford, nahtlos, dopp. | fie wieber neben ihm ginge. 


Unterzeug 


Schwer geflieh- 
te Männer Union 
Euits, warm md 4 
weich, — tadellos 
paliend, — nie 
unter $2 verkauft, 


Seide 
3000 Yb8. fancı 
od. einf. Eeibe, alle 
40 Zoll breit; Ea- 
tin Foulard, fanch 
Getvebe etc., alles 
wenigſt. 82 wi., Yd. 


— TR a TEEN FAIR — 
Sweaters 


Schwere Männer 
Sweatercoats, mit 
Chaiplfragen, nur 
orford, $1.75 Wt., 
fpezaiell Dienstag 
zu nur 


graue Ferien und 


ei ‚und J 
Ze hen, aſſortierte J 


Für Knaben ober 


Mädchen, fließgef., 

mit Klappſitz u. ge⸗ 

Ichloff. Areuz, alle 

Größen, aukerge- 

mwöhnl. Werte, zu.. 

Sutterftoffe 

Sſch warzes Sa— 

teenfutter, 36-3öll., 

ſieht aus wie Seide, 

mittelſchwer — gut 

85e die M. wert; 

2 Yards für 


Zehen, alle Größen 
— 45c Werte, — 
3 Baar für 
“ | , | 
Geihliffenes Glas. 

Blumenkorb aus zem 
geſchliff. Glas, hüb— —5— 
ſcher Daiſyſchliff — W 
gruß, glatter Boden BE | 
— gut $1.25 wert, To 
Dienstag zu Re | 


> 


In der Nähe des Golbfifhteiches 
war eine Bank mit fonderbar ae- 
bogener Lehne, die die Bank in zmei 
Siypläße teilte, und zivar ſo, daß 
beide Berfonen. wohl nebeneinander 
faßen, aber doch den Ausblid neh 
entgegengejegter Richtung hatten, 
nad hüben und drüben. Die Ledne 
machte fozufagen durch ihre Schlau: 
genmwindbung zwei Geffel aus ber 
Bank, die verfehrt nebeneinanderge- 
rüdt waren. Muf der Seitenlehne 
begegnete fich die Hände Mein 


(wert bis zu $2) zu $l 


* Angeſichts ber gegenwärtigen hohen Preiſe 
iſt dieſe Offerte zuverläſſiger Schuhwaren zu 
einem ſolch niedrigen Preiſe einfah erftanıt- 
a lich. Morgen haben Sic die Auswahl von: 
Damenſchuhe in vielen Fafſſons, unboll⸗ 
ſtändige Partien, das Paar 
Damenſchuhe z. Schnü 
ren oder Knöpfen, — 
das Baar zu........$ 
Ganvas Tamenidnür- 
ſchuhe, ein⸗ 
fade 3 


Schuhzeng, 


Gin = Strap 
9a usflip- 

per fir Damen, morgen, das PBaar.S1 
Silzilippers für Damen, Elcjleberiohl., $1 
Ganvaiidinüriduhe für Kinder, Baar. $1 
Lederichuhe für Kınder, das Paar zu. .$1 
Schube für Heine Knaben, Blücherfaf- 

fon, Ertenfionform, Baer zu 81 
Canbvas Gamaſchen für Männer, das Paar. .8 


für Männer, 


* By fr get 
FE NEE 


Haus⸗Slippers 
Paar zu 


Ueberſchnuhe für Qnaben 
'Arctics 


und Nünglinge, Baar. 
ine 


morgen, 


Sheeting 


Spitzen: 
gardinen 
Feine Nottingham 
Spißengardineit, in 
tweiß u. ecru, ivert 
bi5 $1.50; 234 und 


3 Md3. Yang, $1 


Dienst., Br. 


Fenſter⸗ 
Rouleaux 


Tupieg Dil Dpaque 
Tuch Rounlcaur, 56 3, 
breit, © Fuß lang, in 
dimfelgrün od. olivon: 
arin auf einer Ceite, 
wei auf d. and, Seit 


Seite, 
an guten Rollen, $1 
69%; zwei für.... 


Gongoleum 

3.0X4.6 %. Bro: 
Iino 1. Congoleum 
Rugs, nette Muit., 
aiit. FZar.,  fchwer 


ladiert, gut 81 
81.50 ivt 


Dadehandtüder 


2 | ficht zur AUngeficht. 
> | Tale anaelchafft. 

$ | bier mit ihr gefeflen und hier mit ihr 
2 | geplaubert. i 
> dahiı gerebet. 
$  geichiwiegen, jedes hatte nach feiner 


& | var 


8! H-Tnfeliokeit 
> | mit dem Zauberfchimmer der Liebe 
> | zu ihm. 


man fi zurüdjeßte, Tonnie man 
ıplaubern mit dem Wie von Ange: 

Die Bank Hatte 
Und er hatte auch 


Ste hatten fo allerlei 
Hatten dann wieder 


Richtung gefehen, und fie hatten 


>  ciner bed andern Gegenwart empfun- 
5 : beit. 
® | ziveient wie hier, 

>| Gr ging in den Tiergarten, 


Nirgend faß fich’3 fo intim zu 


| Mond Tchien. 
von 
die 


Die ganze — 
Mondſchein übergoſſe 
Stämme 


Durch 


6. Wiefe jchimmerte der walferblaue 
| Himmel, ald läc: dahinter das Meer. | 
> | Er fland am Stamm der Kaftanie 
> und jah ben äfenden Rehen zu. Er 
ſah die wundervollen ſchlanken Glie- 


| der der Tiere, Und fein Kagbfieber 


5; wollte fich einftellen. 


Aber der Gedanke an die Mebufa 


> fam — an bie fühe Yahrt mit- ihr 
> unter bem Gewitter — an das heiße, 
& | weiße, reine Zufammenfein mit ihr 


auf dem Erferaufbnu. * Ihre fchöne 
| Geftalt 
ihres Mäbchengeſichts 


I 
Der 


jenjeit3 ber, 


tauchte vor ihm auf, alle! 


ſt und küßte ſie wie einer, der 
nachbolen will — der alle verlorenen 
Küffe nachholen will — alle bie 
Küſſe, die er in vier Jahren ihrem 
Munde war ſchuldig geblieben. 
Er nahm ihr den Atem mit ſeiner 
Leidenſchaft, es wurde ihr ſchwarz 
vor den Augen. — Nun ließ er von 
ihrem Mund ab, überflutete —* 
Stirn, ihre Wangen, ihren Hals mit 
ſeinen Küſſen und ihre Hände. Zu— 
leht aber küßte er ihre Augen ganz 
ſanft und ZIielt ſie umfangen. 

O, du Wonne der Liebe! 
heilige Stunde ſtillen Liebesverſin— 
tens. Sie waren getrennt geweſen! 
— Unkegreiflich, wie dieſer Mord an 
ihren Herzen hatte geſchehen können! 
— Was hatten ſie einer dem andern 
überhaupt denn getan? Aber nichts 
doch! Torheit! Unartiger Ausdruck 
ihrer Liebe war es gewefen, aus Lie— 
besſtärke entſprungen, die ſie ſtörriſ) 
gemacht hatte, ſodaß ſie ſich ſträub— 
ten und unglimpflich ihre närriſchen 
Herzen verſiockten. 

Arm in Arm gingen ſie auf den 
blätterüberdachten Wegen bab.n. 
Dann bogen ſie in den Kiefernwald, 
wo das junggrüne Heidebeerkraut ſich 
mit dem braungrünen Heidekraut 
miſchte zu einem leuchtend ſchönen, 
ſchwellend hohen Teppich. Und bald 
lam ein Ausblick über grüne Ge— 
treidefelder. 

Durch eine Bucht ging man hinab, 
die mit gelb blühendem Ginſter be— 
wachſen war. Die Sonne drückte, es 
flimmerte ir ber Luft, die gelbe Gin— 
ſterblüte leuchtete und flimmerte. Und 
es duftete nach Harz und Holz. — 
Sie dachten an ihre Verlobungszeit. 

Der alte Oſtheim hatte nichts von 
einer baldigen Heirat wiſſen wollen. 
Da hatte Tale dem Liebſten anver— 
traut, daß der Vater die Gewohnheit 
| babe, fehr zeitig zu Veit zu gehen. 
!Nun war Bofien jeden Tag gefom- 
men und war bis elf Uhr abenb3 ba- 
geblieben. Und der alte Dfideim 
hatte die Augen zugefniffen und ba 
Gähnen verdedt. Danır hatte uft- 
hen bie Sahe in die Hand genom: 
men und hatte zu bem alten ch: 
menſchen gaelagt: „Das ift Ihnen 
ganz recht, gnädiger Herr. 
Sie do man das Fräulein Tale 
| heiraten. Der Herr Holm wird im: 
j mer dringlicher, der mwirb bald bis 
Zmölfe bier bleiben. Bei der langen 

Xufführung fommen Sie bloß runs 
Iter.“ Der Wite hatte nachgegebei. 
Sn einem halben Jahr mar die 
| Hochzeit geweſen. 
Mitten im gelben Ginfler jtand 
cin blühenber Holunderbufh. Die 
Sonne bebrängte den Bufch, daß er 
‘feinen Ihmadtend fühen Duft ber- 
geben mußte, und ber Wind,. der 
ganz weich daherſtreichende, führte 
die ſchwere Dufiwolke den Kiefern 
zu, Hier vermählte ſie ſich dem 
Holz- und Harzgeruch und um— 
nebelte die Sinne. 

Und hier ſtanden Tale und Holm 
aufrecht nebeneinander und ſahen in 
das fruchttragende Land hinaus. 
Nicht einmal ihre Hände berührten 
ſich, aber ſie fühlten einer des andern 
Gegenwart voſl köſtlicher, ſtiller 
Schwere. 
Sie gingen zurück zu den Eichen. 
Bofien legte den Arm um ſeine Frau 


und führie ſie. 


' 


| 


4 


—4 


O, du J 


holte er and Reühlik in — Da ri er fie an feine|pr 


Lalfen | | 


1% 


Sede Breite, Schwere und 


un nn mann mn — u 
Een [077 Nu zen ge 2 sg 


AL FIELD & COMPANY-Basement 


Viele verlorfende Dfjerten in unferem 


anuar Yardſtoffe-Verkauf 


Weiße und bedruckte Baumwollſtoffe, Seide und Wollenſtoffe, Stickereien und Spitzen, 
Gardinen und Gardinenſtoffe ſind zu Preiſen ausgeſtellt, welche das Kaufen zu einer 
wirklich guten Anlage machen. 


Longeloth, 
weiße, baumwollene Kleiderſtoffe 
Longeloth und Nainſook beim Ballen 


te 


— ———— — — —— * 


— — — — — 


Nainſosk, Flauell und 


Qualität herabgeſetzt. Jedes Stück Longeloth und Nainſook iſt 


zu dem möglichſt niedrigſten Preiſe markiert, mit den Standards der Qualität. die wir 
beſitzen. Und nie zuvor als heute ſpielie die Qualität eine wichtigere Rolle in wirklicher 
Erſparnis. Dieſe Fabrikate ſind gut paſſend für Lingerie, Kinder-Unterzeug und Baby—⸗ 


kleider. 


Ein beſonders gewünſchter Artikel iſt 


2,500 10-Yd. Bolts von 36zöll. engliſchem Longeloth, 83. 530 per Bolt 


Weiße, baumwollene Kleiderſtoffe 


Neue Lace Voiles, Gabardines, Poplins, Dimities, Flaxons, Swiſſes und Coſtume Lawns 


in vielen Muſtern ſind ſoeben angekommen. 
ſcher Stoffe, die in einer Auswahl von Geweben und Muſtern kaum 
Ein Artikel von ſpeziellem Intereſſe iſt 


könnte. 


Sie vervollſtändigen eine Auslage amerikani— 
vollſtändiger ſein 


6,000 Yards 40 Zoll breite glatte weiße mercerized Boile, 25c 


Weiher Tunriften: und Shaker-Flanell 


Ste jind bier in faktisch allen Schweren und Breiten zu fbeziell attraktivem Breiie dieies 


Monats, 


— — — 


Von ausgezeichneter Qualität, 


ne Cie — — = Nacıtfleider für die ganze Tyamilie und find be; 
onders.geneignet für Baby-Garderobe, 


10,000 Yard3 27 Zoll breiter gebleichter Dutingflanell, fpeziell zu 


Eine Speziealität ift 


22c die Yard. 
Bajement 


1919 farbige baumwollene Aleiderftoffe 


dauerhaft, modern, die Werte ſind hervorſtechend unter den vielen 


Offerten, die für dieſe Saiſon in dieſer Sektion geplant find. 


30,000 Yards neuer Kleder⸗Gingham — 
15,000 Yards neuer Kleider-Pereale :28c Die Yard 


2,500 Yards Madras Shirting 


J 
ni. 


er Gingham it in praktischen Längen von 2 bis 20 NYarde, in hübfchen neuen Plaids, Checks, 
Streifen und joliden Farben und wird die rau intereffteren, die Kinder in der Volksſchule hat. 


Es iſt ſpeziell gut für Hauskleider. 
Das neue Pereale, 36 Zoll breit, iſt begeh renswert für nicht ſo teure Kleider, von denen 


jede Dame mehrere in ihrer Garderobe wünſcht. 
Grund ſind in dieſer Offerte hervorragend. 
Das Madras Shirting iſt von beſonderem Intereſſe für Damen, die für Männer kaufen, 


Farbige Figuren und Streifen auf weißem 


welche Hemden aus zuverläſſigem Madras nach ihrem eigenen Geſchmack wünſchen. Hier iſt 
eine Gelegenheit beim Kauf dieſes neuen Stoffes zu profitieren. 


FESTEN Ense 
Reſter in wollenen 


Baſement 


Weiße Seidenſtoffe 


Ungeblcidtes 
Sheeting, 36 Zoll 
breit, fchiwerer rum: D 
Der Faden, volle 
Stüde, — morgen, W 
6 Hards für ’ 


Fanch türkiſche 


IR 


Badehandtüher — 4 
mit fancy Streifen ibn 


und Worte — jchr 
abſorbierend — 3 


Zi Kite 
A ’ 
SIuUG Tl. o.oo. 000 


ron 
* 


2 Tein Rab bringen und fuhr zu den ung ſtatifinden? 


Am andern Morgen Tier Bofien; Wan follte denn nun die Trans 


| Zeichen. Da fah er und Tieß Fi | fill — nicht wahr? Tale follte dann 


8 | unterrichten, jtieg tmieder auf und/auf ein paar Moden nach ihren 
? fuhr weiter. Er gab fi nach ohne Luba zurüdkkommen, das ſich nad 


Beſinnen und ohne den Verſuch des ihr ſehnte. — Und dann mellten 


Bald und ganz J 


Altiderſtoffen 


Alle kurze Enden bedeutend herab- | 

geſetzt für ſchleunige Räumung. 
Serge, Poplin, Broadeloth, Velour, 

gemiſchte Suitings und verſchiede— 


gs Zweck gemacht werden können. 
ne andere Gewebe ſind gut vertre- 


Unſer Lager, vollſtändig mit einer ganz neuen Vartie 
weißer Seide in all den neueſten Geweben, iſt ein 
Aſſortement, von welchem Auswahlen für faſt jeden 


ot h 
Kartoffeln 


5 
FRE, 


Grape fyruit, Blau oe W 


dünneTcha- F 


Blanfets 
Baby Grib Bian- 
kets — ſind in 
einer guten Aus4— 
wahl von Muſtern E 
zu haben, feiner W 
Wollefiniſh. Stück 


Flanell 


Amoskeag Shaker 
Flanell. ſchweres ——— 
Map auf beiden Di 
Seiten — ſchwer 
twilled — morgen 
3 HYards für 


etc, Weckuh 
— Weckuhren, ſehr 
ne laut Hingelnd, ga— Br 
— rantiertes amerilk. EN 
Werk, koſten an: 
derswo 81.50, ſpe⸗ 
BEE ziel! Montag zu 


81 ESnider's reine Tomato Catſup — 


morgen, 4 Piniflaſchen $ 


für | 
S1 est | 
| King Nut Oleomargerise, 5 | 


„Zelmo” reine Apfelbutter, 
| 3 Pfund für 


$1 |  Omaler'3 Rollch Onts | 
0 Pakete für nu 


_— — — — — — — 


ſterhafte Geſtalten, die ſich im Zuge 
des Wagens durcheinander zu be— 
wegen ſchienen in geheimnisvoller 
Pilgerung. 
Frau von Rinkerode ſagte: „Und! 
menn fie verheiratet find, fanat ber 
Krieg wieder an.“ | 
„Sehr wahrſcheinlich.“ | 
„Und dann fommt wieder die 
ı Scheidung.” | 
.. ja ... „Das ift wohl außgeihloffen. Sie 
‚müffen fih dann wohl miteinander 
; einrichten.“ 
„ywet fo erplofive Naturen —“ 


rjelbft bedentet eine Gelderſparniß 


1 23,2, 


ner Berbeisatung mit Emma Qudert 


Z Widerſtandes. Durch die Heibe fuhr 
> ler nach Wettendorf, Uber er fuhr 
ı hinter dem Ort dahin, fa) Dorf ud 

& ; Herrenhaus liegen. 
Die Wettendorier Miejen tauchten 
auf, dit Hinter dem Iangaeftredten 
'altmodifchen Garten, bie grünen, bot 


Percales 
Kleider-⸗Percales. 
heller oder dunkler 
Grund, hübſch be⸗ F 
druckte Muſter. — 4J 
volle Stüde — 5 
Nards für 


ie glatten, ſchwellenden Grasflächen, 
die nur hier und da von einer Baum— 
‚gruppe unterbrochen waren. Und 
dann famen die MWettenborfer Teiche 
zwiſchen den Eichen, alten Stöm— 
men von mehr denn hundert Jahren. 
Das Froufrou ihrer Blüten, das ſie 
wie ein Spitzengerieſel geſchmückt 
hatte, war verflatiert. Debt mehten 
grüne Schleier in der Luft, der 
Schein ihrer junggrünen Blätter. 
Alle lieben Nachmittage, zur Zeit 
ſeiner Verlobung, war er bier mil 
Tale geweſen. In ben wunberpollen 
ı Gängen um bie Teiche ivar er mil 
ihr geluftwanbelt, Die Eichen hatten 
ı mit angefeben, mie er bon ihrem in 
Inerjien Welen Befig ergriffen hatie. 
Hier hatte Tale feine Küffe kennen 
„Friday“ Port anb Brand, | gelernt, die bis in ine Herz bramıı= 


| 
7 Büchhten für $1 | ten. 


r > u > .. 
„Kericy“ frifh durneb Butterine, Er Tob fein Rab neben fich ber. 
morgen, 3 Pfund 1 | Der große Teich Iint3 war geſpannt, 


Kleiderpoplins 
Seidenfiniſh, in nn 

vielen Bellen und Me 

duntlen Karben — E 

volle Stüde, gut im | 

Mafchen, bie 

Corte, 3 Yards für 


50€ 


Haushaltartifel 


Zuſammenlegb. Wa⸗ 
ſchetrockener — weißes 
Hola, glatte Appreiur, 
edige oder runde 
Elangen, für... ....... 

Nr. 8 nalvan, Tiafdı- 
keſſel, Drop Griffe, - 
Dichdedel, fürs 


der Teich rechts war abagelaffen. 
Durch das Röhricht brach ein Reh. 
Es raſchelte, die trockenen Schafte 
knickten. 

Und dann ſah er Tale vor ſich. 
Sie faß unter einer der Eichen auf 


Richelien Fleinferniges Garn, 


Enni-flufh, oder Kilodor, 
5 Büchfen für, , 


— — — — 


hätte. Erhob ſich bei ſeinem Nahen, 
ſtand lautlos da, ohne Bewegung. 
Noſi⸗e 164 ı & 
„Sräulein Qudert wäre eine jehr leer nr fein Red an —* 
paffe:‘ Sfrau für ihn geiwefen. —| umftamm und zog den Hut. We: 
das für Herzens kämpfe dennoch) aus nige Schritte bo: ihr blieb = heben. 
der Ehe Ih..glic} erwachlen wären Igia in — ————— beide bleich 
— bis in die Lippen. us Frau von 
—— Fe nicht im voraus beut · Yofiens Augen ſprach aber eine 
Ichredhafte Ungft — die Angit, er 


Er bub nah einer Meile bon | y. : a : ; 
Neuem an: „Da finb zwei geivic- fönme micht den Weg zu ihrem Befik 


tige Faktoren gewwelen, bie zu ihrem 
eiaer.n Schaden gearbeitet haben. 
Die Yamili Kramer-Luaert hat | 
dur den MWibermwillen, ben fie ibm | 
einflößt, feine Emjcheibung hinten- | 


hier wieder aufgetaucht wäre.” 


Groͤßte Auswahl in 
„ Gbicage von 
Driginal PBictor u. 

Columbin 


Sprechmaſchinen 


der Bank, als ob ſie auf ihn gewartet 


Boſiens irgendwohin reiſen. — An 
die See oder ins Gebirge. — Viel— 
leicht in die Schweiz. — Gleichviel! 
VBoſien war heiter-neckiſch und vol— 
ler ſtrahlender Freude. Er behan⸗ 
delte jeßt die Frau fein und zurüd- 
haltend, als ob ſie ein junges Mäd— 


merblick ſeiner gefährlichen 


| 
| 


Waſſerläufen durchzogenen Wiefei, | chen gemwefen wäre. Aber im Ba 
gelben 


Augen ftand geſchrieben, wie viel er 


ſie ſchon geküßt Hatte und noch küſ— 
ſen würde. Er hatte etwas herren⸗ 
haft Ueberlegenes und etwas dienend 
—— Er war bezaubernd in 
dieſer Miſchung von Herrſcher und 
Sklabe. Und der Schelm und ſüße 
Halunte guckte immer irgendwo her— 
aus. Wer empfand das feiner, tiefer 
als Tale von Boſien? 

Er war aufgeſtiegen und fortge— 
fahren, und ſie ſtand am Ausgang 
der Eichen und ſah ihm nach, fie— 
| bernd por Glüd, und fpanı mache 
ı Träume auf rotem Grunde ber 
Liebe. Der zauberhafte farbenreiche 
| Särtlichkeitäfturm junger Liebe war 
I auferfianden. Sie durfte ihn zum 
zweiten Male burchloiten. Wem 
wurde ſolches Glück beſchieden! 

Mit der Hand über den Augen, 
um die Sonne abzuwehren, daß ſie 
ihren Blick nicht blende, der den 
Spuren des Mannes folgte — nein, 
der auf der Spur verharrte, auf der 
der Mann ſchon entſchwunden war 
— ſtand ſie und träumte machen 
Auges Träume von heißem Glück auf 
Fflimmernden Goldglanz der Liebe. 

Sie träumte, daß ſie nach Luba 
zurückkehren würde — nach Luba, 
dem Schloß, mit den breiten Gängen 
und Treppen — dem Garten, in dem 
die pontiſchen Azaleen blühten — 
| bem Tiergarten mit feiner leuchten» 
| den MWaldiviefe und feinen hbarzbuf: 
Inden MWalbwegen. Sie träumte 
auch von dem herzpodsenden Zauber 
der Beligergreifung — bei Sid: 
| Herrin-Fühlene, — Ale Wonnen, 
die ihr Leben burchfommt und ber= 
| gofdet hatten, würben wieder aufer- 
| ftehen. 


| 


| 


ONE En 


I . . 6 
| ten, umfafiend eine Auswahl, die | 


| der Befihtigung wert it. 
Baſement 


500 Baar zn $2.15 das Baar 
275 Baar zn 82.85 das Paar 
375 Baer zn $3.85 das Paar 


125 Paar zn 85.75 das Paar 


Eine Gelegenheit, Gardinen für Heime, Hotels und Zogirhäuier 
zu bedcutend unter regulären Preifen zu erlangeıt. 
zieller Einkauf macht dieje niedrigen Preiie möglib, Ein— 
geſchloſſen ſind Nottingham, All over Novelty Nets, Filet Ge— 


webe und Cable Nenis. 


Baſement 


— — 


Vorhänge für das Heim 
Spitzen-Bardinen 


| Veahtenswwerte Spezialitäten jind ſchwere weiße 
| Greve de Chine nnd ein 36-35llines waichbares Satin 

zu $1.75 eine Yard. Bafement. 
— 


Gardinen-Uetze 
35e, A45e und 75e 
die Yard 


Ein ſpezieller Einkauf nicht⸗ 
weiter geführter Muſter und 
einzelner Stücke. In der 
Partie find ungefähr 3,000 
Yards feiner Qualität Gar- 
dinenneis in großer Auswahl 
von Muſtern. 
Baſement 


125 Paar zu $2.45 das Baar 
225 Paar zu 63. 50 das Paar 
250 Paar zu 84. 75 das Paar 


Ein ſpe— 


Spitzen und Stickereien 


Cluny·Spitzen, de, 8c, 10c 
umd 1de die Hard. Für Gar- 
dinen-, Dotlies und Tiichtud)- 
Beſatz. 

Filet gehäkelte Spitzen, 
2de die Yard. Für Braſſieres 
| und DamenunterzeugBeſatz. 
| 


7231. baumwoll. Waſch Net, 
Ye eine Yard. Dies iſt eine 
feine Qualität Net. 
Gekräuſellte Stickerei— 
Flouncings, Ke die Yard. 
Reizende Entwürfe an guter 
Qualität Swiß Cloth. 


Baſement 


Swiß und Nainſook Sticke⸗ 
rei Kanten, alle importiert; 
gutegemachte Stickereien für 
Damen- und Kinder.Unter⸗ 
zeuabeiat, 6e bia 2ör. 
| 


— — — 
um mm — — — — —— — —— —— —— m 


— — ⸗ 


Auf ſriſcher Tat. 


Hatten Raubüberfall anf Yahrgelderhe- 
ber der Metropalitan „L” geplant, 
Drei Sterle verfuchten geftern 

abend ben TFahrgelverheber in ber 

Hoyme Ave.-Haltefiele der Metro: 

politan Hochbahır zu berauben. Ihr 

Vorhaben murbe jebod durch Das 

rechtzeitige Eintreffen von Poliziften 

vereitelt, welche bie Banditen, die in 
einem bereititehenden Kraftwagen zu 
entfliehen fuchten, verhafteten, Die 

Häftlinge gaben ihre Namen als 

George Bacon, Nr. 2744 Congreß 


nn nn a ne - me. 


Nomen nennen 


und um $581 beraubten, wurden ge-| Monroe Str., verhaftet. Ex wurde 
fterr Ferdinand Raud und Ernfi der Staatdanmwaltihaft zum Vorver- 
Le Beau in Haft genommen. Die, Hör abgeliefert und Yreberid Heller, 
beiben mohnen gleichfalls in Datidem Kaffierer der Bank, gegenüber- 
Part, und zivar erfterer Nr. 1316) geftellt, der in ihm mit Sicherheit 
©. Ridgeland Ave, und Le Beau, jeiien der Räuber mwiebererlannte, bie 
ein früherer Polizift der Drtfchaft jihn und andere Banfangejtellte nad) 
Stidney, Nr. 3211 S. Lombard jaudgeführtem Raub in das Wald: 
Avbe. zimmer der Bankt einſperrten. Vier 
Bei einer Razzia auf die im Hauſe andere angebliche Teilnehmer bes 
Nr. 422 S. Lincoln Straße gelegene Ueberfalls befinden ſich bereits in 
Wohnung ber Witwe Lula Jchnfton | Haft. 
verhafteten geitern Deteltives unter) inbrecher drangen im Laufe der 
ber Führung des MPolizetieutnants | Nacht in den Laden von 9. A. Kim— 


Und da iauchten mit einem Male 
in ihren jubelnden Gedanken die 
Schnmerzen auf, die Auflehnungen 
und Verworrenheiten, die ihre Ehe 
getrennt hatten. Würde auch von 
dieſem Zwieſpalt etwas wiederlom⸗ 
men? — — 

(Fortfegung folgt.) 


F 
J 


und Rerords | 

To b wer Sn alleu Epracen! | 
Jünglings⸗ Bo) Baar_vder Abzahlung. 

Y ; Eneziell: 

Erldaten-Marfh aus 
N dem Melifrieg, met 
A duntle Augen, Reriorc« 
In u Glüd, — Katalog 
A frei! — Di,cn abends 
B auch Gonniags, 


J. M. Cooper 
338 ®, North Ave, 
rahe Ecbamid. Etr, 
Tel.: Diverſey Ada 


—* 


Wliam Ambrofe von der Warren | ball, Nr. 304 W. Jadfon Boulevard, 
Ave.⸗Bezirlswache 16 Männer und und ſchleppten Kleidungsſtüde im 
bier. prauenzimmer. Die. meiften : Werte bon $1500 fort. 
don ihnen find mac Angabe der Po: | Zwei Banbiten verlegten Ralph 
lizei als Iafhenbiebe, Wegelagerer |%. O’Hara, Nr, 25 N. Lorel Avenue, 
oder Krafiwagenmarber borbefttaft.| den Weg und nahmen ihm eine Vor: 
ber ZXeilnebmerfhaft am | ftednabel tm Werte von $300 und 
Raubüberfoll auf die Argo State | eine Uhr im Werte von $78 ab, 


b verbächtig, twurbe ge: tefet Se „Benni —* 


ge 
iam Taglia, 942 Wer 


feuerlich, das zu denken. Du meinit 
alte, & Lönnie wieber zur Heirat, 
* Tommen?“ 


Ja.“ 


Sie fuhren am Wettenborjer Bir: | 


Er zudte die Schultern und fagtel an gehalten, und-ber Herr Doktor | 
mit Nadtrud: „Daß fie fich dur)! Prühlig mit feiner 
eine neue Ehe verfeinden, das kann | fchwärmerei für die Gefchiebene von 
leider geichehen.“ Bofien hat Bofiens alte Liebe zu fei- 

E i „Schade ter Frau fiegreich auferitehen Iafieı. | 
e enwälbchen vorbei. Nur bei berpor:) „Na, fehr ;chade!” - Er Hrt dem alten Dftheim Kran! «68 
berften Reihe der Stämme fah man, Gie faßte jeine Hand, berübrte | fenbefuch gemacht — das erfährt die 

die grünen, feinen VBehänge, die lan= ihre Wange damit und jante weich: | rau — fommt —“ 

get ‚grünen Fahnen. Die andern | „Vielleicht wäre e8 beffer für ihn ge) Boſien uhr in feinem flotten | 

Reihen bilveten nichts als weiße gei= I mefen, wern feine Frau erfl nach feir | Tomıpo vorüber. Eine Minute jpäter 


Straße; Paul Duefina, Nr. 2244 
Harrilon Straße, und Leroy Kib- 
dell, Nr. 2146 Flournoy Straße, aıı. 
Bacon hatte einen geladenen Revol⸗ 
ver in bet Taſche. 

Uinter dem Verdacht, die Bauditen 
'zu fein, die am Samstag früh ben 
Sigarrenfabrilanten Sr Kempf 
vor feiner Wohnung, Nr. 1173 Süd | Xanf db 
Lombarb Ave, Dat Part, telen | ftern 


die „Donntagpoit”. 





Roofevelts Abieben. 


Macht Aenderung der’ Pläne des 
 Rationalausihuijes nötig. 


Reofevelts, troßbem ich nit immer 
mit ihm: übereinftimmte. Er war 
ein großer Mann,’ und fein Ableben 
bedeutet: einen -fehweren Verluft für 
bad Laiıd.“ 7 

Ein demokratiſches Urteil. 

Daß auch Demokraten dem Ver— 
ſtorbenen ihre Anerkennung nicht 
verſagen, iſt aus der folgenden 
Aeußerung Thomas Careys, demo— 
tratiſchen Mayorskandidaten; zu 
entnehmen: „Tyheodore Rooſevelt 
war alles in allem genommen ein 
großer Mann. Trotzdem ich oftmals 
nicht mit ihm übereinſtimmte, bin 


Chicago betrauert den ‚‚KRörnel‘’ 


Alle  Bevölferungsfreife geben ihrem 
Mitgefühl über das Hinſcheiden des 
früheren Präſidenten Ausdruck. — 
Republikaner beklagen Verluſt. 


Mit vollen Händen. 


Sammlung für jübifhen Hilfsfonds 
| ergibt beinahe Million Dollars, 
E3 ift/eine befannte Tatfache, daß 
wenige Organifatisnen fo fchnell und 
fs ausgibig Mittel für ihre mohl- 
tätigen Zmede aufbringen, wie bie 
jübifhen. Daß aber eine Verfamm- 
lung binnen einer Stunde einen Be: 
trag ‚en nahezu einer Million Dol- 
lar3 ‚ufammenbringt, ohne eigentlich 
befonere Anftrengungen dazu nötig 
zu haben, ift ein Ereignis, das jelb;t 
im Tempel der großen jübiichen Si- 


Epaltung im trodenen Lager. 


Die Nachricht von Theodore Rooje- 


ih ald Bürger der Anficht, daf fein |naigei.ıeinde von Chicago einen über: 
Ableben ein. herber Verluft für das |mältigenden Eindruf machte. Die | 


Land ift.“ 


velts plögliem Tod war für viele 
tepuklitanifche Führer Chicagoz eine 
ſchmerzliche Ueberraſchung, da fie ab- 
geſehen von den perfünlichen Gefüh— 
len der Betreffenden eine Störung 
weittragender Pläne bedeutet, deren 
Durchführung am Freitag in der 


Urteil aus Freundesmund. 

Ein ſchwerer perſönlicher Schlag 
war das Ableben des ehemaligen 
Präſidenten für Pfarrer E. J. Vatt⸗ 
mann von Wilmette, der ſeit vielen 
Jahren ee: perſönlicher 
Freund des Verſtorbenen geweſen iſt. 
hierher einberufenen Sitzung des re⸗ are 2 — 
publitanifhen Nationalausfchuffes Für die Philippinenpolitit der frühe- 
in. bie Wege geleitet werben follte. "zen Präfidenten verantivortlic, da 
E3 war erwartet worden, dab Will’er die Infelmelt aus‘ eigener An- 
9. Hays, der Vorſitzende des Na= ſchauun kennt. „Col. Rooſevelt 
tionalausſchuſ ſes und perſönlicher dar in der Tat einer der großen 
Freund des ‚Körnels“, dem er ſeine Rtänner der Welt,“ erklärte der Geiſt— 
Erwählung zum Vorſitzenden der iche nicht nur wegen ſeiner ſtaats⸗ 
Körperſchaft zu verdanken hatte, von männifchen Begabung und feiner 
Rooſevelt Pläne für bie Haltung efen Baierlandsliebe ſondern auch 
und die Politit der Partei bis zur megen feiner trefflichen Eigenichaften 
Prälidenticaftsmahl im „Jahr 1920 18 Freund. ch werde ihn fehr ftart 
mitbringen und dem Ausihuß bor- vermiffen.“ 
legen würde. Wenn nicht alle An | Per Stadtrat, der heute eine Sit— 
zeichen trügen, bürfte Die Sigung-be$ ‚ung abhalten follte, vertagte diefe 
— — — ei * auf Mittwoch nachmittag 2 Uhr als 
genwärtigen Verhältniſſe verſchoben 34 9 — * 
— ey der Adhiung für Col, Roofe 
meifter des Nationalausfchuffes, ver- 5 
fuchte heute morgen fofort nah dem | 
Eintreffen der Todesnachricht mit 
Hays in Verbindung zu treten. Da Ein reichhaltiges Programm für Or: 
Hays jich auf der Fahrt bon Nem | heiter und Soliften. 
Hort nad) jeinem Wohnort, Sulli- Wenn auch geſtern wieder das 
van, Ind. befand, mußte Upham ſich Ballmanns Orcheſier gegebene 
bis zum Nachmittag gedulden. Hays zert ſich eines ſo au 
wird erſt nach drei Uhr in Sullivan erfreute, daß das Ha 
erwartet. 


— — — — 


Nordſeite Turuhallekonzert. 


von 
Kon— 
guten Beſuches 
us nahezu aus— 
Wie Upkam einem Ber= |verfauft war, jo hatte das mirklich 


treter der „Abenbpoft“ gegenüber er- etwas zu bedeuten. In der Regel ift! 


Härte, dürfte bie Sitzung des Na⸗ der Sonntag nad den Weihnachts- 
tionalausfhuffee am Freitag hier | und Neujahrsfeftlicheiten für öffent: 
ftattfinden, wenn das Begräbnis des | liche Vergnügungen fein fehr günfti- 
verftorbenen Präfidenten am Mitt: | ger gemeien, aber infolge Appels 
woch jtattfindet. Anderenfalls ift!nraktifcher Gefhäftsführung und 
ein Auffchub der Eitung ficher. Ballman: unermübdlicher Tätigkeit 


Uphams Urteil über Rovfevelt. 

Die Nachricht vom Tod des ver— 
ſtorbenen Präſidenten kam ſo über— 
raſchend, daß viele Perſonen ſie nur 
ungläubig aufnahmen. 
aller Kreiſe gaben der Anſicht Aus— 
drud, daß das Hinicheiden Rooſe— 


veltö einen fchiveren Verluft für das | 


Zand bebeute. „Eine große Mehr» 


Nord 
| Sonntag-Rahmittanstonzerte fo ge: 


haben fich wohl Piele an diefe in 
feite Turnhalle 


ber 
gegebenen 


| möhnt, daß fie feines von ihnen ver= 


Pertreter | fäumen wollen. 
| Das Ordefter bewährte fich ivie- 
| ber ganz vorzüglich und das bleibt ja 


immer die Hauptfahe. Gleich gute 
Soliften zu gewinnen ijt einfach un 
möglich, aber ber jehr übermiegende 


Ben. Es ei 
— | Zei des dieſe Konzerte beſuchenden 
D üpham. Schahmeiſter des re⸗ Publikums iſt mit guten Ordheſter— 
publitanifchen Nationalausſchuſſes. darbietungen und vielleicht eines oder 
Kein Mann unſerer Zeit ſtand dem Geſangsſoliſten, ſowie hin und 

tzen bed Woltes näher und appel- | wieder eines Juſtrumentalſoliſten, 
Br Härter an feine Ginbilbungs- | Dölig zufrieden. Alles Andere, das in 


! bore Roofebelt. Ma „. (den Rahmen nicht paßt, und bem 
ne a Größte ttäufehung | Charakter, ben bie Stongerte bon je: 
En Zebens war, daf er nicht im ‚ber hatten, micht entſpricht, würde 
Bianbe war, am Krieg tätigen Anteil nur wenigen. ber zegelmäßigen Beſu⸗ 
gu nehmen J cher angenehm ſein. Die beiden Ge— 
Pen En; | Tangsfoliften, Fräulein ‚Marion Les 

Deneen würbigt Verftorbenen. |wi8 (Sopran) und Fräulein Roske 
Charles ©. Deneen, ber frühere | (Mez30 Sopran), die ih in Eins 
Gouverneur bes Staates und einer | zelvorträgen und. au gemeinjchaft- 
der Yyührer der republifan.fchen Par= | lich bören ließen, fanden recht wohl: 
tei, fpracd} fich wie folgt aus: „Col. | verdienten Beifall, und von den n- 
Roofevelt war in der Tat ein be= | ftrumentulfoliften zeichnete fich geftern 


mertenämerte® Mann, 
tig und fittlih. Er hatte eine 
gründliche Vorbilbung für den öf- 
fentlichen Dienft, was fomohl ftäbti- 
The ala auch ftaatliche und nationale 
Fragen anlangt. Seine Senntnis 
und Erfahrung in politifchen Fra= 
gen, feine Kühnheit in der yormus 
fierung feiner Politil, feine Ent» 
fchloffenheit in ihrer Durchführung, 
jein Verftändbiis für die Bebürfniffe 
be3 Landes ftemipelten ihn zu einem 
Führer, der jtart an bie Einbildungs- 
fraft des VBoltes appellierte.“ 


Homer K. Galpin, der Vorligenbe | 


ber republitanifchen Counthypartei- 
leitung erklärte, ald er vom Tod Col, 
Rooſebelts benachrichtigt wurde: 
„Sein Tod iſt nicht nur ein großer 


für die republikaniſche Partei. Wie 
ich ſelbſt erwartete eine große Mehr— 
heit der Republikaner 
daß er der nächſte Präſidentſchafts— 


phyſiſch, gei⸗ | 


de3 Landes, | 


wieder Wrofeffor Cerny und Ston- 
zertmeiſter Vanaſek ſowie die audges 
zeichnete Harfeniftin Frau Emma 
Weaſt-Bichl jehr aus. 

| Für as Konzert am kommenden 
"Sonntag bat der Sapellmeiiter das 
| ‚Eolonial Duett“, Fräulein Efther 
Gielom und Fräulein Mildred Ro- 
diger, gewonnen, zwei rühmlichit bes 
fannte Sängerinnen. 


Kleine Krieasdepeichen. 


| + Ez-Ranzler Hertling F 


| Kopenhagen, 6. Jan. Graf 
Id. Hertling, der frühere Ddentiche 
Reichskanzler, iſt, 75 Jahre alt, 
ausgangs der Woche 


ſechstägigem Leiden. 

| ei 

— Der belgife Kardinal Mercier 
till die Ber. Staaten: befuchen. 


im — zu Ruhpol. 
Verluſt für das Land, ſondern auch ding, Bayern, geſtorben, nach nur 


Führerſchaft von Julius Roſenwald, 
der geſtern abend als einer der größ— 
ten jüdiſchen Philanthropen gefeiert 
wurde, erklärt dieſen außerordent⸗ 
‚Een Erfolg allerdings bis zu einem 
gewiffen Grade. Als es bekannt 


wurde, daß das Hilfätomite für bie | 


'notleivenden Juden in her Krieg? 


zone in diefem Jahre $15,000,000 | fündigung  bebeutet 


aufbringen müffe und die Duote 7 :r 
Chicago mit $1,000,006 bemeffen 
'mwurbe, erklärte Julius Roſenwald, 
dab er 25 Prozent der zmwifchen jebt 
und dem 1. Juli in Chicago bis zur 
‚Höhe von $1,000,000 eirlaufenden 
‚Beträge beifteuern werde. Er wie— 
derholte diefe Zuficherung geftern 
abend in einer Verfammlung, bie 
den großen Tempel an Grand Boule- 


vard bis zur Faffungstraft fülfte, | AU 


‚Die Verfammlung hatte ihn mit 
minutenlang mwährendem Beifall bes 
geüßt, als er nad faſt zmweijähriger 
|Abmwefenheit mieder zum ftändigen 
Aufenthalt unter feinen Mitbürgern 
bon Chicago erfiien. Als dann bie 
PBeihnungen unter Leitung von Als 
bert D. Lasfer und Julius Rojen- 
tald begannen, erreichten fie bis 
zum Schluß Berfammlung 
1$768,600, fo daß Julius Rojenmwald 
|borläufig 192,000 beifteuert, imo- 
mit der Vetrag von $960,000 erreicht 
tft. Daß die weiteren Sammlungen 
ineit über das geftedte Ziel hinaus: 
gehen werben, fann feinem Smeifel 
unterliegen, 

Tief ergreifend mar. der Appell, 
den Rabbiner Dr. Leon Harrifon 
von St. Louis an die Verſammlung 
richtete, bis zum Aeußerſten zu 
geben, um den Juden in der Kriegs— 
zone zu helfen. Er ſchilderte, wie 
ſie, die ſchon im Frieden gelitten 
hatten wie kein anderes Volk, vom 
Kriege am ſchwerſten heimgeſucht 
waren, von den Einfällen der Deut— 
ſchen in Polen, der Ruſſen in Ga— 
lizien, und von dem Wogen der 
Kämpfe auf dieſem Gebiet immer 
wieder um alle ihre Habe und Heim— 
ftätten gebracht. Wie ſie auch jetzt, 
nachdem Friede geworden, in Polen 
den ſchwerſten Verfolgungen ausge— 
fe! t ſind, ſodaß für ſie die Stunde 
dez Friedens und der Befreiung noch 
nicht geſchlagen hat. Mit glühender 
Beredtſamkeit proteſtierte er gegen 
dieſen Mißbrauch der Freiheit durch 
das befreite polniſche Volk, und er— 
klärte unter ſtürmiſcher Zuſtimmung 
der Verſammlung, daß die Friedens— 
konferenz keinem Volke ſtaatliche 
Selbſtändigkeit gewähren dürfe, das 
nicht Garantieen für volle Gewiſ— 
— und Glaubensfreiheit aller Re— 
ligionen und Nationalitäten leiſte. 
Die Zeit, in der Menſchen ſich gegen— 
ſeitig hinſchlachten, müſſe ein Ende 
nehmen, ganz gleichgiltig wer die Be— 
troffenen und wer die Verüber der 
Greuel ſind, ſonſt ſei dieſer Krieg 
umſonſt ausgekämpft worden. Der 
Redner ſetzt ſein volles Vertrauen in 
die Vereinigten Staaten und ihren 
großen ſtaatsmänniſchen Präſiden— 
ten, daß die Friedenskonferenz dieſe 
hohe Aufgabe erfüllen wird. Vor— 
läufig aber müſſe ausgibige, ſchnelle 
Hilfe geſchaffen werden, ſolle ſie 
nicht zu ſpät kommen. Das unbe— 
ſchreibliche Elend der Juden in 
Polen und Galizien fordere fie, em 
aus den amgefeheniten Juden 
Europas gebiideteds Komite garan— 
tiere, dar die Hilfsfonds jchnell und 
 mirffam angewendet werden. 

Die Sammlungen begannen mit 
einem Betrage von 825, 000, den Al⸗ 
bert H. Loeb zeichnete, zwei Beträge 
von je 820,000 folgten. Acht Geber 
zeichneten je $10,000 und zehn, ba= 
runter James Patton, je $5000. 
Cleofonte Campanini ſandte $100 
ein. 


Yer 


l 
| 


| 


Bei den Beträgen von $1000 | 


und $500 war ein mwahrer Sturm 


fanbidat der Bartei fein würde. Mit| __ Vertreter von Bahngefellfchaften 
feiner ftaatmännifchen Erfahrung | yonen 92 v. 9. der gefon — 
er 92 0.9. gefamten Meilen- 

ur ner neuen Henn er Se jan Ol im Sande aeörn 
ideale Mann für die Rekonſtruktions⸗ | haben in Phtladelphia geftern ſich für 
iöbe geivefen fein.“ die Rüdgabe ber Eifenbaßnen und ge: 
——— —* iſt ein fäwerer | Sun en DOREEN 
Berluft für alle Bürger des Landes,“ | s —* 
exklärie E. R. Litzinger, Mitglid 
der Reviſionsbehörde. „Er bedeutet 
das Hinfcheiden eines großen Manz | 


ned, der durch die Kühnbheit, mit der 
er Seine Bolitit formulierte und 
durführie, die Bewunderung felbit 
feiner politifchen Gegner erregte.“ 
Capt. BP. 2. Coffin, Präfident der 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion, der 
im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg mit 
Rooſevelt auf Kuba gefochten hat, 
ſprach ſich, wie folgt, über das Ab— 
leben des früheren Präſidenten aus: 
Rooſevelt war ein großer Mann. 
Ich war mit ihm in der Schlacht von 
San Jago und hatte hinreichend Ge— 


legenheit, ihn als Mann und Führer 


kennen zu lernen. Niemand konnte 
ſeinen Mut bezweifeln.“ 
Geſundheitskommiſſär Dr. John 
Dill Robertſon lobte an dem Ber: 
forbenen, dah er ftet3 den Mut fei- 
ner Ueberzeugung gehabt habe. „Der 
&arakieriftiihfte Zug an dem Ber: 
ftorbenen,“ ertlärte ber Gefund- 
heit3fommiffär, „war fein Mut, Er 
hatte fiets den Mut feiner Weber: 
zeugung. Nichts fonnte ihn abhal- 
ten durchzuführen, was er für Recht 
hielt.“ ° Superintendent Kohn ®. 
Garner von. der Abteilung für -öf- 
fentlihen Dienft erklärte: „Ich war 
ftetö ein großer Bewunberer Col. 


| 
| 


J 
| 


‚Graf Yertling. 
Der frühere dentſche Reiche lanzler, 
_beffen Mbleben. gemeldet wirb. 


ber Zeichner auf das Komite, um 
ihre Cheds anzubringen. E3 war ein 
raufchendes Feit der Menjchenliebe, 
ein wirklih großzügiges Geben, um 
unfagbares menjchliches Leid zu mil- 
dern. Der Abend wurde mit der Na- 
tionalhymne eröffnet, der einige au3=- 
gezeichnet geipielie Biolinnummern 
tes jungen Srtuofen Eddy Broton, 
|der aus Nem Hort zu diefem Zmed 
einen mar, und mehrere Lieder 
|des Baritoniften Albert Boroff folg: 
ten. Mon dem bier gejammelten 
Fonds ſollen 10 Prozent für die hie 
figen Juden verwendet werden, die 
unter der kürzlichen Influenzaepi— 
demie zu leiden hatten. 
— — — — 


Frohe Botſchaft. 


Zin Sitererzahlern iſt heute dom 
Counthſchreiber Robert M. Sweihzer 
eine oucenchme Ueberraſchung zu 
Teil geworden, in der er nämlich eine 
beträchtliche Herabſetzung der Steuer⸗ 
rate ankünbigte. Sie bezieht ſich auf 
alle Teile der Stadt. Da der einge— 
ſchähle Wert des verſteuerbaren Ei— 
gentums bedeutend geſtiegen iſt, iſt 
trotzdem auf einen höheren Ertrag zu 
rechnen. 

Die neue Steuerrate iſt im Ver— 
gleich mit der des Jahres 1917 wie 
folgt: 


1918 
Weſt Chicago ...... 86. 20 
Süd Chicago, Hyde 
Part und Lale.... 5.85 
Late View und Nord 
Chicago 6.21 
 R 


1917 
6.50 


6.15 


6.50 
- 5,74 


Aue. 


Abenöpaft, Cficag, Moulag, den ’6. Jannor 1919. _ 


re 


Trockene Republikaner indojjieren 
Shanahans Kandidatur. 


Garey beginnt Redefampagie, 


Hält erite Maflenverfammlung am Frei» 
tag ab, — Arbeiterpartei wirb ihre 
Kandidaten für Stadtmahl am nad: 
ften Sonntag herausbringen. 


David E. Shanahan, defien Wie- 
derwahl zum Sprecher die Prohibi- 
tioniften bon der Anti = Saloon 
League mit allen Mitteln zu bins 
tertreiben fuchen,  tündigte geftern 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
feine Kandidatur für eine Wieder: 
wahl in aller yorm an. Die An: 
eine fräftige 
Schlappe für die: Prohibitioniften, da 
fie von angefehenen Republitanern, 
die ala Freunde ber prohibitionifti- 
fen Sade befannt find, inboffiert 
war. ©ie ift aleichzeitig eine Wider: 
legung der Behauptungen %. Scott 
MeBrides, des Superintendenten der 
Liga, daß die Prohibitioniften alle 
trodenen WRepublifaner auf ihrer 
Seite haben. MeBride antmworteie 
f die Kriegserflärung Shanahans 
und feiner. Freunde, daß die Prohi- 
bitioniften nicht daran denten, ben 
Kampf für Ermwählung eines trode- 
nen Spreder3, den fie kontrollieren, 
aufzugeben, bi3 ber Kaufu3 ber re- 
publikaniſchen Unterbausmitglieber 
entfchieven hat, wer ber republifa- 
nifche Kandidat für dad Sprecheramt 
fein foll. Die Anti - Saloon League 
wird ihren Kandidaten gegen Sha= 
naban nicht vor morgen nachmittag 
berauäbringen, wann bie republifa= 
nifhen Prohibitioniften, die von ber 
Liga fontrolliert werden, ihre enb- 
giltigen Weifungen erhalten werben. 

Garen beginnt Redefampagne, 

Ihomas Carey, Ziegeleibefiger und 
Bewerber um die bemofratifche No: 
mination fürd Mayordamt, wird 
feine Nebefampagne am kommenden 


Freitag eröffnen. Eine dahingehende |E 


Ankündigung wurde geftern in einer 
Verfammlung ber Carey Political 
League gemacht, die im üntereffe bes 
Standidaten gegründet worden ift und 
biele Taufende von Anhängern in al- 


len Warbs der Stadt hat. Die erfte If 


Maffenverfammlung im Sntereffe 
Careys wird in der St. Philomena 
Halle, Eortland und Kebpale Abe., 
in ber 33. MWarb ftattfinden. An 
praden werben außer dem Kanbi- 
daten Fred W. Blodi, John %. ECo- 


burn, Charles H. Mitchell und Lee) 


D. Mathias halten. 
Konvent der Arbeiterpartei. 

Die neugegründete Arbeiterpartei 
wird am nädjften Sonntag in einer 
Berfammlung in ber Mörtelträger- 
balle, Green und Harrifon. Straße, 
ihr erftes Tidet aufftellen und ihre 
Kandidaten für die Frühjahrsmahl 
nominieren.:Die Zahl der Delegaten 
ift diefelbe mie die zum Gewerk— 
ihaftsrat. eber Arbeiterverband 
wird jo viel Delegaten zum Kon: 
bent entjenden, mie er im Gemerl- 
ſchaftsrat hat. In der geftrigen Ver: 
Jammlung bes Gemwerffchaftsrats eme 
pfahl Sefretär Nodeld, dab alle Ars 
beiterverbände den Wahltag, den 1. 
April, al Feiertag protlamieren 
follten, damit jebes Mitglied, männ= 
lich oder mweiblih, am Wahltag fim- 
men unb für die Kandidaten ber 
neuen Barter Stimmung maden 
fönne. 

Sozinliiten eröffnen Kanıpf. 

Die Sozialijten eröffneten geſtern 
ihre Frühjahrdtampagne mit einer 
Verfammlung im Kolifeum, zu ber 
fih 6060 Zuhörer eingefunben hat- 
ten. Glarence U. Diehl führte den 
Vorſitz. Anfprachen hielten Sohn 
M. Collind, Mayordfandidvat ber 
Partei, U. NR. Robin von Detroit, 
Kate Richard D’Hare von Gt. 
Louis, und Ella Reeves Bloor bon 
New Hort. Collins bedauerte in fei- 
ner Anfprade die Gründung ber 
neuen MWrbeiterpartei, fprah aber 
die Hoffnung aus, daß die neue Par 
tei die Arbeiter von den beiden alten 
Parteien megziehen werde. Dann fei 
eö nur eine Frage der Zeit, bis jie 
ſich den Sozialiſten anſchließen wür- 
den. 

— — — 


Berlangt Burleſons Eutlaſſung. 


Gewerkſchaftörat fordert Unterſuchung 
der Chicago Telephone Co. 

Unterſuchung der Chicago Tele— 
phone Co. durch das Arbeitsminiſte— 
rium und den Generalpoſtmeiſter 
verlangte in ſeiner geſtrigen Sitzung 
der Gewerkſchaftszsrat. Ein dahin— 
gehender Beſchlußantrag wurde ein— 
ſtimmig angenommen. 
Johnſon, der ihn einbrachte, erklärte, 
daß man tatſächlich von einem heim— 
lichen Einverſtändnis zwiſchen den 
Beamten der Poſtverwaltung und de— 
nen der Telephongeſellſchaft ſprechen 
könne, daß die Telephongeſellſchaft 
ihren Betrieb ſo ſchlecht geſtalte, um 
Kontrolle durch die Bundesregierung 
als Fehlſchlag erſcheinen zu laſſen, 
und verlangte, daß Generalpoſtmei— 
ſter Albert Sidney Burleſon abge— 
ſetzt werde. Die Regierung garan— 
tiere den Zelephongefellichaften $65,- 
000,000 ba3 abr, und die Beamten 


ber Gejellfchaften brachten Artikel in! 


bie Zeitungen, ‚in benen. ber Be- 
trieb jhlecht gemacht iwerbe. Augen» 
Iheinlich arbeiteten Burlefon und bie 
Beamten der Gefellfhaft Hand in 
Hand, Untergeorbnete Beamte wür: 
den ermutigt, Telephonbedienftete, die 
zu Arbeiterverbänden gehörten, zu 
beläftigen und, zu ftören. Burleſon 
follte * werden. Seine An⸗ 
ſprache wurde mit großem Beifall 
aufgenommen. 

Der Beſchlußantrag führt aus, 
daß zu Arbeiterverbãnden gehörige 


* 


— — — — 
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Kannar-Berfauf von Seide, 


Sammet und Mleiderftoifen| 


Uniere zweimal im Jahre — Räumung tauſender Yards von Seidenſtoffen, Sammeten und Kleiderſtoffen. Angebrochene Partien, Odds und Enbs. 


ie wünſchenswerteſten Gewebe der Saiſon zu ungefähr der Hälfte der früheren Preiſe. 


Zu IE wert bis zu $1.50 — einge: 
fchlojfen find bedrudte Foulards, 
Sport Tuffahs, Bongees, Hinefifhe Seide, Moire 
Seide, bedrudte Tujfahs, ra Seide, Cordu— 
9c. 
zu 33.50, einſchließlich 


roys, Velveteens etc., zu 
J Zu 1 9, Ftofie wert bis zu 3u 
® $2.50 und $3, ein= | * 62.4 
Charmeufe, Ereve Mes 
teor, PBoplins, fancy Taffetas, Novelty 


fchließlich Crepe Meteors, Charmeuie, 
weißer Seide, [hwarzerSeide, bedrud- 

Catins, PBlaid Seide, geftreifteScide, Bel: 
beteens, etc,, Dard, 82.45. 


*81.2 


—Duantitäten wert bis 


ter Fleur de Soies, bedrudter Fous 
lards, Novelty Seide, ‚Plaid Geibe, 
Sammete etc., Yard zu’ $1.95. 


— Stoffe wert bis au 832.00, einſchließlich 
Satins, Taffetad, Meffalines, Erepe de 
Ehines, Novelty Seide, geftreifte Seide, 

Chiffon Voile3, bedrudter Georgette, Novelty Belvetcens, 

Velveteens und Cordurohs, zu $1.25. 


Zweiter $lour, 

Zu $1 4 — Stoffe wert bi8 zn $2.50—einge- 
— ſchloſſen ſind ſeidene und wollene 

Poplins, Taffetas, Satins, Fleur de Soie, Ra— 


diums, bedruckte Foulards, Georgettes, Waſch Sa— 
tins, Sammete und Belveteen3, $1.45. 
34.50, einſchließl. Ba⸗· 


Zu 83 95 Stoffe wert bis zu Zu 
. $12.50, t $ 
2.9 ronet Satin, Art. &a- 


eingeſchloſ⸗ 
ſen ſind Sammet, ganzſeidene Dreß— 

tins, Satin Meteor, Charmeuſe, brocaded 
Seide, Novelth Seide, engliſche Velve— 


Plüſches, Chiffon Sammete, Veluti— 

nas, brofadierte Seide, Novelty-Seide | teens, [hwarze Seide, weiße Seide etc, 
a * Yard, 32,95. 

etc., die Yard zu $3.95. 


— Stoffe wert bi3 $4 m 


Meinwollene Kleiderftoffe—Refter find in Partien gruppiert. Eingejchloffen find Serges, Velours, Tricotines, Boplins, Coatings, Plaids, Streifen—in 
der Tat alle unfere angebroddenen Partien Reiter etc., zu jtark reduzierten Preifen, 42 bi8 54 Zoll breit, zu de, $1.25, $1.45, $1.95 und aufw. bis $3.95, 


Misıner = Lederhandichuhe 


4 fließ- und mwollegefüttert, Yabri=- 


fanten Seconds — 
$2.00 Qualitäten, 25 
Corduroy Knabenhoſen 


81.59 


Rollſchuhe 


82.29 


Schwer, ſtark und 
dauerhaft, Größen 
6—17 Jahre, zu.. 


durchzogen. 
für Damen, Ina: 
ben und Mädchen 
$5 Werte, jpea.... 


Envelope 


Undermustind, SBe [Beruf von S’ide-Reftern! 


Sotons aus feinem Muslin, mit Stiderei- 
Ruffle an Hals und 
Hermeln, mit Band 


Ghes 
miſe, mit beſtickter 


1,500 Yards Gardinen⸗ 


Stoff 
19c } 


36 Bolf breit, ideal für 
<alb- Gardinen oder ruffled 
Dettzimmer » Gardinen — 
J 
Taufende von Yards — hu derte von U 
Ztücken — au weit herabgeſeten Vreiſen. 
Viele enthalten: jo viel wie 5 Yarbd, Gr W 
legenbett für VBargainfucher, 

Au de — Kefter Zu 78c— Satin Mei- 
von Popfing, Tui- | faline, fanch geitreiite 
fahs, Pungees, ja. | Seide, Shantunns, | 
panifcher Seide m. | Poplins mnd farbiane | 
f. w, —. reguläre | Sanımete, wert bis zw | 
Ic Werte. $1.25. | 


Zu He — Entinı Zu $L.1I5—Bu- BE 
Metjalineß, Taiie- | tin Meifialines, 
tad, Wlaid Seide, | Plaid und fanch’ B 
neftreiite Seide n. | Taifetnd, Satin BE 
Voplins. } seitreifte Seide, 


36-3011. Kleider-Bercale 


59e ſchwere Caſhmerette 
Damenjtrümbfe 
CSchiver und warm — 
nur in jchiwarz 39c 


$1.50 Negligeec-Hemben für Männer, 
geltärttes Halsband und Manfchetten, 
u und boller Schnitt, große Mit 
terauswabl, alle Gößen big 
193%, fpeziell morgen — - 


300 Stüf $22.50 Damen: 


Mäntel 
514.75 


Viele Faſſons,. Meine 
Quantitäten von jeden, 
einige Faſſons in allen 
Größen. Schwere, war- 


Mofe bejett; andere 
in  fleiichfarbiger 
Batiſte, mit breiten 
Spiben und Bänder 


*eller und dunfler Grand, 
Shöne nedrudte Mufter, — 
Sarge Bolts zur Auswahl. 
"lab gefaltet 


en 


Gaih and Carry Grocery 


Aldacore (Spezie bon Tuna Fiſh), E 
Nr. 1 Größe flache Püchfe, 1de, ! 

Kaliforniihe aclde Ghing Pfirſiche — J 
Nr, 1 bobe Büdfe 15e, 

Drange Reloe oder DB. %. Japan Tee, M 
65 Qualität, Pfund Me. 

Martini Epaghetti under Sarbinen in 


ivert bis 
zu $1.25; 
ipeaiell, 


\.89e 


$4.50 und $5.00 ſchwere Flanellhem⸗ 
ben für Männer, dunlelblau und grau, 


nit alle Größen; borzüg- 82 95 
. 


lihe Werte au 


Gnvelope Hemden und Unterröde 


$4.0 fhwere Blantet Baderoben für 
Männer, eine Echlufräumung den unfes 


$2.25 


mit bejtidter Rufflesstante — 
ſpeziell zu nur 


ren Weihnachtsroben zu dem 
ſehr niedrigen Preis von.. 


er 


no LE 


Als befondere Gabe bietet die Di- 
reftion am Donnerdtag „armen“ 
mit Marp Garden als Heldin, Geor: 
ges Baklanoff als Escamillo, Chas. 
Fontaine als Don Joſe, den Damen 
Sharlow und Peterſon, den Herren 


Angeftellte in einer Meife Sehenbelt | 
würden, bie den Verfügungen ber 
Kriegsarbeitsbehörde, des Bulletin 
Nr. 9 des Generalpoftmeiftere und 
ven Beitimmungen der Berfaffung 
widerfpräde.e. Aus diefem Grund 
proteftiere der Gemwerffchaftsrat gegen | Huberdeau, Daddi, Defrere und Ni- 
die der organifierten Arbeiterjchaft 'colay, Sylvia Tell und dem Ballet- 
feindliche Haltung der Chicago Te: |forps und Haffelmans am Dirigens 
lephone Eo. und verlange eine Unter: | tenpult. 


Envelope Chemije, mit Spigen oder Stide- 
rei befeßt, mit Banddurdgug; auch Unterröde 


me, reinwoll, Mäntel aus 
Relour, Serich, Gheviot, 
Broabcloth etc., nanı ge 
füttert, andere halb ge- 
füttert; voller Sähnitt u. 
nut geichneidert; einTeil 
bat Belsfragen, anbere 
find „felf » trimmeb” m. 
Nutria garniert, Taichen. 


Sc, Pühfe 8e. 

Fanch geichnittene Roteräben, Nr. 2 
Größe Birhfe 12e. 

Reiner ausgelafjener Honig, 8-Ulngen: 
®la3 zu 21e. 

Kaliforniihe Petite Pilaumen, 3 Bid, 
für 25e; Pfund 10«, 

Reiner Faliforniiher Zitranenfatt — 
PBintflafhe 156; halbes Pint 9e. 


a * > 


Kleine Krie sde e n der Geſchicke Irlands daheim mifz 
Ä ssdepeichen. wirken. GEnglifches Gejeh fei jeht 

Kehren nad Tentfchland zurüd. bereits eine Poſſe in Itland und 
Paris, 6. Jan. Vicle Deuſſche werde nicht meht anertann ebenis 
fehren aus Kolmar nach Deutfhland |!PEnid englifche Gerichte. Die an 
zurüd, nicht allein Beamte und Rich: | fammlung befchloß, vn BEE es 
ter, fondern auch Aerzte, ebenfo viele | Der. Staaten aufzufordern, ben im 
Dffigiere, Richter, Gelehrte, Aerzte pen Kongreßausfhüffen für auäwärs 
uf. in Met. tige Beziehungen ruhenden gemein? 
famen Beihluß anzunehmen, monad 


ſuchung. 


Mißachtete die Warnung. 


Büßte durch Bombenexploſion die Fin— 
ger der linken Hand ein. 


Vor der Werkſtätte 
flickers J.Shulman, Nr. 1025 Mont⸗ 
roſe Avenue, hob kurz vor Mitter— 
nacht der Barbier Guſtav Goettſche, 
Nr. 4007 Kenmore Ave., vor den 
Edward 
Bryan und eines zuſällig des Weges 
kommenden Seeſoldaten ein anſchei— 
nend ſchwelendes Päckchen vom 
Pflaſter auf. Der Seeſoldat rief 
ihm zu: „Sehen Sie ſich vor, es 
könnte eine Bombe ſein: ind ent— 
fernte ſich eiligſt. Goettſche miß— 
achtete die Warnung. Im nächſten 
Augenblick explodierte das Päckchen, 
das tatſächlich eine Bombe enthielt, 
in ſeiner Hand. Goettſche büßte die 


Finger der linken Hand ein. Das 


| 


des Schuh: | wird dirigieren. 


| eine 


Tamaki Miura, die japaniſche Sän— Die Ameritaner am Rhein. die amerikaniſchen Vertreter auf dem 
gerin, wird am Freitag nochmals als Koblenz, 6. Jan. Unter den von Friedenskongreß für Irlands Recht 
„Madame Butterfly“ auftreten, im den Deutſchen an die Amerikaner ab⸗ der Selbſtbeſtimmung eintreten ſol⸗ 
Verein mit Forreſt Lamont, Frl. getretenen Geſchützen ſind zwei Rie- len. 

Pabloska und den Herren Bouilliez, ſengeſchühe, mit denen Verdun Tag London, 6. Januar. In ſiebzig in 
Daddi, Nicolay und Defrere. Polacco für Tag beſchoſſen wurde; 88 Ges | Xrland geftern abaehaltenen Volt: 
ſchütze wurden, da veraltet oder be— vberſammlungen wurde die Freilaſ— 

Für Samstag nachmittag ſteht eine ſchädigt, zurückgewieſen und müſſen ſung aller Sinn Feiner in engliſchen 
Wiederholung von „Monna Vanna“ durch neue erſetzt werden, obwohl ſie, Gefängniſſen gefordert. 
mit Mary Garden, O'Sullivan und laut Verſicherung der Deutſchen, an ER 
Baklanoff unter der Leitung von |berfchiedenen Fronten im Gebrauch pre — 
Charlier auf dem Spielplan. | waren. &3 find erit 64 Geſchütze ind Dover A ſich Truͤppen ge 
angenommen worden. Unter * 


eins den 

weigert, nach Frankreich zurückzukeh⸗ 

Buſh Temple Theater. zurückgewieſenen Flugzeugen iſt sein! : : M 2 

(Direltion Eeidemann.) gepanzerter Kampfflieger mit jeche | N, und. ihre Entlaffung geforberk, 
Mafchinengemwehren; 


Ida. ihre Dienftzeit abgelaufen fei; 
a 110 Flugzeuge | v⸗ — 
Morgen Erſtaufführung von Meyer- wurden in Trier —— | Das Kriegsamt Ipricht F dieſer Bes 
$inens $ e — ziehung von einem Mißverſtändnie 
Eigens Werk „Das Beichtgeheimnis“. werden zumeiſt, wie auch die Ge: | und hat eine UnterMdung eingeleitet, 
Es ſei Hiermit mochmals darauf |Thüße, an ameritanifhe Städte, | yir aber. keine Strafen verhängen: 
hingewiefen, daß infolge anderer |fhulen, Univerfitäten ufm. verteilt | Die Vorfälle fahen anfänglich vet 
fontrattliher Verpflichtungen nur|mwerden. In Berliner Zeitungen bebentlich aus „ 
zweimalige Aufführung 'von | werben die amerifanifihen Befegungs- TEE ‘ 
Meyer = Eigen’3 hochinterejfantem | vorfchriften, monacdy die Einmohner , 
Werte: „Das Beichtgeheimnis“ ftatt: |ihren Gefchäften nachgehen follen, 


Gefelihaft Erholung. 


R 


uU 


Schaufenſter der MWerkftätte wurde 
zertrümmert. Shulman, der fich in 
der MWerkftätte befand, aber nicht ver= 
legt wurde, erflärte fpäter, daß im 
Laufe des lekten Jahres nicht mweni- 
ger als vier Bombenattentate auf 
ihn verübt murben. 

Soettihe hat Aufnahme im Late 
View Hofpital gefunden. 


eg — — 


finden fan, und zwar morgen und 
Mittwoch abend, Die zahlreichen | 
Hreunde des beliebten Daritellers 
werben es fich ficher nicht nehmen 
laffen, ihn nicht nur als Schaujpie- 
ler, fondern au) ald Dichter zu be- 
wundern. Neben dem Berfaffer ift | 
das gejamte Perfonal in durchwegs 
banfbaren Rollen bejchäftig.. Um] 
Donnerstag ift den Freunden des, 
ıHumors die lekte Gelegenheit gebo- 


Augen ſeines Begleiters 


Am tommenden Mittwoch nahmitz 
tag 2 Uhr wird im Lincoln Klubs 
gebäude die. regelmäßige monatilche 
Verfammlung des Mohltätigfeitst 
vereins Geſellſchaft Erholung abge⸗ 
halten werden. Daran ſchließt ſich ein 
Unterhaltungsprogramm unter Leif 
tung von Frau AYuftine Wegener. :# 

— ꝰ)  —— : 


Das Wetter 


ala ob feine feindlichen Iruppen im 
Lande jeien, alö fehr milde und aroß- 
Berzig anerfanpt. Die Golbaten| 
kaufen viele Züwelen, “auch deutfche | 
Krieggerinnerungen, und erfreuten 
die deutfche Kinderwelt Weihnachten 
mit Gefchenten, während die ameri- 
fanifchen Kapellen deutfche Weih— 
nahtöchoräle jpielten. 


— — — 


Morton L. | 


| Ghicagover Große Oper. 


Die Spielzeit. tritt heute in die achte 
Woche ein. 


Der.heutige erjte Abend der achten 
Opernmoche hätte zum erften Male 
jeit vielen Jahren Gatalanis „Lore- 
leg" "bringen follen, mit Rofa Raifa 
und Alerandro Dolci in den Haupt— 
|partien, da Frl. Raifa aber an der 
'Blinddarmentzündung erkrankt ift, 
fo. mußte die Vorftellung abgelegt 
werden. Es gelangt ſtatt deſſen 
„Iſabeau“ mit Mme. Fitziu in der 
Titelrolle zur Aufführung. 

Am Vienſtag wird „Manon“ mit 
Monne Gall und Charles Fontaine 
als Maron und Des Grieur. wieder: 
holt. Die Damen Berat, Pruzan, 
Ma.melj und Bromn und die Herren 
Suberdeou, Dua und Defrere haben 
die übrigen Partien, und die Leitung 
bat Haffelmens. 

Eine zweite Aufführung von Maj- 
fenzis „Mertl,er* unter ber Leitung 
bon Halfelmans ift für Mittwoch an- 
gejeht; die Partien liegen in den Häns 
den von John O'Sullivan, Myrna 


Sharlow, Itene Pablosta, Mague⸗ [auch aus ben meiften anderen Rennen 
nat, Huberbeau, Dua und Defrere. als Sieger Herborging, 


| Irlands Selbitbeitimmungsrcedht. | 


ie, bie beiben größten Lacherfolge | ev York, 6. Jan. ie Dr. Mie-| 
der deutfchen Bühne in diefer Spier- | Cartan, der „Öejandte der probi]o- 
zeit zu hören, „Xm weißen Rößl, riſchen Regierung von Srland“, bier 
und „Als ich wieder fam“. Am näch;- | geltern abend in einer Verfammlung 
ften Sonnabend und Sonntag geh: ber rifchen Patrioten erklärte, ift | 
die urkomifche Operettenpofje „Die | IT nd jebt ein freied Land. Die 
milde Katze“ in Szene, Dienſtag, den Iten ſeien bereit, für die Freiheit zu fall im nördlichen Teil heute abend und mon 
14. Januar, gelangt auf vielfeitiges | lämpfen, erwarieten aber, baß Prä- | ven, Steinenbe Rulwärme Luk 
Verlangen Ludwig Thoma's Bauern- ſident Wilfon feisıe Macht verwenden | „arme, wanıfheintin leiter Eoneelalt beite 
tomöbie „Magdalena” nochma“ zur |werde, um gemäß feiner Crkluuung | nn. nn ik Heitte abend nnd morgen 
Aufführung, und on Mittwoch, dem über das Gelbitbeitimmungsreiht ber im äuferften nördlihen Teil wahrfchetnist 
15. Januar, ift bas Benefiz für Elfe |Qölter die Friebensfonferenz zu ver= | krder cunmarme. ein einanewenrer S 
Janffen. Die allſeitig beliebte anlaffen, die iriſche Republik anzu⸗RNieder Michigan; Unbeſtändig und wate 
Sure * —15 ſtrichwe € fall beute, abens 
Sünftlerin hat fich zu ihrem Ehren- ertennen. Die Angabe be neuen UND motaen. "Hein elufhmeibenber BAatek in 
obend „Des Meeres und ber Liebe lenglifchen Setretärs für Jrland, yap | Allnermang, Heute: 4:34. | 
Wellen“ ausgewählt. +, die irische Frage binnen jechd Mo- Sonnenaufgang, morgen: — 
naten friebiich oder blutig aelöft Monduntergang: Heute abend 9:44. 
werben miürbe, jei bebeutfam Jede — 
Wett⸗Fchlittſchuhlaufen. Einmif G fonbz in bi G “| Nachitehend der Temperaturjtand nad 
— inmilung Englands in bie Grün: | ,,, amtlichen Angaben des Wetteramics 

dung ber irifchen Republif fei einer |yon geitern nachmittag 3 Uhr an; 
5000 Berfonen zählenden Asublitums |Rriegäerkfärung gleich. Die ins bri=| 3 ur nam Ihe morgens... 

: r , . 2 - 23 t mor e 
fand geſtern auf dem Meider irı tifche Unterhaus gewählten 13 Sinn 5 be nad IR 2 Ubr morgens.:. 
Humboldt Park das- vom Sleipner | Feiner würden ihre Sike nicht ein- 

Athletic Club veranftaltete 25..jähm |nehmen, ‚fondern bei der Geftaltung 

liche Wett⸗Schlitliſchuhlaufen ſtatt. 

Das Hauptrennen, um den Daniel 

Herlihy Preis, wurde vom Franklin 
Skating Club ewonnen, welcher 


— 

Chicago und Umgegend: Vorherr 
ſchend bewölkt und wärmer heute abent 
und morgen, wahrſcheinlich leichter 
Schneefall; Mindeſtluftwärme heut— 
abend etwa 26 Grad. Mäßig ftarfer 
Südweſtwind. 

Illineis: Im allgemeinen klar im füdlichen. 
unbeſtändig und wahrſcheinlich leihter Schnte⸗ 


Sn Gegenwart eines ‚mehr als 


zn 


abendä,.....2 Uhr morgen3. .. 
abend3......2 Uhr morgend....2 
abends.,....2: Uhr morgens. ...2 
abend3......! Ubr morgen‘ ...i 
abends... ...! Ubr vor... 
Uber born: 
2 Uhr mittagd..:.. 
1 Ubr morgens. ... 1 Uber nadm....... * 
2 Uhr morgens... . 185 2 Uhr nachm 29 


Kejet die „ ne 
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Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S _ 
CASTOoRIA 
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Abendpost. 


oe Kesaudgeber: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
Peblisbers TER ABENLPOST COMPAXNT” 


Peies per Copy... - UEDER V TESRERENDION lee 


„ pe Mabtlbunrons ones . -.. „oson ones snunscn rennen BB COnts 
By mail ın ibe etates of [llinota, Indiana, lowa Wisconsin, Miehigen, 
+. Misssan Minsesots and Ohte pei SORT „uuesccrne se. B4:5Ü 
Inclading “Sonntagjost’ GE FOR... ınun0n 466. 60 
in ab athür State» and Canads the price will be per xear...... as.od 
Incısding "enntaypost” POL FOAL.000 saure are sonen srn nn 87:0 
Pries va Bountagpost” ..ue n............. u... 0... meh Conts 


„Ubenbyoft“-Behäude: 223 und 225 © Wafbingten tr. 
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leder 2 Gents; ins 2 gel per 66 Gents 
T “ Econſt 
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31. Jahrgang. — Nr. 4. 


und Canada ifi ber Wreis 


An die Poftabonnenten. 


Da8 Datum, weldyes die Poftabonnenten neben ber 
Adreife auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann dad Abonne» 
ment abläuft. Tie Regierung verlangt, daß ber Abonne- 
mentspreiß im Borans bezahlt werde. Damit feine Unter- 
Sredhung ın der Zufendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
Die Kefer, welche die Zeitung durdy die Poft erhalten, erfudht, 
Dad Abonnement fon vor Ablauf zu erneuern. 


„Uns fiher zu ftellen.‘ 


OR 


Die Zeiten, da die Meere die Erdteile, Länder 
und Völker von einander trennten, find vorbei. Die 
Meere verbinden heute die Kontinente und diefe mit 
den Inſeln und die Snieln untereinander. Der Ueber: 
jeeverfehr, die Beförderung von Berfonen und Fradıt- 
gut über die Meere, iit heute billiger und unbehinder- 
ter alö der Weberlandverfehr. 3 fojtet mehr und ift 
Ihwieriger eine Tonne Fracht 3000 Meilen weit über 
Rand zu befördern, al3 über den atlantifchen oder 
pazifiihen Ozean, Denn das Wajjer trägt und bietet 
eine glatte Bahn, während für die Meberlandbeförde- 
tung erit feite Straßen gebaut und Schienenwege ge- 
legt werden müjlen, iiber Land, da3 anzufaufen oder 
zu padhten iit. Der Ueberlandverfehr it an beitimmte 
enge Straßen gebunden, deren Seritellung große Sum. 
men erforderte und an denen neben den Eritellern aud) 
noch) die betreffenden Staaten, durdy deren Gebiete fie 
gehen, Eigentumsredhte haben. Der Verfehr muB 
Zinſen auf das angelegte Kapital amd die Profite be. 
zahlen und die Steuern und Abgaben zır denen die 
berihiedenen Staaten fich berechtigt glauben. Solche 
Abgaben gibt es für den Meberfeeverfehr nicht. Der 
bat nur Hafengebühren zu entrichten ala Gegenleiftung 
für jeine Benugkung der Hafeneinrihtungen. Die 
Baflerbahnen der Meere wurden von der Natur fertig 
geitellt, find unbegrenzt und „Frei“. Das heißt, jie 
iind Niemandes Befig und Aller Befit. Sie Stehen nur 
bi8 zu drei Meilen von dem Uferrande uiter der Ober- 
böheit und Gerichtsbarkeit der Küjten- oder Inſel⸗ 
itaaten, außerhalb der Drei-Meilengrenze gilt das all- 
gemeine Bölferrecht, oder Fein geichriebenes Reht — 
nur das natürlide Menjchenreiht, nad) dem die Meere 
jo Be fein jollen für jedermann Benugung, wie die 
Luft. 

®o follte es fein. €3 iit nicht fÜ. Die Meere 
waren nie frei, jeit fie von den Menden befahren 
wurden und jte jind heute nicht frei. Wer die Macht 
hatte, oder zu haben glaubte, fuchte immer jich den 
Bertehr auf den Meeren dienitbar oder zollpflichtig zu 
machen. Beriwegene Männer taten fich zufammen, um 
al Piraein Handelsfahrzeuge zu plündern und tmeg- 
sumehmen. Die Edjiffahrt treibenden Staaten fuchten 
einander den Rang abzulaufen und führten Srieg 
gegeneinander, die Schiffahrt der Rivalen zu zeritören 
und den eriten Rang, und damit die Macht, der Schiff: 
fahrt auf den freien Meeren Rorjchritten z1r machen, zu 
gewinnen oder zu behaupten. Die Kriege zwischen 
Spanien und England, Solland ımd England umd der 
britiih - amerifaniiche Krieg von 1812 waren Shit: 
tahriöfriegne. Cie wurden, wenn nicht um die Frei» 
beit der Meere; fo um die Vorherrihaft auf den Mee- 
ren geführt. Ind als der große europätiche Krieg, der 
zum Weltfrieg wurde, ausbradh, da glaubten viele, 
jehr viele, daß die Seemaditirage feine Urguelle ge- 
wejen, daf; er legten Endes ein Kampf um die Vor- 
berrfchaft zur Sce, bezw, die Freiheit der Meere jei. 

Schon lange vor 1914 war e3 zu ungezählten Ma- 
len offen und nahdrüdflichit ausgeiproden worden, daß 
Großbritannien Feiner Nation erlauben werde, jid; eine | 
der jeinigen auch nur mmähernd gleich jtarfe Ariegs- | 
tlotte zu Ichaffen, und dat Deutichlands Beharren im | 
Kriegsihiffbau friiher oder fpäter zum Kriege führen | 
müjffe. Und der große Krieg jelbit war zum guten | 
Teil ein Krieg um die Serrihaft über die Meere, | 
England machte von feiner Serrichaft Gebraud durd) 
die Blocdierung der deutiher Küfte. Deutfchland Fuchte | 
dieje und die u Seeherrſchaft zu brechen durch 
den verwerflichen Tauchbootkrieg. England nutzte 
ſeine Herrſchaft über die Meere weiter aus zur völligen 


— 


die Grenzen der großen Metropole des Oſtens hinaus. 
reiht. Die Lehren, welde. fih aus dem finang- 
ziellen Zufammenbrud des New Hort - Brooflyner 
Schnellverfehr - Syftems ergeben, find von befonderer 
Richtigkeit aud für Chicago angejichts der Tiefbahn- 
pläne, welche die hiefigen Straßenbahnen und Hod)- 
bahnen fich bemühen zur Annahme zu bringen. 

Die Stadt New York ift an dem fogenannten 
„DualSyitem“ ihrer Tiefbahnen mit ftädtifchenGeldern 
zum Betrage von $250,000,000 beteiligt, und der Be- 
trieb eines Teils diefes Spitem3 unterjtand der Broof- 
Iyn Rapid Tranfit Co. Tiefe ebenfo wie die |nter- 
borougb Co. Hatten jeit Monaten eine Erhöhung des 
Fahrgeldes angeitrebt, doc; hatte die ftaatliche „Public 
Service Commiffion” eine foldhe für unzuläffig er- 
flärt, folange die urfprünglichen Bedigungen de3 Frei- 
brief3 nicht vom Stadtrat geändert feiern. Auch in 
Brooflyn fhlugen ähnlide Bemühungen fehl, da Rich» 
ter Chatfield vom dortigen Bundesgeriht entſchied, 
daB das im Fyreibrief vorgejehene Yahrgeld von 5 Cents 
nicht erhöht werden dürfe, und daß, wenn es-fid} ihr 
als nicht lohnend genug oder verluftbringend erieije, 
die Gefellihhaft zur Liquidation jchreiten müffe. Selbſt 
die Brooflgner Kommiifion für öffentliche Nutbarkei- 
ten, die einer Erhöhung des Fahrpreifes auf 7 Cents 
geneigt var, erklärte, daß eine Nenderung der 5 Cents 
borjchreibenden Freibriefbeitimmung erforderlidh fei, 
che fie ihre Zuftimmung gewähren Fönne. 

Man vergleiche hiermit die von der hiefigen jtaat- 
Iihen Kommiffion für öffentlide Nutbarkeiten unter 
Außeraditlafjung der Freibriefe ımd ftädtiichen Drdi- 
nanzen gewährten Erhöhungen der Gadraten undHod- 
bahnfahrpreiſe! 

Als die Stadt New Norf den Bau der eriten Tief- 
Bahnlinie unternahm, jtellte es fidy bald heraus, daf 
deren Koiten und weiterer Ausbau zu einer leber- 
ihreitung der Schuldengrenze New Nork3 . führen 
würde. Die Stadtverwaltung ud infolgedeffen die 
Snterborougb Co. ein, fi an dem Unternehmen zu 
beteiligen, und fo entitand eine regelvechte Teilhaber- 
gejellichaft zwiidhen Stadt und Gejellichaft. Die Iek- 
tere leitete den Betrieb und hatte fontraftgemäß das 
bon der Stadt in den QTunneln angelegte Kapital zu 
verzinfen, auch einen bejtimmten Gewinnanteil an 
jene abzuführen. Die bezüglihen Rechte waren der 
Stadt von der Nlbanyer Legislatur im Sahre 1906 
acwährt worden, doch hatte dieje fih durdy die jtaat- 
lihe Rommiijton für öffentlichen Dienft eine gewwiife 
Kontrolle vorbehalten. Eeitens der Stadt wurde eine 
Aufficht durch den „Board of Eitimate” ausgeübt, dem 
e3 oblag, gemeinfan mit der Tiefbahnleitung den jähr- 
lihen Etat des Unternehmens aufzuitellen. 

Die fallite Brooklyn Rapıd Tranfit Co. jhuldet 
der Stadt New Nork an Abgaben vorerwähnter Art 
zur Zeit $8,000,000, und aud; die Anterborougb Co. 
toll mit anjehnlien Beträgen im Nüditand fein. Der 
Bräjident der Ietteren, Theo. Shonts, erklärt, dai de- 
ren finanzielle Lage Eritifch fei, md jtellte ihre Banfe- 
rotterflärung in Ausficht, wenn ihr, ben Hod- und 
Flahbahnen nicht eine Fahrpeiserhöhung zugeitanden 
werde. Er jchlägt ein Fahrgeld von 8 Cents und 3 
Gent3 ertra für Ilmjteigefarten vor, und begründet 
diefe Forderung nit einem Hinweis auf die durd) den 
Krieg bedingten höheren Materialpreife, Köhne und 
fonjtigen Betriebsfojten. Bürgermeijter Hylan hat fich 
bisher diesbezüglich ablehnend verhalten, dürfte jedoch 
noch diefe Wode ji endgiltig Aubern, da die Angele- 
genheiten der Brooflyner Gejellihatt morgen oder 
übermorgen im Bundesgericht zur Erörterung jtehen, 

Der Plan, welder dem finanziell zujammenge- 
brodenen Schnellverfehriyiten New Norks zu Grunde 
lag, hat große Nehnlichfeit mit dem, weldjen die Capi- 
tanm— iiber Busby— Kombination in der am 5. 
November von den Wählern Chicagos zurückgewieſenen 
Drdinanz niedergelegt hatte. Wuch hier war eine Teil» 
baberfchaft der Stadt und Bahngefellichaft vorgeichen, 
und da das Machmwerf jenes Trios außerdem zahlreiche 
Lücken, Fallen und Sintertüren aufwies, darf man 
heute mehr denn je Chicagos Bevölkerung zu ihrem, be- 
wieſenen gefunden Urteilsvermögen beglückwünſchen. 

Die Ereigniſſe in New Norf haben nicht nur dort, 
fondern im ganzen Staate dem Berftadtlihungsgedatt: | 
fen neue Kraft verliehen. Aın Samjtag fand im) 
Albany eine Verlammlung von VBürgermetitern und | 
Mitgliedern von KRommitjjionen für öffentlihe Nuß- 
barfeiten aller wichtigeren Städte des Staates New | 
Nork statt, in welcher beichlofien wurde, der Staat3- | 
gefeßgebung einen bereit ausgearbeiteten Gejekent- | 
wurf zur Annahme vorzulegen, der Muniztipalbefig | 
und Munizipalbetrieb für fammtliche örtlichen Ber-| 
fehrsumternehmungen im Staate vorichreibt. Wie ver- | 
lautet, enthält das geplante Gejeg Beitimmungen, die | 
den unterichiedlichen Verhältnijien der verichtedenent | 
Städte Rechnung tragen, und auch die Nufbringung 
von Geldmitteln behufs Anfaufs der Verfehrälimien | 
geftatten. Der Gejegentwurf soll der Unteritügung | 
jeitens der neuen Staatöregierung ficher fein, 

Wird Illinois, deſſen Verfaſſungskonvent in | 
Kürze eröffnet werden wird, auf dieſem Gebiete untä— 
tig verbleiben? Wird Chicago, deſſen lokales Beförde— 
rungsſyſtem unter dem Einfluß von Politik, Kapital—⸗ 
verwäſſerung und Profitgier großerKorporationen und 
der Gewiſſenloſigkeit ſelbſtſüchtiger Stadtratsmitglie— 
der auf die niedrigite Stufe der Erbarmlichfeit herab- 
aeiumfen iit, auf Selbitregierung innerhalb feiner 


| Grenzen bejtehen? Oder wird e8 aud) fernerhin geſtat⸗ 


I Kranfit Co.“ find von einer Bedeutung, die weit über 


8 tft ein Bund voll Not und Leib, 
Dem felbit die Engel fluchen, 
Wenn Ehelent' die Seltgfeit 

In fremden Hünfern fuchen. 


Im —* ſchweben zurzeit manche 
widtige „Bills“..... Aber den durch⸗ 
ſchnittlichen Familienvater ängſtigen 
andere — „Bills“, die zu dieſer Jah— 
reszeit mit unheimlicher Puntiliddteit 
einzutreffen pflegen, noch weit mehr.... 


Uns geht ein Licht auf! 

unſere Armeeverwaltung ſich 
für alle Fälle vorgeſehen hat, ergibt ſich 
aus der Waſhingtoner Meldung, daß ſie 
egenwärtig über ſechsundviergig Mil⸗ 
ionen Kerzen verfügt, die in der 
Hauptſache in den Schutzengräben und 
Unterſtänden Verwendung finden ſoll⸗ 
ten. Jede Kerze brennt zehn Stunden, 
und ein Statiſtiler hat ausgerechnet, 
daß dieſe ſechsundvierzig Millionen 
Kergen genügen würden, um 5250 
Jahre ununterbrochen eine Kerze bren—⸗ 
nen zu laſſen. In anderen Worten, 
wenn dieſer Kerzenvorrat bei Erſchaf⸗ 
fung der Welt verfügbar geweſen wäre 
und Adam hätte die erſte Kerze ange- 
ſteckt, um ſeiner Eva in das gemein⸗ 
ſame Naturſchlafzimmer zu leuchten, 
und es wäre ſeitdem eine Kerze an der 
anderen entzündet worden, dann wäre 
die letzte erſt vor etlichen hundert Jah— 
ren erloſchen. 


Wie 


Die Ruheſtörungen in Berlin werden 
anfcheinend zumeift von denen angezet: 
telt und ausgeführt, die fich während 
de3 Krieges ganz ruhig verhielten ober 
verhalten mußten. Schließlich wird e3 
aber auch für fie heiken: „Bis hierher 
und nicht weiter!” Und dann werden 
fie finden, dag aM’ ihr Krafehlen nicht 
da5 geringjte beamedt, mohl aber viel 
geihabet hat. 

Das rechte Maß der Wertihäbung. 
Ich bring' ihm meinen vollen Humpen, 
Der ungekannt meine Achtung gewann: 
Ich kenne ſeine Feinde —lauter Lumpen, 
So iſt er ſicher ein braver Mann! 

Die „National Security League“, 
mit deren „patriotiſchen“ Angelegenhei⸗ 
ten der Kongreß ſich jetzt befaßt, hat den 
Beitungen cine bezügliche Notiz „zu 
gefl. Veröffentlihung an 6. Nanuar“ 
zugeftellt. ine joldhe gelangte auch) in 
den Belt der „Abendpojt“, und fo cr+ 
fahren koir denn, daß, der „N. ©. 2.” 
zufolge, der Stongrehabgeordnete rear 
rich Ichredlich blamiert hat. Er habe er» 
Härt, die Liga hätte durch eiaentitmliche 
Methoden einen Fonds bon $1,200,000 
zuiammengebracdt, und num Babe deren 
Rräfident, Kol. Chas. E, Ludeder, vor 
dem Unterſuͤchungsausſchuß ausgeſagt. 
daß die Liga ſeit ihrer Orgauſation 
„nur“ $521,678 verausgabt hat. Dieje 
Ausſage läßt ſich ſehr wohl mit der vor⸗ 
erwähnten Behauptung in Einklang 
bringen. Col. Lydecker (oder iſt es 
Liedecker?) braucht nur noch bekannt zu 
geben, wo fich die reitlichen $678,322 
befinden! 


— 


Rom „Some for Boys” in James— 


burg, N. 8., veriivanden diejer Tage | 


fünf Smäblein, teil ihnen das Weih- 
nadtsmahl nicht gejchmedt hatte...... 
Daran ijt nichts Aupergemöknliches. ... 
Uber dat; die Anftaltsleitung, wie ge» 
meldet twird, nicht? bon der Nbmweienheit 
dieſes Duintett3 mußte, bi die Bolizei 
in Bertd Amboy die Knäblein aufgriff, 
das ıjt zum mindejiten — intereffant... 

Mandier liebt e8 mit Bchagen — An- 
bern Kränfungen zu fagen — Und er 
nennet ftolz fih dann — Einen affen- 
herz'gen Dann, 


Monnmeniale Geldverſchwendung. 

In Paris befindet ſich ein Gebäude, 
in welchem biele, im Kaufe der Beit er= 
richtete Denkmäler untergebradit wer: 
den, damit jie nicht den Verkehr Sperren. 
Die Denkmäler find aus emem Gefühl 
der Dankbarkeit und Bewunderung ent: 
ftanden, häufig tragen fie audh einen 
demonjtrativen SKarafter, Nach jedem 
großen Striege oil! man die herborra= 
genden Generäle ehren, und wenn Se= 
mand eine neue Erfindung gemadt hat, 
will mat dieje durd) ein Denkmal ver- 
ewigen. Wenn Jemand Sich in der Po- 
liti£ oder in den Wiſſenſchaften hervor— 
getan bat, fo entitcht das gleiche Verlanz 
gen, den Zoll der Dankbarkeit in Form 
eine Dentmal3 zu entrichten. . Am 
Laufe der Zeit ergibt e3 fidh, dab Er: 
findungen durch andere bverbeiicrt wer» 
den und dat der literariihe Ruhm des 
Augenblid3 verblait. Die Folge iit, 
daß viele der auf joldhe Werfe Geehrten 
völlig in Vergeffenheit geraten find umdb 
da; man fchließlich troß de3 Denkmals 
nicht recht weiß, morin ihr Verdienit 
beitanden hat. Das ift nicht blos die 
Erfahrung in Paris gneivefen, wo man 
ſchließlich, um Platz für neue Denkmä— 


Abſchließung Deutichlands von „Ueberjee”, indem e8 | icıt, dal; drei ihm vom Gouverneur als Vormünder be— ier zu finden, die alten irgendwo in ei— 


die neutrale Schiffahrt zwiſchen Europa und der übri— 
gen Welt zwang, britiſche Häfen anzulaufen und ſich 
der Durchſicht zu fügen und den ganzen Welthandel 
xud Poſtverkehr unter ſeine Kontrolle brachte. 

Wenn irgend etwas durch den Weltkrieg über 
jeden Zweifel hinaus klar gemacht und feſtgeſtellt 
durde ſo iſt dies: daß von Freiheit der Meere nicht 
geredet werden kann, ſo lange eine Nation eine über- 
mächtige Flotte beſitzt; daß außer dieſer kein Land 
wirklich frei und unabhängig iſt und die Herrſchaft 
über die Meere tatſächlich die Herrſchaft über die 
Welt bedeutet. Dieſe Erkenntnis legt es nahe, zu der 
Annahme zurückzukehren, die vor und noch bei Aus» 
übung des großen Krieges herrſchte: daß die Welt— 
kataſtrophe letzten Endes doch bedingt war und her— 
beigeführt wurde durch das Streben nach der See— 
herrſchaft auf der einen, bezw. den Entſchluß, ſie unter 
allen Umſtänden zu behalten und den Rivalen zu ver— 
nichten, auf der anderen Seite. Wer das erkannte, der 
muß auch erkennen, daß dauernder Friede nicht 
möglich iſt, ſo lange die Meere nicht wirklich frei wur— 
den, nicht mehr von einer Nation oder Macht be— 
herrſcht, ſondern bewacht werden von allen 
Völfern. Denn es iſt nicht anzunehmen, daß alle an— 
deren Völker ſich auf längere Zeit geduldig der Vor— 
herrſchaft eines Volkes beugen werden. Es iſt nicht 
denkbar, daß das große amerikaniſche Volk ſich der 
Oberhoheit eines anderen, irgend eines anderen Vol⸗ 
fe8 zur See bewuhter Weiſe auf die Dauer fügen 
fönnte. 

Eine Mblehnung des Völferbundprogramms 
Wilſons und ſeines „Freiheit der Meere“⸗Gedankens 
bedingt ein neues Wettrüſten zur Sce und weitere 
Kriege und ſchließlich die gewaltſame Zertrümmerung 
der britiſchen Seemacht. Der „Navalismus“ hat in 
der neuen Zeit ſo wenig Platz wie der „Militaris— 
mus”, 


New PRPorks Tiefbahnen bankerott. 
Die vor einigen Tagen erfolgte Ernennung eines 


Maſſeverwalters für die „Brooklyn Rapid Tranſit Co.“ 
und der drohende Bankerott der Interborough Rapid 


. 


stellte Männer kontraktliche Abmachungen zwiſchen 
Stadt und Privatkorporationen, von Chicagos Wäh— 
int durch öffentliche Abſtimmung genehmigt, 
für ungiltig erklären können, ohne dazu geſetzlich oder 
als Gerichtsperſonen berechtigt zu ſein? 

— ——— — — — 


Auf dem Berliner Kongreß vom Jahre 1878 
wurde der rumäniſchen Regierung das Verſprechen ab— 
genommen, die in der Moldau und der Walachei an—⸗ 
ſäſſigen Juden beſſer zu behandeln. Ihre Lage war 

| damals geradezu entjeklich, aber viel bejjer iit jie jeit- 
ber nicht geworden. Wenigjtens nicht, foweit die 
ürmere jüdifche Bevölferung inbetradht fommt. Als 
dann der Friede ziwiihen Rumänien und den Mittel: 
mädıten geichlofjen wurde, Tanı die Frage der Behand: 
lung der Juden abermals zur Sprade, und wiederum 
wurde Rumänien zur Pflicht gemadht, fich einer bejie- 
ren Behandlung feiner jüdiichen Bevölkerung zu be- 
fleißigen. Wahricheinlidy fit auch das ſchon wieder ber- 


gejien worden, und wenn demnädjit die große Friedens— —* ——— 


konferenz zuſammentritt, wird ſie auch dieſer An— 
gelegenheit ihre Aufmerkſamkeit zuwenden müſſen. 
Zumal ſie nicht bloß Rumänien, ſondern das ganze 
öſtliche Europa angeht. 
ſich in einer beklagenswerten Lage. 


mit einer allgemeinen Metzelei unter den Juden. 
Rede geſtellt wurden, verſuchten ſie zuerſt zu leugnen, 


ſpäter behaupteten ſie, die Sache ſei ſtark übertrieben 
worden, nunmehr aber haben ſie zugeben müſſen, daß 


von Uebertreibungen nicht die Rede ſein kann. Dafür 
werfen ſie jetzt der jüdiſchen Bevölkerung unneuntrale 
Sie habe es mit Deutſchland gehalten, | 


Saltung vor. 
weil jie unter dem deutichen Regiment unbeläjtigt ge- 
blieben fei, mehr Freiheiten genofien habe und £einerlei 
Bedrüdungen ausgefegt geivejen jei. Für maljenhaftes 
| Nufhlahten mehrlojer Menichen, Plünderung und 
Zerſtörung ihres Eigentums it das ein recht feltfamer 
Grund, und die polnischen Herren werden einige 
Schwierigkeiten haben, ihn für die Welt glaubwürdig 
zu maden. Das follte ihnen in geeigneter Weije be- 
greiflich gemadt werden, — 


Ueberall befinden die Juden 
Als die Polen 
jüngſt nach Lemberg kamen, feierten ſie das Ergebnis 
Als | 
die derzeitigen leitenden Geilter Bolens darüber zur | 


nen dunklen Winfel jtellt, fondern auch 
in allen anderen Ländern Europas. Den 
| Strom der Zeiten haben nur diejenigen 
Denkmäler überdauert, die einen Fünit- 
\Terijchen Wert befaßen. Coll daher ein 


Mbtnbyoß;: Cihiäge, Menke; Sen 6. Yan 1919. 


Theodore Roofevelt gefiorben, | 


(Fortfegung von der 1. Eeite.) 


Staatögefebgebung, hielten fie da3 für 
einen guten Wi und ladhten ihn aus, 
er aber bearbeitete feine reihen Freuns 
de, die Wirte und die Maffen und fiegte 
in der Vorwahl, nad) heikem Kampf 
aud) in der Hauptwahl, während der 
I ihm auf dem gleichen Rarteigeitel 
itehende Stongreklandidat William Wal: 
dorf Aftor geichlagen wurde. Nun fas 
men die Majdhinenführer zu ihm, er er= 
Härte ihnen aber, daß er Barteitreue 
nicht zu den zehn Geboten halte. Im 
Haufe der Siaatsgejehgebun- var er 
Mitglied des Ausſchujſes für Eiſenbah⸗ 
nen Die Maſchine hatte Befehl erlaſ⸗ 
ſen, eine den Eiſenbahngeſellſchaften 
nicht genehme Vorlage einzufalzen, als 
Noofevelt davon erfuhr. Er ließ fich die 
Vorlage geben, jtedte fie in die Zajche 
und erflärte, daß er einen Minderheitös 
bericht einreichen werde, Das betvog Die 
Mafchine, die Vorlage - einzuberichten, 
um fie dann im Haufe felbit abichlachs 
ten zu lafjen. Das zeigte feinen per» 
fönliden Mut, wie aud), al3 er allein 
die Anklage gegen  emen forrupten 
Richter, einen Slinitfing der Maichine, 
bertrat. Immer wieder brachte Roojes 
velt die Forderung der Progelfierung 
de8 Mannes aufs Tapet; ſchließlich 
nahm pa die Preſſe der Sache an und 
unier dieſem Druck beſchloß das Haus 
mit großer Mehrheit, eine Unterſuchung 
gu veranftalten. In den zwei Jahren, 
ie er dem Haufe angehörte, wurde 
Rooſevelt einer der Führer der republis 
faniichen Partei, feinen Wahlbezirk hatte 
er inzwiſchen gründlich organifiert, und 
e3 gelang ihm, feine VBertrauensmänner 
al3 Vertreter auf dem nationalen Bars 
teitonvent in Chicago im Jahre 1884 
Durcdhzubringen, Er feldjt war einer der 
Vertreter Mr den ganzen Staat Neiv 
York und wurde per der New 
"orker Abordnung. Mit feinen 25 Jah: 
ren mar er das jüngjte Mitglied des 
Nationallonvente. E3 gelang ihm, 
entgegen des Beichlufie3 des National» 
ausichufjes, die Wahl eines Negers zum 
zeitwweiligen Vorjißenden zu erzwingen. 
Roofevelt und fein Anhang befämpften 
Blaines Kandidatur und unterlagen, 
gaben in der Endabftimmung ihm aber 
ıhre Stimmen, Nach) Grover Clevelands 
ı Erwählung —* ſich Rooſebelt auf eine 
Rand) in Norddakqia, nachdem cr in 
zwei Tagen Mutter und Gattin durdh 
den Tod verloren hatte. Er widmete 
fich der Viehzucht und Iebte mie feine 
Cowboys“,. jagte mit ihnen, verfolgte 
Pferdediebe, jtempelte Rinder uftv. * 
Det 1886 lad er in pimer New Norler 
Zeitung, daß dig Unaßhängigen ihn zum 
Biürgermeifterfandidaten erforen bätten, 
und da die republifanifche Partei ihn 
unterftüßen wolle, lugs fehre er nad} 
New York zurück, obwohl die Kandidatur 
ausſichtslos war. Er kämpfte aber zäh 
und fügte ſich kühl in die unbermeidliche 
Niederlage. Darauf reijte er nach, Eus 
ropa und heiratete in Englang Xrl. fter= 
mit Garot, eine Jugendfreundin. Eie 
tvar 25, er 28 Jahre alt. 
Jar Regierungsbienit. 

Na den Ber. Staaten zurüdgefehrt, 
ing Roojevelt fir General Harrifon 
ayf Jen „Ship“, ımd nad) Deilen 
BAR zum Präfidenten wurde er Mit- 
alie® der Bivildienftlonmmiffion, da 
Staatzjefretar Blaine der Erfüllung 
bon Roofjeveltd Hoffnung auf einen Po— 
iten im Kabinet anläßlic) der alten Geg= 
nerjchaft befampfte. In den ſechs Jah⸗ 
ren ſeiner Amtszeit, hat er viele wich— 
tige Geſetze zum Beſten und zur Aus» 
dehnung des Zivildienſtes in der Bun— 
desberwaltung durchgeſetzt. Unter Bür⸗ 
germeiſter Strong wurde Rooſevelt Po⸗ 
lizeilommiſſär von New York, von Mai 
1895 bis April 1897. Da verſuchte er 
die Durchführung des Sonntagsgeſetzes, 
und als er auf dem Ballkon des Lieder⸗ 
kranzgebäudes einen Proteſtumgug von 
Hunderttauſenden deutſcher und anderer 
Bürger anſah, ſagte er zum Brauherrn 
George Ehret, die Bürger ſollten ſich um 
Abänderung des Geſetzes an die Staais—⸗ 
geſetzgebung wenden, er ſei verpflichtet, 
das Geſetz durchzuführen. Es wurde 
| ihm jene Bemerkung jehr berdadht, da 
NRoojevelt genau mußte, das die jtaats 


liche Gejeßgebung unter der Kontrolle | y 


de3 Landes jtand und die freifinnigen 
Gropitädte durch Gerrumander feiner 
eigenen Rartet gefnebelt worden waren. 
Die Durdhführung des Geſetzes war 
jebe bald ein Fehlichlag, die Polizei tat 
telbjt nicht mir. Dann wurde Roofevelt 
Hilfsfelretär der Flotte, um ihn aus 
dem Weg zu jchaffen. Nimm brach der 
Krieg mt Spanien aus, Rovjevelt bil- 
deic im fernen Weiten das Regiment 
der Rauben Reiter, das Erfte Negiment 
des Freiwilligenheeres der Ver. Staa— 
ten, ſetzze Leonard Woods Ernennung 
zum Oberſten des Regiments durch und 
wurde ſelbſt Oberſtleutnant. Das Re— 
giment rekrutierte ſich in San Antonio, 
Texas, und traf am 24. Juni 1898 auf 
der Inſel Kuba ein. 
Auf dem Schlachtfelde. 

Das erſte Treffen fand in Las Gua— 
ſimas ſtatt. Die Rauhen Reiter waren 
eine abſonderliche Erſcheinung und bald 
der Mittelpunkt vieler ſagen- und hel— 


denhafter Geſchichten. Dann lam am 2. 


Juli die Schlacht von San Juan, wo 
die Rauhen Reiter den Keſſelhügel er— 
ſtürmten, während ſie nach anderen Be— 
| richten von farbigen Yyındestruppen 
ıaus der Imzingelung BHerausgehauen 
Imwerden mußten. Dies wurde aber erit 
| diele Monate fpäter betannt, und in 


Denfmal dauernd verbleiben, jo muß griſchen war infolge ſchnellen Friedens 


3 mehr als ein Ebenbild von Erz und 
Stein, Sondern ein Stunjtiwerf fein. 


| Demnad muß man auf die fabrifmäs | 


|Bige SHerjtellung von Erinnerungszeis 
en verzichten, fondern i 
ſchränkte Anzahl errichten, die ſich als 
Kunſtwerke behaupten, ſonſt wird die 
größte Anzahl von ihnen, wie in Paris 
und anderen Städten, in einen Schup— 


jpen berichtwinden ımd fehlieklich fogar 
| 


in ihre Urftoffe tvieder aufgelöit werden. 


‚ Ein eigener Herd, eine Yamilie, — 
in diefem Sreife ilt der Menjcd) vor dem 


| Mergjten bewahrt, in dieſem Streife ent= 
wickelt ſich leicht die Arbeitſamkeit, die 


Opferwilligkeit, das Selbſtvertrauen 
und die Zufriedenheit; in dieſem Kreiſe 
gedeiht die Liebe zur Gemeinde, die 


(Beter Roſegger.) 


Was möcht’ ih? 
Was möcht’ ich haben? 
Nur feine Sorgen, 
Was möcht' ich ſehen? 
Den nächſten Morgen. 
Was möcht' ich trinken? 
Was mich kräftigt. 
Was möcht' ich ſein? 
| Stets ſehr beſchäftigt. 


| Was möcht’ ich effen? 


Was mir hefommt, 
Was möcht’ ich tun? 
Was allen frommt. 
Was möcht’ ich fennen? 
Des Lebens Einn. 

Wie möcht’ ich außjehen? 
&p wie ih bin. 

Was möcht’ ich hören? 
Gute Mufit, 

Was möcht ich meiben? 
Die Bolitit, 

Was möcht’ ich jchreiben? 
Was leicht zu deuten, 
Bo möht' fein? 

Bei lichen Leuten, 


| 
nur eine bes | 


ı Roojevelt mit feinen NRauben Reitern 
| heimgefehrt und von der Landung in 
ı Montaut Roint an als Held gefeiert 
|worden. Der Oberit wurde die belich. 
tefte Perjönlichkeit der breiten Volks— 
mafjen, fein Iachendes Geficht und fein 
breites Gebiß Maren allbefannt. Am 
folgenden November wurde er mit rie: 
figer Mehrheit zum Gouverneur bon 
New Hork gewählt. Seh Wochen nad) 
feinem Amtsantritt beberrichte er die 
politiicje Sachlage. Er befürmortete 
die Beiteuerung von Freibriefen und 
machte ji) Damit unter den Bolitifern 
viele Feinde. Diefe befäjloffen, ihn zu 
„begraben“ und zum Wizepräfidenten 
der Ber. Staaten zu nominieren, ivo er 
als Rorjiper des Bundesſenats ums 
Ihädlich war. Noofevelt erkannte den 
Schachzug umd wehrte fihh mit Händen 
und Fühen gegen die Nomination, im 
Nationalfonvent im Aahre 1900 war 
die Volkjtinnmung aber zu ftarf, und er 
gab nadt. Meftinley und Noofevelt lau: 
tete das fiegreiche „Tidet”. Um 6. Sep: 
tember 1901, fünf Monate nad) dem 
Amtsantritt, wurde” Mestinley ermor: 
det, und Roofevelt, der in den Mdiron- 
dDads der Nagd oblag, wurde Bräfident 
der Ver. Staaten. Haum tar er imAmt, 
al3 der Koblengräberausitand die Wohl: 
fahrt Des Landes eruftlih bedrohte, 
Roofevelt jebte eine Schtedsgerichts, 
fommifjion ein, ber.e3 jchlieplich, am 
15,.- Oftober 1902, gelang, den Mus: 
itand beizuleaen. Dann febte er im 
Kongrek die Annahme des Hebdurnichen 
Entwurfs zur Regelung der Eifenbahns 
fahrpreije, das Gefeg zur Einführung 
bon Eicherheitsborrihtungen an -Eifen- 
babnmwagen, da3 Urbeitgeberhaftpflicht- 
ger und die geiehlihe Beichränkung 
der Urbeitäzeit der Gifenbahnanges 
jtellten dur. Große Anerkennung ges 


mann er jid) Durch die jtrafrechtliche Ver: | fäße 


folgung der Northern Securities Eo,, 
die ihm auch die erbittertiten Angriffe 
eitend der Kapitaliften ausog, die Die 
uflöfung der Treuhandergeſellſchaft 


gericht beſtäti 
und ſeither galt jenes Vor 
der größten Errungenſchaften der Roo— 
—* chen Verwaltung der Regierung. 
x HahsSerrandertrag, der den Bau 
des Banamalanals ee machte, 
nachdem Panama „rebolutioniert” und 
fi) von Kolombia getrennt hatte. Es 
wird bejtritten, * J 
Revolution mitſchu geweſen ſei, die 
franzöſiſche ——— vielmehr, 
die ebenfalls den Kanal bauen mollte, 


babe Hinter der „Revolution“ gejtedt. 
Roofevelt widmete fich aud dem Beer 


und der fylotte und feßte die Verboppes | 


lung der Flottenmacht durch, ſowie daß 


die Miliz aller Staaten ein Teil bes | 
Heeresverbandes wurde. In 


regulären j 
den Philippinen führte er die von Me» 
Kinley angebahnte Erfeßung der Milis 
tärs durdy die Zivilverwaltung durch, 
berleibte Bortortto den Ber. Staaten 
ein und übergab Kuba den Kubanern, 
unter gewiffen Bedingungen, daß fie 
nämlich geordnete Zuftande aufrecht er- 
hielten, Im Jahre 1906 wurde ihm für 
feine Qermittelung im Kriege zwiſchen 
Rußland und Japan, an ar auf Ans 
regung bon Naifer ilhelm urd; den 
bei Roofevelt in hoher Gunft jtehenden 
deutijchen Botihafter Eped don Etern. 
burg, der Nobel-Friedenspreis zu teil. 
Stöofevelt führte aud im Jahre 1905 
die Wiederaufnahme des Friedenskon⸗ 
greife im Smag herbei, der der Welt 
den Weltfrieden befcheeren jollte und der 
durch den —— n Krieg dem 
Gejpött der Welt verfallen war. Er 
30g jedoch die Namens der Ber. Staa 
ten ausgehenden Einladungen zurüd, 
und der Zar von Rukland übernahm 
darauf die gleiche Aufgabe. Schon vor: 
ber Hatte Bring Heinrich bon 
Preußen die  Pereinigten Ctaa- 
ten befuht und mar Gaft Roofes 
velt3 im Weiten Haufe geweſen, woran 
I freundidaftlihe Beziehungen zwi⸗ 
chen Roojevelt und dem deutichen Staifer 
fnüpften, die bi3 zum Ausbruch des 
Weltfriege3 andauerten, ald Roofevelt 
al3 einer der erften gegen die Deutfchen 
wegen ber „belgiihen Greueltaten” 
loswetterte. 


Weitere Errungenidaiten. 

Das Handels. und Arbeitsamt mur- 
de unter ihm geichaffen, da Landbricf- 
trägerfyitem, das Bimweicentbriefporto 
von ihm eingeführt, die Ausſtellung von 
Freipäſſen an Zeitungsleute jeiteng ber 
Vanhngeſellſchaften, verboten, die 
Machtbefugniſſe der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion von ihm erweitert, 
gleichmäßige Geſchäftsführung und öf— 
fentliche Nbrechnung feitens der Bahn- 
gejelliaften eingeführt und zahllofe 
Unterfuchungen und Anflagen gegen 
die Gtoßfletfcher und andere aroßfapi- 
taliftifde Unternehmen inegen Ver— 
letzung des Shermanſchen Antitruſtge⸗ 
ſetzes auf ſeine Veranlaſſung unternom⸗ 
men. 

Nach ſeiner Wiederwahl im Jahre 
1004 erklärie er, daß er die ihm wider⸗ 
fagrene Ehre au pürdigen wiſſe und 
feine Dankbarkeit dur Fuge und ges 
rechte Verwaltung beweiſen werde, 
4. März,“ beißt es in der Erllärung 
weiter, „werde ich dreieinhalb Jahre 
Vräſident der Ver. Staaten geweſen 
ſein, und ich werde jene Zeit und den 
neuen Termin tal taiſächlich zwei 
Amtstermine beiragten, und unter fei- 
nen limftänden werde ich Kandidat für 

eine iveitere Nominatio® fein, no eine 

ſolche annehmen.“ Und im Jahre 1912 
brach er dieſes Wort, als er dich an die 
Spitze der Bull Mooſe ſtellte, die Spal⸗ 
tung in der republifanifchen Naftorick 
fonventton in Chicago, al3 fein bisheri- 
ger Ariegsfelretär und Freund Taft 
wieder nominiert wurde, berurjachte. 

Nach re wurde Rooſe⸗ 
velt Redalteur des „Outlook“, nachdem 
er Tafts Nomination zu feinem Nach» 
folger durchgeſetzt hatte. Dann unter⸗ 
nahm Rooſevbelt für das Smithſoniau 
Inſtitut eine Jagdexpedition nach dem 
Innern Afrikas und beſuchie auf der 
Rückkehr die europäiſchen Länder. Er 
wurde als ehemaliger Präſident der 
Ver. Staaten überall, namenilid aber 
in Berlin, mit Ehren überhäuft, bon 
denen allerdings jein Vortrag vor den 
Häuptern der Wiffenjchaft in der Ar”ı 

der Berliner Univerlität gewali';,:3 
Schütteln des Kopfes herborrief. Seite 
Heimkehr nah den Ber. Etaaten glich 
einem Triumphguge, dann berfchwand 
er in der Redaktion des „Dutlool” und 
griff die von der Taftichen Verwaltung 
befürmworteten Gegenfeitigfeits= ıı, Fries 
densberträge auf das SHeftigite an. Im 
republifaniihen Staatäfondent fehte er 
die Nomination von Henrh 2, Stimfon 
| arm Souverneuräfandidaten und den 
| Eturg der republitaniichen Mafchine und 
ihres Meiſters Willtan Barnes jr. 
Idurdh. In der Wahl erlitt Stimjon 
| eine furdibare Niederlage, und die Ma- 
Ifchine folgerte daraus, daf; Noofevelts 
ı Stern im Erbleidhen ſei. Rooſevelt er— 
ſab in der Niederlage aber die Wirkung 
des Erlaſſes des Payne-Aldrichſchen 
Zollgeſetzes durch den republikaniſchen 
Kongreß. Das Zollgeſetz hatte den Sieg 
der Demokraten im ganzen Lande zur 
Folge. Inzwiſchen war der Bruch zwi⸗ 
ſchen Rooſevelt und Taft vollkommen 
geworden, und die Nationalwahl von 
11912 ftand vor ber Tür. Noofevelt fam 
in der Erwartung zum Nationalfonvent 
Inacdı Chicago, trog feiner alten Ver— 


zichterflärung Varmeriräger der Partei | 
Die Gouderneure von Tie- | 


zu werden. 
ben weſtlichen Staaten erklärten ſich für 
ihn, und nun trat er offen als Kandidat 
auf. Als Taft nominiert worden war, 
behauptete er, die Nomination ſei „ge— 
ſtohlen“ worden und trat an die Spitze 
der neuen Partei. Die Folge war 
Woodrow Wilſons Erwählung auf de— 
mokratiſcher Seite. Rooſevelt blieb 
aber in Wort und Schrift vor den Volks⸗ 
maſſen. Dann machte er eine For— 
ſchungsreiſe nach dem Innern von Süd— 
amerika und entdeckte in Braſilien den 
„Rio Duvida“, Fluß des Zweifels. 
Engliſche Naturforſcher machten ihm die 
Entdedung ftreitig, fie hätten den Fluß 
Ichon früher entdedt. Die Anjtrengim: 
gen diefer an Abenteuern reihen Fahrt 
hatten an NRoojeveltsS Gejundheit ges 
zebrt, er fam entfräftet beim, erholte 
ji aber bald — und Sm brach der 
Weltkrieg aus, in dejien Verlauf er 
manch bäßliches Wort über feine alten 
Freunde, die Bürger deutichen Stam- 
mc3, gejagt hat. Erit neuerdings war 
ihr goldenes Herz, ihre Loyalität, ihre 
ruhmreiche Gefchichte von Steuben und 
Wihlenberg bis Karl Schurz, ihm tie- 
der in Erinnerung gelommen. 

Lettbin befürtwortete er aud die 
Brohibition. Nıni hat der Tod fein er. 
eignisreihes Leben zum Wbjchluß ge: 
bracht. 

Herr Rooſebelt war der Vater von 
ſechs Kindern, Alice, Tochter aus erſter 
Ehe, Gattin von Nicholas Longworth 
in Cincinnati; Theodore, Slermit, 
Ethel Carrow, Archibald und Quentin; 
letzterer fiel im Kampfe mit einem deut⸗ 
ſchen Flieger. Unter ſeinen Schriften 
ſind folgende von Intereſſe für weitere 
“le „Die Eroberung ded MWeitens”, 
„Beihichte des Ceelriegd von 1912”, 
„Jagdzüge eines Ranchers“, „Leben 
von Gouv. Morris'“, „Rancherleben 
und Jagdpfade“, „Der Jäger der Wild» 
nis“, ne bon Neem Hork“, 
„Ameritaniidhe Jdeale und andere Auf: 

“, „be jtrenous Life”, „Die raus 
hen Reiter“, „Leben bon Oliver Eroms 
imell”, „Der ‚neue Nationalismus“, 
„Wahrer Amerifanismus”, „Ausführs 


bare Ideale“ fm, 


Noofeveit an der! 


Tſchechoſlowakenminiſter geht. 

Baſel, 6. Jan. Dr. Benes, Aus- 
lendminiſter der Tſchechoſlovakiſchen 
Republik, hat reſigniert, meldet eine 
Depeſche aus Budapeſt. 

Gorti als Sowietmitglieb. 

Zürich, 6. Jan. Ruſſiſche Nach⸗ 
richiten beſagen, daß Maxim Gorki, 
der bekannie Schriftſteller und Revo⸗ 
lutionär, als Mitglied der Sowiet 
von St. Petersburg gewählt wor⸗ 
den iſt. 


lLeſet die Sountanaꝝxoſt⸗ 


Tobesanzeige. 


Melt oſe A. 4. 1010 
eute entihlief fanft unfer M er, 
—— und Großbater * 
* Ghrifteph Vopy 

im 71, Lebendjahre 

Die. Deerbigung findet am Dienstag, den 7. 
Januar 1919, 2 Uhr nahm., vom Trauerhaufe 
Nr. 1407 No, 17. Ave., aus ftatt, ; 

Um fillles Veileid bitten: 


-am Meiſelbach, Frau Fried 
zen ſelbach, Frau Frieda Werner, 


Friedrich, Hermann und Leonard Vopp, Söhne. 
Carl und Georg Vopr (Söhne nebſt Familien) 
in Bahern, Deutichland, 
ns Meifelbah, Gar Werner, Ehtvieger 
ne, 


Glare Popp umb frieba Vopp, Schwiegertöch ⸗ 
ter; nebft Großlindern, ſomo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine Jiebe Gattin, unfere Mutter, 
Sochter und Echwelter 


Maria Dernbadh, geb. Felten, 


! am 4. Januar im Niter von 31 Tabren fanft 
P) | im Herrn entlchlafen ift. Die VBeerdiqung fin, 
* det ftatt am Dienstag, 0 Uhr 30 vorm., bom 


für da3 Jahr 1919 


80 Seiten ftarf, reich illwftriert 
und fehr intereflant. 


Preis 50 Eents 


portofrei verfandt nad allen Teilen des 
Landes, Gefl. Beſtellung nebſt den 
Betrag richte man an 


H.RSCHFELD BROS. 


27 W.Larned Str. Detroit, Mio . 


Beeilen Sie fi mit ber Beitellung, 
wenn Sie fi einen dieſer Kalender 
fiderit wollen. frfamudt 


TodeBanzeige 


Sremnden und Belannten bie traurige 
Nabrict, dab mein bielgeliebter Gatte 
und ımfer Tieber Vater, Bruder, Echhivie- 
gerbater und Großdater 

Mitar Himmes 
an 5, Iannar im Alter don 79 Jahren 
felia im Herrn entihlafen ift, Die Be» 
erdigung findet ftatt am Mittwoi, bei 

‚ Jan., ım 9:30 vorm., bom Trauer» 
baufe, 1546 Hudfon Mbe,, nad ber Ei, 
Mihaeld-Stirhe, bon da nad dem Et. 
Vonifazius ⸗Gotiesager. Um ſtille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 


Anna Himmed, nch, Hotton, Gattin, 
Fran Anua Bumann, Todter. Ma- 
tbias Himmes, Cohn, Stephen Bu- 
mann, Schiwienerfohbn. Preberi@ und 
Anisinetie, Enlellinder, frau Antoi- 
nette Hattan, ran Gertrude Miter, 
Mathias ımd Jacob Himmed, Ge 
ſchwiſter; nebſt Verwandten. mbdi 


ERTL ITT LEERE 
EREIFEENTIEREPE ITEM BEN EI 
Todpeßanzeige. 
runden und Delennten die traurige 

Nachricht, das meine gelichte Gattin 

und ıumfere Tiebe Muker, Schwieger« 

mutter und Großmutter 
Marie Hellmuth, geb. Hentes, 

Mutter der verſtorb. Michael Hellmuth, 

Private Chriſtopher BV. Hellmuth und 

Barbara Helmuth, am Conntag, dei 

‚©. Sen. 9:05 morgens, nad Turzont 

Leiden fanft im Herrn entidlafen ift, 

Die PDeeerdigung findet Statt am Mit» 

woh, ben 8. Bam, 9 Uhr morgens, 

bom Xeauerbaufe, 2021 Warfamw Ave. 
nach der St. Francis Zabier⸗Kirche, und 
von da per Automobile nach dem 

St. Joſephs⸗ Gottesacker. Um ſtille 

Teilnohme bitten die tiefbetrübten Hin—⸗ 

torbliebenen: 

Michael Heiimuih, Gatte. Catherine, 
Anna, Marie, Angela, Kinder, Fred 
Meyer, Ed. Me6nment, Schwieger⸗ 
föhne; nebit Enltellindern. mobi 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naächricht. daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Sticfbäter, Bruder und 
Ehhmiegerbater 

Nicolaus Karthanier 
am 4. Januar im Alter von 58 Zabıcır 
entfchlafen ift. Beerdiaung am Mitt 
vo, den 8, Ian., um 9:30 borm., bont 
Irauerhaufe, 6643 Ridge Apde., Rogers 
Barf, nach ber A, Henrbhässtirhe, vo 
SHohmeffe zelebriert wird, bon da un 
10 Uber nach dem St. Henrys⸗Goltes⸗ 
ader. Um ſlille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maxrd Keil-Kerthanfer, Gattin. 

Mary Auffer und Peter Keil, Stiet- | 

Iinder, Jahn Karthanfer und Frau 

Sophie Balm, Sciämwilter. MWilliem 

Dinffer ınd Frau Bertha Keil, Schwie⸗ 

ocerlinder, mcbi 


Frau | 


Todedanzeige. 


Freunden ınb Belanntei die traurige 
Nahridi, dab meine bielgeliehle Sat» 
tin, unfere liebe Mutter und Zochter 

Murtle 2, 9, Faith 

im Alter bon 24 Sabren 1 Morct nad 

regen: Leiden feliga entichlafen ift. Die 

Beerdigimg findet ftatt am Mittwoch, 

den 8. Jan, um 2 Uhr nadm., bon ber 

Mobnrung ihrer Eltern, 1654 Ordard 

GStr,, nad dem Montroic-fHriebhot, Im 

ftille Teilmahme bitten die traucrnden 

Hinterbliebenen: 

Joſerh M. Flaſch, Gatte. Glenn W., 
Sohn. Herr nnd Fran William ie 
ber, Eltern; nebit Verwandten nnd 
DBelarnten, 

Mitglird des Tunfbine Chapter Nr.685, 
D. E. $., end der Koerier Loge Nr, 
54,0. 0.8. modt 


m nd 


Todedanzeige. | 
Fortana Reuicm Nr. 217, Women's | 
Benefit Tiiveiatien of tbe Dlaccabces, | 

Den Beainten und Mitaliedern zur 
Nachricht, daß unfere lansjührige Coms | 


mander 
Vertha Mener 
neitorben ift. Beerbigung am Mitt 
wodh, um 3 Uhr nadm,, bon Areb« 
ferd Siapelle, Ede SHarrifon Str, und 
California Abe, nah Waldheim, 
Die Beamten find erfudt, fib m 1:45 
in der Halle au derfammeln, um ber 
Schweſter die Ichte Ehre zu erweiſen. 
Anna Wille, Com, 
Loniſe Schmitt, N. M, 


Todesanzeige, 
‚Yeeunden und Belannten die traurige Nac;- 
riet, bat unfer lieber Sohn und Bruder 
Charles Meder 
im Mlter bon 18 Jahren, 4 Monaten und 12 
Zagen fanft im Heren entichlafen ift, Die Bes 
erdigung finder flatt am Dienstag, den 7. 
Sanmar, um 1 Uhr 30 nadhm., vom Trauer» 
baufe, 2704 ©. Wallace Str., nah der evang.- 
Iuth, Dreieinigfeitd-Kirche, 31. Etr, und Rotve 
de, von da nad dem Concordia.Wottesader, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anguft und Sophla Mener, Eltern, Luniie, | 
Katherine und Anna, Eihiweltern; nebit Ber: 
wandten umb DBelannten, 


Tobedanzeige, 
Allemania Frauenvercin. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dat Eihiveiter 
DBeriha Meier 
geltorden fit. Die Veerbigung findet itatt am 
Mittwoch, ben 8. Januar, nahm. 2 Ubr 30, 
bon Nrebfers DBeltattungsgelhäft, 2809 W. 
Harrifon Etr., nah Waldheim. — Die Beamten 
find erfucht, um 2 Ubr in der Halle au fein, 
um ber derftorbenen Schweiter die lepte Ehre 


su etweifen, 
Auna Gutmann, Bräfidentin, 
Marie Schaefer, Selretärin. 


Tobedanzgeige 

Averner Lose Nr, 54, Drber of Mut. Protect. 

Den Vrübern und Odmeltern bie traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Myrtle Flaſch 
532 dit, Die —— ſtatt am 
Mutwoch, den 8. Dan. nachm. 2 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 1854 Ordard Str, mit Mutos 
nach dem Monteofefsriebbof. — Die Deamten 
Neneriete, um bereichen Gifte Bi 
en ‚am 

legte Ehre zu ermeif 


Du Same were. 


Trauerhaufe, 1526 Nelfon Etr., nad der Et, 

Alpbonfus-irhe, don da nah dem Et. or 

fepb3-friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Ternbahh, Gatte. Benevieve, Eleanor 
und Charles, Kinder. Beier und Mary Felten, 
Eltern. Barbara, Raile, Thereia, Bertha 
Schweſtern. Abbert Cunn, Fraut Dernbach 
Schwäger. Hattie Dernbach, Schwägerin. 


Todesanzeisge. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach-— 
richt, daß inſere liebe Mutter, Schiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Margaretha Scharff, 

Mutter des verſtorb. Henty Sgarff, geſtorben 

ifi. die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 

den 8, Ian., nam. 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, 

2318 Eaftmood Abe., nad ber St, Lufas-Kirche, 

bon da nad dem Et. Lufas-Friedhof. Um ftille 

Teilnahme bitten die trauernden Hinterblic 

benen: 

Maraareifa Leibinner, Barbara Derbfuß, 
Helena Merkel, Züchter. Ghriitine Ccharfi, 
Schiiegertohter. Henry Xeibinger, George 
Derbfuß, Hans Merkel, Cchiviegerfühne; 
nebft Enleln und Urenfeln, 

Um Eige bitte Graceland 461 aufzwrufen. . 

most 


Tobedanzeige, 
Sreunden und Belamnten die traurige Nad- 
richt, Datz unfere Jiebe Mutter 
Bertha Meder, geb. Sehffert, 
am 5. Januar im Alter don 70 Jahren Telig 
dem Herrn entiälafen if, Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittvod, den 8, Jan. 191#, 
| um 2:30 nahm,, bon Krebierd Kapelle, 2309 
BB, Harrifon Er. nad dem Waldheimsrieb- 
bof. Um ftille Zeilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Frau Einnie Wille, GCharlcd 
Frau Emma Aranie, red 
Bitte feine Blumeı, 


. Miener, 
. Diener. 
mobi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gettin und unſere 


liebe Mutter 
Bertha Abraham 
am 5. Janunar im Alter von 50 Jahren, 6 Mo⸗ 
naten und 2 Tagen entſchlafen iſt. Beerdlgung 
am Mittwoch, den 8. Jan, um 1280 nadım., 
vom Trauerhauſe, 4282 Walton Str. nach der 
Detbcl-stirhe, Ede Hirfh ımd Epringfield, bon 
da sah Concordia. Um ftille Zeiinahme Bit» 
ter die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Abraham, Gatte. Frau €, Gilſon, 
Rilliam, Ghorled, Lilllan, Herman und 
Alta, Kinber, mobi 


Todedanzeige. 
Srennden md Belannten die traurige Nach. 
richt, dag untere geliebte Gattin unb Mutter 
Margaret Dammert 
entiählafen iit. Beerdigung am Mittwoch, den 
8. Sanuar»d Uhr morgens, vom ZTrauerhaufe, 
2105 N, Laport Abe, nad ber Et, Bhilomena- 
Kirche, bon dr mit Autos nad bem St. Jo⸗ 
fenb3sisriebhof. Im fiille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Nolert Tammert, Gatte. sw Merle Sin. 
mermann, Mobert und William Dammert, 
Kinder, mobi 


Todedanzeige 
Sreımden und Belannuten die traurige Na 
richt, da mein geliebter Gatte und umfer Batew- 
Billiam Aug jr. 
ine Alter bon 30 Jahren geitorben Bis 


Veerdigima findet am Dienstag, ben 7, . 
nadm. 2 Uhr, vom Elternhaufe, 2630 
field Ape,, aus mit Autos nad bem Goncotbien 


Friedhofe ſtatt. 

Gertrude Ruts, geb. Furk, Gattin. 
Wilbur und Eunice Ang, Stimber, 
und Lena Rus, Eltern. Ebiwarb In Grand 
rei, Bruder, Erna Mus, Schweiter, 


Todesanzeige 


Freunden und DVBelannten die traurige Nad« 
richt, dab unfere Jiebe Mutter und Ediimteger- 


Marie Hoerz, geb. Bemulle, 
Gattin des beritorb, Eric KHoers, im Mlies 
von 61 Jahren und 6 Monaten geftorden tft. 
Irenueiferer am Bienstag, den 7. Jan, um 2 
Ubr nadm., im Xrauxerbaufe, 241 B. Sidoru 
Str. Beerdiguma in anlalee, Sl, Um frilles 


' Aeiletd bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Minnie Schwantes, William und Emil Soerz, 
Rinder. Elizabeth Hoerz, Schtwiegertoäter. 


Todedanzeige 
freunden und Pelanıtten die traurige Nad- 
ride, dab unfer geliebter Sohn und Brubder 
Emit 9. Ohling 
am Samstag, den 4. art. 1919, Im Alter bon 
18 Jahren entichlafen ift. Die Peerdigung fin- 
det Ttatt am Diendtag, den 7. San., nahm. 5 
Uber, dom Trauerbaufe, 2106 NR. Keeler Ube., 
nad dem Montrofe-Sriedhot, Um ftille Teils 
nabme bitten: 
Die trasernden Hinterbliebenen. 
Zur Erinnerung 
an meiner lieben Gatten 
Martin Hoier, 


| tvelder Heute dor drei Jahren, am 6. Januar 


1916, geltosden it. 
Sen Gott mir zum Gefährten gab, 
Umfchließet jcpt bein ftille®_ Grab, 
Du mwarit geliebt im treuer Liebe, 
Geachtet aüch im Freundeskreis, 
Und dieſe ſchwere bittere Stunde 
Erinnert mich an dich ſo heis. 
Sebr einfach war dein Leben, 
Du dadtelt nie an die, 
Nur für die Deinen itrebeit 
Sieitft dur für Glüdf und Nilict. 
Berlaffen, einfam iteh’ ih Kier 
Und blide ſehnſuchtsbolt nach dir; 
Die Hoffnung nur allein mich hält: 
Miederfehen in einer befferen Weit, 


Gerwidmet bon deiner treuen Gattin! 
Engenie M. Hofer. 


Zur Erinnerung 
an unſeren Vater, Großvater und Urgroßvater 
Albert Manteuffel, 
der uns heute vor einem Jabre durch den 
Tod enttifſen wurde. 


Geſchieden, aber nicht vergeſſen! 


Bewidmet von ſeiner Tochter 
Helena Lanterbach und Familie. 


E,Muehlhoefer&son 
"Leichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. xef. 2a’r Biew 68. 


1325 Clybourn Ave. xefl. Diverjeh 2900. 
‚adfa..omi* 


Bufh Temple Üheater 


Tetephon Superior 4819, 
Dienstag, den 7., und Mittwod, den ®, Jaır,, 
Gaftipiel von Aug. Mener-Eigen: 
„DaB Beihtgeheimmis’‘ 
bon Aug. Meper-Eigen. 
Donnerstag, den 9. Ian.: „Im weihen Ran’ 

und „Als ic wiebertam.“ & 
Sonnabend, ben 11. Jan, ahbends, und Ton 
tag, den 12. Ian,, Miatinee unb abends: 
Grohe Dperettenpoile: „Die wilde Ange.‘ 
In Vorbereitimg: Mittwoch, den 15, Januar: 
DBenefisabend fiir Elfe Jantien: „Des Meered 
und ber Liche Welten. modi 


Wurz'n Sepps 
Originale baieriide Wirtiänft, 


715-717 NORTH AVENUE, 


Mändne 
ee 


rer Ka —————— 
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| art vorzug he haben, ba ber 


Spar:Einlagen 


Au oder vor dem 13, san, gemacht, 
ziehen Zinfen vom 1. Sanuar an 


Yeginnt jeht mit dem Sparen, 


Wir bezahlen 3% Zinjen da3 Jahı 
anf Spar-Kontos 


_IllinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle und Jackson Strasse 


(Zür die „Abendpoit”.) 


Die Lage im Wollmarkte. 


Von F. 9. Matenaers. 

Die gegenwärtige Lage des Woll-| Die Iehtere Möglichkeit und 
marttes interefjiert in hohem Grabe | Wahrfcheinlichkeit ift inbeffen tief 
nicht allein die Wollproduzenten, die) zu bedauern, fomohl im Privat: wie 
Schafzucht betreibenden Farmer, fon= | im voltkswirtſchaftlichen Intereſſe. 
dern ſicherlich auch die weiteſten Denn da weder für den einheimiſchen 
Kreiſe der Bevölkerung, die mit gro- noch für den internationalen Markt 
ber Unruhe dem rapiden Steigen der tatſächlich genug Wolle gezogen wird, 
Aleiderpreiſe im letzten Jahre zuge- muß früher oder ſpäter auch wieder 
ſchaut haben. Wir befinden uns heute der Wollpreis und damit die Schaf: 
im lebhaften Uebergang von der zucht zugleich recht lohnend werben, 
Kriegs⸗ zur Friedenswirtſchaft, wo⸗ Die Statiſtik weiſt aus, daß z. B. 
bei eine vollſtändige wirtſchaftliche vor Ausbruch des Welikrieges durch— 
Neugeſtaltung und Neuordnung ſich ſchnittlich für jeden bekleideten Men— 
sollzieht. Auch der Wollmarkt bil- ſchen der Kuliurwelt nur 14 Unzen 
det ſich jetzt in friſchen Bahnen neu gewaſchener Wolle das Jahr gezogen 
heraus, und e3 jei uns geftattet, an | wurden; das entjpricht etwa einer 
biefer Stelle in der „Abenbpoft“ 
heute furz auf diefe Neubilbung des | 
Wollmarttes einzugehen. 

Am 1. Januar des neuen Jahres | 
verfügten die Militärbehörden unie- 
re3 Landes über viele Millionen von 
Belleidungsgarnituren für die Sol: 
daten. Yußerdem hatte man über | 


find aber inzwifchen im Verlaufe des 
Weltkrieges Millionen und Abermil- 
lionen von Schafen entweder umge— 
fommen ober als Trleilchtiere ge- 


4 


Ländern, 3. 


Staaten, aleichzeitig 


% 


ö ee nn nn 


| 


Yard leichter Mollbefleivung. Nun] 


Tchlachtet, derart, daß die in anderen] 
8. in den PBereinigten| 
ſtatigehabte ter Stetler, 


„faire“ 
Mollpreis nüht durch eine Weberflu- 
tung des Marktes ruiniert wird, und 
fie wird darüber hinaus im ntere- 
effe de3 ganzen Landes Mabnahmen 
noch zu treffen haben, einen gerechten 
MWollpreis auch den Züchtern gegen: 
über aufrecht zu erhalten. Das ift 
für biefes „Lritifhe Wollejahr” ab» 
folute Notwendigteit, andernfalls 
mirb ein fehr böfes bides Ende be> 
ftimmt binterherfommen. 
— —— — 


Verluſtliſte. 
Der Mittelweſten ſtellt wieder einen 


großen Prozentiak der Gefallenen 
und Berwunbeten. 


Mafhington, im Dezember. Die 
nachftehenden Berichte der Heeres⸗ 
leitung enthalten 3423 Namen. 
Unter benjelben find mieber fehr 
viele au Illinois, Indiana, Mi— 
chigan, Wisconſin und Jowa, von 
den Toien, Vermißten und Schwer: 
verwundeien die folgenden: 

Vom Vormittag. 

Gefallen: Gemeine Hugh Conerty, 
Danpille, IL; NAuguft Kotife, Guten> 
berg, Ja.; Thomas Mangion, Snoxpille, 
Ju3 

An Wunden geſtorben: Gemeiner Ti⸗ 
mothy Kauppi, Maſon, Mich. 

An Unfall geſtorben: Gemeine Sha— 
ron Danford, Muncie, Ind.; Anton 
Nitka, Cuſter, Wis. 

An Krankheit geſtorben: Gemeine 
Howard Callahan, 3811 S. Waſhtenaw 
Ave., Chicago; Glenn Coake, Colliſſon, 
SU; Zohn Hottinger, 4303 Prairie 
Ave., Chicago; Joſeph Klotz, Perkins, 
Mich.; Joe Heath, Oconomowoc, Wis.; 
Seorre Schilling, Little Rock, Ja.; 
Hermann Schotanus, Waukegan, Ill.; 
Guſt Swanſon, Woodſtock, Il.; Roy 
Wood, Rock Island, Ill. 

Vermißt: Gemeine Cheſter Mills, 
Galesburg, Ill.; Harry Pennefeather, 
Milwaukee; Erneſt Powell, Reed City, 
Mich.; Jack Recko, Kankakee, Ill.; Al— 
bert Bernhardt, Sioux City, Ja.; Cur—⸗ 
tis Bex, Huron, Ind.; Fred Eiſele, 
Earlham, Ja.; William Kocian, Two 
Rivers, Wis. 

Vom Nachmitiag. 

An Wunden geſtorben: Gemeine Axel 

Danielfon, 3218 RAacine Ave., Chicago; 
Otto Lutiſch, Caledonia, Wid.; Mibert 
Odle, Ewing. Ill.; John Redd, Bloo— 
mington, Ill. 
An Krankheit geſtorben: Schmied Leo 
alloway, Greenville, Mich.; Gemeine 
Edward Riedemann, Watertown, Wis.; 
Albert Scherzer, Troy, And.; Hermann 
Sierf, Dundee, RI; Dito Zunfer, Mile 
waukee; Charles Calhoun, Lemars, Sa. ; 
Andrew de Graff, Hoſpers, Ja.; Free—⸗ 
man Oldorf, Three Rivers, Mich. 

Schtrer verivimdet: Hauptleute Wal: 
1434 Abbdifor. Str., Chi- 


180 Millionen Pfund ausländischer Vermehrung der Schafbeitände ben|cags; James Swift, Darlington, Wis.; 


Wolle, 120 Millionen Pfund einhei- | Verluft gar nicht wieder qut gemacht 
mifher Wolle und 100 Millionen | Haben kann. Außerdem find durch 
Pfund auftralifder Wolle, die auf) die MWechielfälle des Krieges Millio- 
dem Wege nad den Bereinigten nen Pfund Wolle vernichttet worden. 
Staaten jih befindet, 
Ansgefamt waren alfo noch 400 Mil- 
lionen Pfund unverarbeiteter Mole | obtnohl wir gerade bier im Lande 
borhanden, die für militärifche | aus den mitgeteilten Urfachen derzeit 
Zimede beichlagnahmt und dem all= | einen Wolleüberfluß haben und in 
gemeinen Berbraude entzogen waren. | noch größerem Umfange für ben Ver: 
Diefe 400 Millionen Pfund find | Jauf des Jahres erwarten müffen. 

sugn 1, Januar für bie allgemeine? Da befanntli die Futterpreife 
Verwendung ivieber freigegeben wor: | zur Zeit ungewöhnlich hoch find und 
ven. Bon der nächiten Schaffhur in ein ftärferes Fallen berfelben noch 
unjerem Lande, die in ben Früb- | gar nicht in Azficht fteht, ift aufer- 
jahrsmonaten demnächſt jtattfinden | dem zu befürchten, daß die in Aus- 
wird, -bürfen ir einen Ertrag von | ficht ftehende Konjuktur die Farmer 
rund 300 Millionen Pfund ermwar: 
ten, die ebenfall3 für allgemeine Ver: 
wendung unbehindert zur Verfügung 
ftehen werben. Wir haben demnad 
für den allgemeinen Verbraudy im 
viefem Jahre rund 700 Millionen 
Pfund Wolle zur Verfügung. Das’ 
find 100 Millionen Pfund mehr, 
ala das Land und Volt in normalen 
Jahren jährlich verbraudt hat. Wir 
tönen alfo ohne liebertreibung jagen, | 
daß wir in diefem Kabre allem An: | 
iheine nah mit Wolle fürmlid | 
überfhivemmt fein werden. Demnad 
Haben zunähft die Wollverbraucher 
und ein MWollverbraucher iſt 
Ihlieglih ein jeber von ung, der 
Kleider auf dem Leibe trägt — die 
begründete Ausſicht, den Kleiderbe— 
darf in Bälde wieder zu erheblich 
geringerem Preiſe eindecken zu lön⸗ 
nen. 


im Weltmarkte heute knapper als je, 


ſchaffung der Schafhaltung ve 
laſſen wird, ſo ſehr das auch, wie 
geſagt, zu bedauern iſt. Wenn 


lars die Tonne, Maiskorn im Preiſe 
von 1.50 Dollars der Buſhel und 
andere Futtermittel in entſprechen— 
der Preislage verfüttert werden, der 
Preis für Wolle aber ſtark fällt und 


zu verwundern, wenn die Farmer es 
vorziehen, die teuren 
gegen Bar 
Schafe 


Sie werden 


abzuſchaffen. 


ihnen jetzt nicht durch Regu 


nachdem ſie zunächſt im verfloſſenen 


Ganz anders ſtellt ſich die —E—— die patriotiſchen Farmer ver— 


| 


an Hand.| Die Wolle ift alfjo,an und für fi | Murdod, Kadjonpille, SIU.; Sergeanten 


Leutmants Thomas Clark Andtanapolts; 
Samuel Eleland, Albion, Jnd.; Julian 
Douglas, _ Lincoln, ZU;  Wreberik 
Kirichner, 906 Lafeiibe Sir., Chicago; 
William Wyman, Flint, Mich.; Names 


Taul Brown, Mellen, Wis; Charles 
Comben, Detroit; Lawrence Neverdahl, 


Menominie, Wis.; Fred Sped, Rockford— 
IS; Frank Waidley, Aurora, Ill.; El— 


| 
| 
| 
} 


‚ lächerlich gering zu werben droht, jo! 
braucht mon fi natürlich nicht mehr! 


utiermittel 
zu verfaufen und bie | Bra! 
ih auch um fo eher zu folddem Bor: | 
geben verftehen, fall3 die Regierung | 
[terung des | 
Wollpreiies zu Hilfe fommen Sollte, |te n 
Cornelius Larfon, 


{ 


tion heute natürlich für die Woll \anlapt hatte, die erzeugte Wolle noch | 


probuzenten, für unjere Schafzucht) unter dem Preife des freien Marktes 
betreibenden armer, dar. Vier) an die Behörden abzugeben. Und aud 
Jahre Weltkrieg und damit verbun-| peshald, meil foiweit die Regierung 
dene Kriegsfonjunttur haben mehr) dem gefehmwidrigen ı der 
als die vereinigten, Jahre langen | Yırtofraten im Mollmarkte vollitän- 
Anftrengungen aller inierejjierten | dig paffin umd tatenlog zugeihaut 
Kreife eine erbeblihe Vermehrung, Hat. E 

und Ausbreitung der Schafzucht des | 
Zanbes, beionder® in bäuerlichen 
Kreifen und auf her amerifantjchen | 

Durhienittsfarm,  fertigzubringen| weit Wolle als Rohmaterial in Be- 
vermocht. Alle jene, die zunächitiracht fommt, in Ausficht fteht, aeht 
iegt einen vielverfprechenden Anfang die eben zu neuem Leben erft wieder 
in ber bäuerlichen Schafzucht gemacht | erwachte Lanbesihafzuht in 
haben, jehen jich plöglich aber gera-| Vereinigten Staaten einer jchweren 
’e auf diefem, an und für fich jo) Krije entgegen. E3 wird hohe Zeit, 
oielverjprechenden Gebiete durdy bie) af angeficht3 der gefchilderten Sad: 
sigentümlice, durchaus nicht nor=| lage die ſchafzüchteriſchen Intereſſen 
male Verkettung von Umſtänden des Landes ſich allgemein organifie- 
bedroht. Denn wenn wir infolge| ren, um bie notwendigen Maßnah— 
des vorhandenen Vorrates von 400| men im ntereffe der bebrohten 
Millionen Pfund Wolle, die größten! 
Teiles überjeeifchen Urfprunges iſt 
and für die Möglichkeiten und Wed) Ohio, Nerv York und einigen ande: 
jelfälle des Krieges beichafft wurde, | ren Staaten haben fich dahinzielende 
auch in diefem Sabre einen Ueberfluß| Schafzüchtervereinigungen fchon ge: 
von Wolle zu gewärtigen haben wer=| pilvet; aber die Bewegung muß rafdı 
den, ber, wenn nicht gefegliche Ges) und gewaltig über das ganz 


Treiben 


ren und beranlafjen zu können. In 


Mährend aljo auf der einen Seite! 
für den amerifanifhen Bürger eine| 
Zeit jebr niedriger Kleiderpreije, jo-|Cheitnut Str., Chicago; Robert Doyle, | Geftern aber 


Warszawski, P 
Woodward, Rockford, Ill.; James Bon⸗ * ——— — 

Vor drei Wochen trat ein 
| gen, 
4229 Lincoln | 
Str., Chicago; Geo. Buſching, Spring⸗ 2. hen: 
field, Ja.; Joe Clemenza, 948 W. Ohis Koenig, Nr. 485 Surf Str. 


If» 
Ill.; 


| 
| 


| 
| 


{ 
I 


| 
| 


mer Nıme, Nofe Late, Wis,; Ladislaus 
Rablonsti, Miltvautee; Malcolm Kipp, 
3010 Walnıt Str., Chicags; Tofil No- 
pafomwsfi, 1228 Waller Str., Weft Pull⸗ 
man, ZU; Julius Simon, 1138 ©. 
Alhland VIod., Chicags; Ararı Eoren: 
fon, Miltenufee; Clarence ®rebnal. Rort 
Huron, Mich.; Korporale 

Blaiſing. Fort Wayne, Ind.; 
Buckwalter, Gardner, Ill.; 
wadowski, 2046 Frankfort 


Lawrence 

Cheſter 
Leon Roz⸗ 
Str., Chi⸗ 


in den Ver. Staaten ziemlich allge- cago: Herbert Weisbrod, Fenton, Xa.; 
mein zur Einſchränkung oder AÄb- George ; Bei 
ran. |Ndale, Nortbivood, Na.; George MekKin— 


King, Onarga, Ill.; Peter 
ney, Centerbille, Ind.; Peter De Wildt, 
Grand Rapids, Mich.; Otis Diden, Ned- 


je u bed an die! field, Na.; Renmond Garmoe, Salent, 
Schafe Heu im Werte von 25 Dol> | 3a;; Reicr Scary, 1613 Mehawf Str., 
| Ghicaga; 


Oscar Johnſon, Joliet, Ill.; 
Orrin Bomell, Flint, Mid; Henry 
Scheurick. JIvesdale, Ill.; Irwing 
Showerman, Dowagiac, Mich.: C. Sti⸗— 
labower, Needham, Ind.; Albert BB: 
broucet, 4912 S. Seeley Ave., Chicago; 
Trompeter Glenn Howard, Tanersville,. 
Ja.; Gemeine Vabajan Solomon, Flint, 
Mich.; Clarence Steinhofer, Fennimore, 
Wis.; Maug Tallman, Cheboygan, 
Mich.; Frank Wilſon, Des Moines. Ja.; 
Frank Verg. Moore, Wis.; 

Albion, Ja.; Charles Grodabent, 
Detroit; Bert Harvey. Woodlawn, Ill.; 
Harry Hindman, Detroit; Oliver Honſe, 
Jerſeywille, Ill.; Clarence Hyler, Man— 
cheſter, Ja.: Felix Kaminski, Milwau— 
tee; Auguſt Kotlow, Auburndale, Wis.; 
i Clear Lake. 
Hans Leque, Blair, Wis.: 


Ja.; 
a; 
Gar! Lund, 


pers, Wis; Thesdore Mener, Wood: | Fl 


bgmuni Empezef, Sterling, IL | 


|aiwet Zage hier 


Fr 
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er 
tant Schrepfer, 5358 e he 
bicago; Floyd Eldridge, Manlius, IL; 
NRoswell Merritt, Kendallville, Anb.; 
Korporale Reinhold Diefendough, Pip- 
pu3, And.; Leonard Hilt, Eau Elaire, 
Wis; Wm. Kirchen, Milmaufce; Cha2. 
Champagne, Marinette, Wis.; Lohn 
Chirban, 120 ©. Baulina Str., Chi- 
eags; Henry Griffin, Grand NRapids, 
Mich.; Mlfred Mead, Adrian, Mich; 
Martin Brezinski, Menafha, Wis.; Wr. 
Winterhaf, Ripon, Wis.; Anjel Cheeis, 
Lawrenceville, Ill.; Selmer Simonfon, 
Victory, Wis.; Dan Thompſon, 6120 
Greenwood Ave. Chicago; Claude Tif⸗ 
fany, 710 W. 81. Str., Chicago; Foſter 
Kaltup, Indianapolis; Ray Zimmy, 
4900 N. 29. Str, Hawthorne, Ill.; 
Mechaniker Harry Bowher, Grand Ra—⸗ 
pids, Mich.; Arnold Garlock, Whitewa⸗ 
ter, Wis.; Hermann Lentz, Indianapo⸗ 
lis; Lumber Tahlor, Abbottsford, Mich.; 
Koh George Thompſon, Joliet, Ill.; 
Sattler Win. Ahle, 711 Milwaukee 
Ave., Chicago; Schmiedſennetih Walkec, 
Atkins, Mich.; Gemeine Anton Ramon, 
2528 W. 46. Str., Chicagn; George 
Roeßler, South Bend. Ind.; gehn 
Walſh, Lamars, Ja.; Guy Blake, Mus 
catine, Ja.; John Cieſialla, South 
Bend, Ind.; Ellery Erne, Columbia 
City, Ind.; Benj. Hartz, Delong, Ind.; 
Ray Helmkamp, 1725 N. Lincoln Str., 
Chicago; Henry Jaeger, Waupenton, 
a.; Albert Leverence, Sturgis, Mich.; 
Lee Penoffsky, Zoliet, AI; Thomas 
Gehrmann, Appleton, Wis.; Leon Haiv: 
find, Bay City, Mich.; Antonio Ruifo, 
Lanfing, Midh.; James Dalch, Bloo» 
mington, XI.; George Lavaliey, Eupes 
rior, Wis.; Nop Tichenor, Decatur, 
IM; Carl Earljon, Frankfort, Il.; 
Edgar Gejell, Timo Rivers, Wis; Kos 
feph Orcutt, Baldwin, Mich; Raul 
Donnelly, Pennſſalaer, Ind.; Beter 
Leturges, Gilmore, Ind; Homer ©. 
Moore, Wayne, Mid.; Baul Moore, 
Midland, Mich.; James Tierney, Camp 
| Douglas, Wis; Franl Trefay, 2724 
&. St. Louis Ave, Chicago; Hiram 
Burneite, Champaign, AI; Kohn Euns 
ninghbam, Bandalia, II.; Ora Cuns 
ningham, Normal, AI.; George Holß, 
Edgetvood, Ja; Willtam Liveſay, Pa⸗ 
tofa, Ill.; Ray Walſton, Norman, SI; 
Adolf Waskilis, Kincaid, Ill.; Greer 
Weſt, Delta, Ill.; John Derengowsti, 
Grand Rapids, Mich.; Chris Grunska, 
Neenah, Wis.; Edmund Parley, Bru— 
tus, Mich.; Kazmierz Pruſinski, South 
Bend, Ind.; Henry Roman, Ledd, Ill.; 
Claude Stansberry, Sioux City, Ja.; 
Fred Stephens, Cuba Cith, Wis.; Lloyd 
Thompſon, Deen, Ja. 
| Bon ber Tlotic. 


| Schwer verwundet: Storporale Louis 
King, Rlainfield, Wis; Nichard Pur: 
fer, Detroit; Gemeine Oral Anderfon, 
|Wabafh, And; William Caſſadah, Ply⸗ 
mouth, Mih.; Demen Edwards, Anna, 
SM; William Hasklins, Waunstee, 


. 


Wis; Kanes Higgins, Spring Vallen, 
Wis 

— 
Wis.; 


| 
| 


Kenneth Hogeboom, Spooner, 
NRaymard Hollid, Herrin, SU; 
Mer Humphrey, Ubly, Mich.; Chris 
Jenſen, Avoca, Ja.; Frank KHoſehuski, 
Superior, Wis.; Fitch MeCord, Paris, 
Ill.; James MeKinley, Nois Cith, Ill.; 
Martin Minton, Peoria, Ill.; Ferdi— 
nand Mueller, Belleville, JU.; Charles 
Batterjon, Springfied, ML; Harry 
Need, 436 Madifon Str, Gary, Ind; 
Joſeph Riley, New Richmond, Wis.; 
Noel Sanders, Legoote, Ill.; John We— 
ber, 5465 Harper Ave., Chicago. 

Vermißt: Unterleutnant Auguſtus 
Paris, Roſida Ire, Ill.; Gemeine Wil— 
liam Carr, Sheboygan, Wis.; Alphonſe 
Gladych, 2422 N. Lorala Ave., Chi⸗ 
ann; Cfement Hynes, Duffield, Mich. 

Gefallen, bislang als vermißt gemel⸗ 
det: Gemeiner Archie Lake, 28 Burling⸗ 
ſton Ave., La Grange, Ill. 


—— 


Die Blackhawr⸗Divifion. 


planten feſtlichen Empfang erſucht. 

Die hervorragendſten Chicagoer 
| Klubs uftio. werben heute ihren Ein 
| fluß geltend machen, um vom Kriegs— 
amt die Erlaubnis zu einer zmweitögt- 
igen Begrüßungöfeier für Die bes 
rühmte Blackhawk-Diviſion zu er— 
halten, welche, auf dem Wege nach 
Camp Grant begriffen, in etwa zeh. 
Tagen hier eintreffen wird. Wie 


hat 


tet, Mayor Thompſon einen 


Bewillkommnung der Heimkehrenden 
vertreten ſoll. Falls das Kriegsamt 
geſtattet, daß die Truppen hier die 
Eiſenbahnzüge verlaſſen und ſich 
aufhalten, ſo wird 
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man, Wis.; Kohn Miller, Huron, Ind.; Chicago ſie ſelten zuvor geſehen hat. 


Arſa Mills, Marſhall, Mich.; William 
Travelbee. Paris, Mich.: 
Portsmouth, Mich.; Glenn 


ner, Logan, Ja.; Freeman Bryant, 
Elizabeth, Ill.; Harriſon Bullard, Mil— 
ington, Mich.: Lloyd Bundh, Bluford, 
John Burggraf, 


Str., Chicago; 


1658 21. Str, Chicago; John Feider. 
Weit Bend, Wis.; Gus Gueths. Fond 
du Lac, Wis.; Harvey 
on 


Vincent 


Stanlet | 


Huffitutler, | zeitig {ch 
| ablgran, SU.; Charles Zascnbh, Gen: | Dienfiherrin im Werte von 8554. 
ben; tral City, Ja.; Norjavacos, | 


ia 
Irene ging. 


das feine Adrefie als Irene 
Place, Nr. 2141 R. Elart Straße 
angab, in den Dienft der Frau Helen 
Irene 


franzöſiſchem Abſchied, und gleich— 
verſchwand Schmuck ihrer 


Kenoſha, Wis.; George Poezinnos, Eaſt 


Chicago, Ind. 
Vermißt: 
Ft. Wayne, Ind.; 


Sergeanten Geo. C 


Dumont, Aurxora, Ill.; Rex 
Detroit; Adam Mailonowski, 5024 W. 


31. Place, Cicero, Ill.; Chris Mangis, 


Schafzucht des Landes berbeizufüh-| Charles 


| 


j 
1 
J 


400 M. Harvey Ave., Oak PVark, Jil.; 
Zirkel, Ottawa, Ill.; Chris 
Johnſon, Moorhead, Ja.; Elmer Miller, 
Storm Lake, Ja.; Ernſt Bleifuß, Reeſe— 
ville, Wis. 
Nachtrag. 

Gefallen: Gemeine Leon Maslowski, 

Thorpe, Wis.; Roy Mull, Springfield, 


e Land Jil.; Fred Utroste Hanna, Ind. Wal— 


genmaßregeln getroffen werden, die ausgedehnt werden, wenn ſie ſchnellen er Whitehurft,. Butler, Ind.; Anton 
inheimiſchen Wollpreiſe weit unter und durchſchlagenden Erfolg, der Fincel, Dubuque, Ja. 


die Linie der Profitabilität herab-|alfein zu helfen vermag, erzielen] _ 


9rüden wird, jo bleibt doc lebten] will. Das herborragenpfte Ziel einer 
Indes die Tatſache bejtehen, daß|folchen nationalen und allgemeinen 
vir Seit vielen Jahren nicht mehr ans | Schafzüchterbereinigung in den Xer. 
aähernd genug Wolle im eigenen) Staaten wird allein darin zu beftehen 
Sande erzeugt haben, um dem ein haben, einen ftabilen und „fairen“ 
jeimifchem Bedarf gerecht erden) MWollpreifes zu etablieren und das 
‚u tönnen. Deshalb haben wir, wie perbrecherifche Treiben der biöher im 
1elagt, es in biejem Jahre nur nem Mollmarkt herrſchenden Autokraten 
igentümlichen Zuſammentreffen mit Hilfe der Bundesregierung und 
»on Zufälligkeiten, die durch den der vundesgeſetzgebung dauernd zu 
ben beenbeien Krieg bedingt mur= | pernichten. Die Regierung wird in 


en, zu verbanfen, wenn infolge bes| per Freiaabe ihrer Mollvorräte der- 
'n Erfcheinung tretenden, jebod) irre- Freigabe ihr 


ührenden Wolleüberfluſſes bie Brei- 
e ſo ſinken werden, daß manche 
Farmer in tiefſter Entmutigung die 
Schafzucht einfach wieder aufgeben 
werden. 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
SASTORIA 


Hablik, Elma, 


An Krankheiten geſtorben: Leuinants 
Frank Grofoot, Charles City, Ja.; 
Myron Kenny, 1531 Oft 67. Str., Chi- 
cago; Richard Munzer, 907 Ainslic 
Sir. Chicago; Sergeant Edward Bly⸗ 
thin, Gordon, Wis.; Mechaniker Frede⸗ 
rick A. Taylor, 173 N. Harvey Abenue, 
Oak Park, JIl.: Köche Lee Derr, Clay: 
ton, And.; Garfield Mentzer, Cabery, 
SI; Gemeine Henrn Bernards, Deco- 


Nacobs, | Miilndelphia, 6. Zar. 
1100 Goldaten ber 


| blinbet. 


Rleine Kriegsdepeſchen. 


Vaul Hobſcheid, 6147 
S. Park Ave., Chicago; Gemeine Henry 


Im Kriege erblindet. 

Nur etwa 
amerikaniſchen 
Expeditionsarmee ſind im Kriege er— 
So berichtet Major Shoe— 
maker, welcher das Augen-Departe— 
ment in allen amerikaniſchen Ho— 


ſpitälern Englands in Obhut hatte. 
Anarchiſtenattentate befürchtet! 


Nemw Nork, 6. Jan. An den Hei— 


men großer New NVYorker Geſchäfts— 
leute ſind beſondere Polizeiwachen 
aufgeſtellt worden, auf Warnungen 


ſeitens der Polizei von Philadelphia 
hin. Dortige Attentatsſtifter ſollen 


hierher geflohen ſein. 


Unter den beſonders gegen Bom— 
benleger bewachten Gebäuden ſind 
die von Shmab, Morgan, Gary, 
Aftor, Carnegie und von einer An 


rab, Ja.; Maurice Cosdigan, Eithorn, zahl Richter, fowie auch öffentliche 


Wis.; Alex Cuſtis, 1414 Wentworth 
Ancnne, Chicago; Names Kofeph, 
Sopfington, Ja.; Albin Konkler, Levis, 
Wis; William Marjball, Jonia, Mich. ; 
Frank Odle, Veedersburg, Ind.; Otto 
Hageſeih, Menominie, Wis.; Frank 
Ja.; Ledru Hendrix, 

etis, Ja.; Ilva Jack, Morleh, Mich.; 
Clarence Priebe, Sihtofh, MiE.; Barney 
Sheveland, Scandinavia, Wis; Frant 
Wahlen, Racine, Wis. 

Schwer veriwundet: Leutnant Jofeph 


| Gebäude, 


Kurz und Men. 


| Geichäftsleute jomie die befannteiteit. 


bereits in der „Sonntagpoft“ berid=! 


eg 


| 


} 


| 


Bert Bir | Empfangzausfguß von 100 Bürgern | 
ernannt, meldger die Stadt bei der 


| 
} 


| 
| 
| 


ne Feier veranftaltet werben, tie | 


| 
Mäb-| 


| 


| J 


Browne Crook, 2 W. war eine Perle von Dienſtmädchen. 
empfahl ſie ſich mit 


* Die 90jährige Frau F. Fayette 


verbrannte geſtern bei lebendigem 
Leibe, als in ihrer Wohnung, Nr. 
5137 Wentworih Woe.,. ein Ofen 
erplobierte und bie Kleider der Grei- 
fin Feuer fingen. 


nirerzramrarara 


x 


The Store of “Io-day and To-morrow 


THE FAI 


Siebenter Floor. 


Fancy dun⸗ 
kelrote Wine⸗ 


die Original⸗ 
kiſte zu 


2.95 


„Carry⸗All“ 
Körbe, 


49€ 


5 Pfund für 


Ein weiterer großer Mänte 


area 


Rollfragen, auf ver- 
ſchiedene Lagen verſtellbar, 
nicht alle Größen u. Farben, 
Werte bis zu 
$18.50; jpeziell Dienstag zu 8.88. 


fire Mifles und Damen, 


Spart Geld 


Dt 
2 


Mittelihwere Union Sxits Fir Damen, | 
hober Hals, Yange er: 
mel FZaflon, $1 Werte, 


Fließgefütterte Leibchen für 
Dutch Hals, Ellbogenär— 
mel Faſſons, Größen 84, 
36, 33, 79c wert, äu.... 


m 


Unterzeug 


Schwere fließgefütterte Unterhem— 
den und -Hoſen für Männer, in 
Ecrufarbig, dauerhafte ſchwere 
Kleidungsſtücke 
ſpeziell für Diens— 
tag markiert, das 
Kleidungsſtück zu.. 

Schwere baumwoll. 
gerippte Union⸗ 
Enits f. Mämmer, | 
it maturgrauer | 
Farbe,gute Zuits 

tlırs Telte Wetter | 
—morgen 


Schweres Munner⸗ 
unterzeug. Hem. 
den und 
ficider, mollenes 
miſcht, in natur⸗ 
are, aui f. fehr 
falteg Wetter — 

alt | des Stüd 


1.98 2.98 


Arbeitshenden 


Arbeitspemden für Männer, Cham: 
vrab, mit angenäbltem Kragen, Grie 
hen 1514 biä 

17 .influiide, 

$1.25 Syerte, 

lieine Quait 
titüt; morgen 
ſo lange ſie 
vorhalten, zu 


Bein⸗ 


zu 


ieſe leidimgsitüde find alle in zeitgemäßer Schwere und find bedeutend bil- 
tiger als auf reg. Wege markiert. 
Eine Partie von Damen Worjtep nd | 
baumwoll. Union Suits, alle Faj- 
fons, wert bis zu $2. 
— für diejen Ver: 
fauf zu nur 


z 


en — ñ— —ñn a eh 


Diefe VBerfünfe für Dienstag Tarararzlerzrarararzrarererafeeen 


Far 
LA 


Strümpfe 


Vnrgain-Baicment, 

| Mercerized 
Strümpfe für 

men, 85e 

Sorte, Feine 
Größ,, nur in 

ſchwar⸗a. Paar, 


| 190 


75e Caſh⸗ 
mere Männer⸗ 
Socken. nur in 
ſchwarz, ange⸗ 
broch. Größen, 
jehr jtarf, Br., 


Tg 


y— 


JE 


Tel2T2i: 


A— 


— 


8 
State „Adams and — Streets 


Il: und Kleiner-VBerfanf 


argain:Baicment, — 


Sparſame Damen, Achtung! 


In unſerem Bargain-Baſement offerieren wir morgen ganz 
außergewöhnliche Bargains in Mänteln und Kleidern in einer 
großen Räumung, die Ihr nicht überſehen dürft. Es iſt eine 
großartige Gelegenheit, einen guten Mantel oder ein Kleid zu 
wirklich auffallenden Herabſetzungen zu erwerben. Kommt zeitig. 


! Die Kleider, die wir in Die: 

fem großen Verkauf offerieren, 

ichliegen Mujter u. viele teure 

Modelle ein. Bradtige Moden, 
die Stoffe 

jind Wol- 

lenferges, Taffetas,* 

Vel veteens, Jerſey 

u. Velour, Braid⸗ u. Fran— 

ſenbeſatz, gute Farbenaus— 

wahl; nicht alle Größen, für Miſſes und 
Damen; $18—$22.50 Werte, 11.88. 


an geftricktem Unterzeng | Sweaters 


— Bargain⸗ Baſement 
Hier ſind große Erſparniſſe an Winter-Unterzeug für Damen und Kinder. 


Hübſche, moderne Mäntel 
aus Cheviot, Zibeline, Plüſch 
und Velour, in gegürtelten 
ſchönen 


Mi En 
Mobellen, | nn 


— —“ 
— — — 


Kleider zu — 
88 


84. 98 und 85. 98 reinwollene Gürtel⸗ 
und Halbgürtel-Sweaters für Miſ— 
ſes u. Damen; 
in Größen 24 
bis 36. Dieſe 
prächtigen 
Sweaters ge— 
hen in unſerem 
Bargain Baſe— 
ment morgen 
zu dem ſpez. 

Preiſe von 


Jeder Artikel iſt ein großer Bargain. 
Teilweiſe woll. Leibchen und Beinklei— 


der für Kinder, meiſtens 580 


große Sorten, ſpezieller 
baumwoll. Leibchen u. Bein— 


Wert, zu 
Gefließte 
kieider für Kinder, nicht 
| alle Größen, wert bis C 
C | 49, morgen zu 
| Wolf. Danten Leibchen undBeinkleider, 
Damen— | hoher Hals, Yange Mermel u. Sinös 


4 
VBerkonfvon Hanshalt-Leinen| Blantetö zu 459 


morgen zu 
argain⸗Baſement. WWvVargain⸗Baſement — 
31.29 ſehr ſchwerer mercerized Tiſch⸗ NReinleinenesCraſh Handtuchzeug, gute ee 
Damafit, 70 Zoll breit, ein qutesj Schwere, pafjend für Gejchirr; nur Sorte, Diefe Blanlet® tommen J weiß 
Sortiment von Mujtern, 10 Yards | in braun, vegulärer Preis 25c die Nobfarbig od. grau, mit blauen od. rofajft 
an jeden Kunden, weniger, men | Yard; zum Berfauf, nır 10 Nards Kan Beach, feben aus und jühlenip, 
Ihr dies wünſcht — die 890 an jeden Kunden, ſpeziell 19 ın. obgleich 
| zu mır c Baumwolle, 
W ſch R #H * G 3. ungemwobnl, 
: s x Waſch Rugs, kleineGrö na 
Vinfterpartien beichmat u Ah — — 
ter Bettdecken, Tiſch— ————— 
tücher, beſchmutzter 


L 
6 an jeden Kunden— 59 
Handtücher,. Serviet— zw 


das Stiid zu n 
ten in Ma Dutz. Var— nur — 
en, Reſter von Tiſch— + a,» 
baman und Grab. Bettiichr und Kiis 
ſenbezüge 


bon? Mercerized MuiterTiich- 
damait ımd Craſh — tücher, Größe 64 bet 
alle Odd Partien von 63 (in Ehadtel) — 
fanch Leinen, alle zu 
Eine gröoße Räumung von beſchmutzten 
Vettuchern, Kiſſenbezügen und Deden 
von unſerem Upſtairs-Dept.: viele Stan⸗ 


ſpeziell ern 49 
% ._ > 
I, Preis 
da:d Marten, wie Fruit of dbe Loom, 


fiert, Stiid. 
Initinled einfach meihe 
25% Rabatt 
Feder⸗Kiſſen 


Nobeliy Taſchentücher 
für Männer 
Damen ımd Mär: 
ner Prints, 1 Ede 
81 Betiliſſen, mit gemiſchten Federn ge-jb 
jüllt, mit faney Urt Ticking bezegen — 
Größe 18x825. Der Grund für den ſo 
niedrigen Preis iſt, daß das Ticking 
leicht von Waſſer befleckt iſt: 
fo lange ſie vorhalten, — 


das Stücke ſpeziell 


"129 


Vaumw. Diaper Cloth, 
etwa 100 Bolts, um 
zu räumen, zu ſtark 
reduzierten Preiſen. 

Mercerized geſäumte 15 
zöll. Servietten, in %% 
Dutzend Partien, das 


halbe Dutzend 69€ 


Beſchmutzte Taſchentücher 
| für Damen u. Män⸗ 
ner, bon unſ. Haupt— 
floor Departe- 77" — 
ment, tert von Sc | Gehäfelte gefüumte Dettbef- | 
Bis ide (nur D | fen, Marjeilles Entwürfe, |» 
» I0c AMUE O0 | schweres GerfRf:, gute ! 
Dusend an jeden ; 
Kunden); um zu 


Muſter, regulärer Preis 
95: um 1 98 15c bt5 zu 25 — 
“m : Pr N ' das tür 
räumen, das Be fauf, Stüd zu... te das Stüch 9 
Stück zu ... En EN gu nr....- 
Hohlgeiänntte Khafi-Taihentüher für Männer für unfere Splbaten, ebenfalls | 
an Stelle der türftichroten und blauen für Mibetter zu benußen — Täc| 
zum Berfauf, ipeziell, das Stüd zu .. 2 


Dit 
Aul,, 


und 


beſtickt, wert von 


— 
Ver⸗ 


Riesige Herabsetzungen an Schnitiwaren 


Meinwollenes Chiffon Broadeloth | Sonsdale Muslins, beit. ! Linenfiniihed Sheetings, | 
Schwarzes reinwollenes Chiffon Brondeloth, Lager: 
waaren eines FSabrifanten, feine reinwoll. Oua— 

lität, gefeuchtet, fertig für die Nadel 


twilled Rückſeite, garantiert regul. 


$2 reinfeid. Meiderfanine in belieb 


ten Straßenfarben, yard— 
br., große Bargains, Yd. 


1.29 


. 


35c fanch Perralce | 308 Noveltn Chal: , Starke ungebleichte 


f. leider, Wrap= |. It8, nardbreit 
pers eic., hardbr., | 
Fabriflängen bon 
3 bis 12 Nards; | 
die Nard 

zu 


und Farben, 
NMard morgen 


2,500 Baar Damenichuhe, Neiiemuiter und nicht wei: 
tergeführte Sorten, aus unjerer Hauptabetilung 
Damenjchube. Von moderniter Faflon. 
itleder, 
Cuban Abſätzen, meiſtens in Schnürfaſſons. Größen— 
Nur 


Kid und Pater 


auswahl: 


24, 


4%, 


2 


Eine Gelegenheit 


für Damen, 


diese Größen tras 
gen Ffünnen, Geld 


5 eriparen. 


4.50 Qmalität, 50 Stücke, Yaw... 


alle feinen Mirter | 
- > | 
feriert 194 | 
— 2C | 


Brobe - Schuhe für Damen 


Bargain Baſement. 


2 
or 3146, 


5 und 534. 


—A——— 


Bargain-Eajement. 
1: 4 * 
Reinwollene Kleider-Serges 
aba unit | 94 3 *43 5 2 — — 

gebleichter, parbbreit, > 94 breit, beſtes ge⸗ 2.25 reinwoll. Kleider-Serges, ſchwarze uud ma— 

nur 10 Yd. an einen bleichtes, nur 12 Yd. an rineblane Serges, gutes Gewicht, garantierte 

SKımden, Teee Roft:| einen Kunden, 69) Qualität, in den beliebt. marineblau 1 49 

* 


2 49 od. Vhone- 224 Qualität, 48% | amd jchivarz. 75 Etüde, morgen, 
* | . 2 c 2 c 


Beitell., die NYard.. Tpegicll MEI ins 
' Schwarze reinfeid. Chiffon Taffetas Farbige Seidenpoplins, in Reindeer, Farbige reinſcidene Chiffon Taffetas, 
u. reinſeid. Satins. yd.⸗ 1 9 Taupe u. chineſiſchblau, 79e regul. $2, hardbreit, -— ; 
| breit, fein jdtrarz, Mb.. ” |  Yardbreit, per Pard.... feine Farben, die Pa 
yard-⸗ 35c fancy Nacht- Fabrikreſter gemu- 39c0 faucy Kleider? 


„ar 
Hleiderflanelle — | jterter Silfolines,| Gingbams, jchöne 
auf beiden Zeiten) hardbreit, die 3öc| Frübjahrmuiter, 2 
geflieit, — echt-| Sorte, echifarbig; | bis 10 9». Stüde, 
farbig Die) jpegiell morgen,| Tpezieil morgen, 


Hard die 15 1 ec die 5 c 


Nard. Hard.... 


(Räumung von Kleidern 


7 


Seidenreſter, ſchöne, 
breite, einfache und fancy 
breit, nur 12 Nos. Seide, wünſchenswerte Län— | 
an einen unden| gen — e8 find große Var: | 
verlauft, ſpeziell gains — morgen habt Fr 


die 1750 die Auswahl, 


Yard. ger Yard 


Sheetings, yard— 


die | 
of: | 


ergain-Tajement. 


Kinabenanzüge mit zwei Baar Hoikıt, 
gefüttert, im Mifchungen, 
fowie blaue € 


mit einem und zivei Paar 


für dauer 


In einfachen 
militärischen md 


Ren hafter Stoff, 
mit Louis, 


— 


ii 


Mackinaws; 
Shawlkragen, Größen 14 bis 13. , 
Anzüge in Grö- 
ben 6 bis 17; — 
alle am Diens: 
tag in uni. Bars 
gainbaſement zu 


einſchließl. haben 


4, 


Extra! 


Serich Legsings für DW 
Kinder, ungefähr 
1000 Baare, für 
Miffes und Kin 
der, ſchwarze fließ⸗ 
gefütterte Jerſey 
Legagings. — hohe 
Knöpfe⸗aſſon — 
fein paſſend, alle 
Größen, reguläre 
$1.00 und $1.50 
Eorten, nur 


ide 


Die 


Ein Tiih voll Knaben-Anzüge mit 
einem und ziwer Baar Holen, für 
jest und fpäter 
paſſend, Größen 
bis 16 — $7.45 
Werte anı 
Dienstag zu.... 


— 


Odds und Ends von Kniehoſen für Knaben, aus Suitings ge— 
macht, nicht alle Größen; einſchließl. Corduroys, 82. 48 und 
$1.98 Werte, gang ſpegiell morgen zu. ..... 





A 


‚Vergnügungs + Wegiwerfer, 


a R Br * — 
bc Theater, Bu Is. 
— s ——— 
wium. — „Itabegu”, 
BE ont. —— — 


„ding Up“. 
‚Bieafeld : Yollies. 
"Xady »3L”, * 
Buſineß Before Pleaſure“. 
„Head Over Seels 
„wait and Warmer“. 
. „Ditd of Baradife”, 
£., — „Abree Faces Eaft”, 
..— „Zoe Dt - Chance“, 
5 Eher Mälted. in Her Elccp“. 
er... „Ibe Eon 
3 „Ihe Ndr8 uf 
m „Tbe Eromded 
1d rien, 
x abend. 
715 North Abenue. — Jeden 


— — — 
Berlängt: Männer und Anaben 


fünetfen unter dleſer Rubrik Ic da8 Wort) 


perdeab”, 

Mouth“, 

bour“, 
onzert 


jeden 


Sjuß-Berfänfer. 


es 


ziänner von ‚Charakter, die ettons | 


von Säuhen berftehen und fi ber Be- 
dentung eines guten Schuhbienftes be⸗ 
wußt ſind. Ausgezeichnete Gelegenheit 
für Männer mit Fähigfeit und hoben 
Ibealen.: Diele "Stellungen find ftetig. 
Nndgrzeichnete gähne. | Nachzufragen in 


der Office des Superintendenten, 9. 

Ser.’ \ 2 
"Üarfali Field & Co, 
/ 1 >» Retail, 


famodimidofr | 


— — — — — 


Berlängt: Innge, über 16 Jahre alt, | 
als Helfer anf" Auto Trud. Nadzuira- 

gen 7:30 morgend. M. Pollad, 1215 | 
S. Halſted Str. 


Berlangt: Porter, um dem Barten⸗ 
der zu helfen. Sprecht vor: 323 W. 
51. Etvafe. fonmo 


ol. 


| 


| Zeligbt Silm Co., 2139 ©. Wabafh Ave. 


i 
| 
| 


als Dri 
unter Adr.: M 2440 Abendpoft. 


— 


AAnzeiaen ımier orcher Nubrit iIc das Wort) 


"erlangt: Danner und Anaben | Xeriangt: Ftaucn and adden. 


Berlangt: Männer für ftetige Arbeit 


in Blumenbäufern; $3.25 den Tan. 
Man ipreche bitte perfönlich vor bei Al- 
bert %. Amling Go., North und 9. Ane., 
Mahwood, Ill. 


Verlangt: Anſtändiger Mann als 


Nacht-Porter. 
1536 N. Clark Str. 


Berlangt: Vormann in Sauſage Ca— 
ſing Fabrik; guter Lohn. The H. & ©. 
Go., 25 ®. Illinois Str, modido 


Verlangt: Wurſtmacher, gute Räu— 
cherer. 2413 W. 12. Str. 


Chicago Lincoln Club, 


Verlangt: Mann, um Park in Ordnung zu 


balten für die Buena Bart Eitigend Aifocia- 
31d31w* 


tion. 943 Edgecomb Place, 


Rerlangt: Laufjunge, etiva 16 Jahre alt, in 


Advertifing Ugench. 2 
und gut empfohlen fein. 


Nahaufragen: Mir. 
Conbdit,- 1306 Maller3 Blbg. 


d331-Tin 


Berlangt: Männer und frauen 
(Anzeigen unter diefer Yubrif Ic dad Wori) 


Berlangt: Für mein Sommerbheim fudhe id) 
einen DBermwalter, verheiratet, ohne Kinder, in 
mittleren Dabhren, Der Mann mub Warten- 
und Hausarbeit berridten und, Auto fabren 
fünmmen; die Frau muß im Haus mithelfen; 
angenehme Stellung fürs ganze Jabr für einen 
chriihen, fleißigen und auberläffigeen Mann. 
Empfeblimgen md Gehaltsanfprüdhe unter 
Adr.: 3 1326 Abendpoft. modimi 


Berlangt: Köche und Köchinnen für 
Braten, NRoaft, Sauce, kaltes Fleiich 
etc. Nadızufragen beim Chef. — Küdte 
Hotel Sherman. d328*% 

Berlangt: Wandelbilder-Ariateure und Ans 
fänger beiderlei Gchlecht3, alle Alter2Tlaffen, 


da* 


Stellung indier Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1c das Wort) 


Gefuht: Carpenter fucht itetige Arbeit in 
Sabrit oder Haus-Larpenter, Zel.: Irving 
3509. modt 


Gejuht: Bäder, erfter Klaffe an Brot, Rolls 
und Cafes, fudht Arbeit. Zablodi, 655 W. 61, 
Place, modi 


Geſucht: Bäder fuht Stelle ald zweite oder 
dritte Hand, Keller, 58 W, Elm ir. 


< 
Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Janitor— 
ſtelle; aroßes Apartment; gute Referenzen, 
Telephon Lincoln 532, 


Gefucht: Guter Bartender, ledig, in mittleren 


mopi | yabren juht Stelle: willens, Rorterarbeit mits 


zutun. Zelephon Lincoln 7100, 


Geſucht: Mann, Ende der 40er Sabre, fucht 
Stellun 
teB oder Benhband, Offerten erbeten 
fomo 


Berlangt: Erfahrener „Send Cherje | Gefucht: Bäder fuht Ctellung als zweite 


Mater”. Zu erfragen bei der Mutual |; Sand an Brot oder Cafes, Zel.: 


he. 


fafoıno | 


Sanfage Ca., 2713 Duinn Stra 


- Berlangt: 
Lader. Rahzufragen bein Chef, Hotel 
Sherman. Sian*Z 


Berlangt: Eiscream-Macer. Nadı- 
zwfragen beim’ Chef, Hotel Sherman. 


Sian*: 


| 


” Berlengt: Stall-Mann, um Pferde zu 
beisrgen. 329 W. 24, Blace, oder 147 | 
N. Market. Str. Sidesink | 


Verlangt: Gute Bäder an Brot und | 
Nolte... Radızufragen beim Chef, Hotel | 
Sherman. Sjan*X 

Serlangt: Köche mit entopätiher Er- | 
indrung. Nahznfragen beim Chef, Hotel | 
Chrrman. Sjan*x 


erlangt: Ham Boner. Nachzufragen 
7 Volton Str. modi 
Berlangi: 
Sãacerei. 2733 N.Clark Str. 
Serlangt: Zuverläſſiger Mann als 


Vorter; Wochenlohn 515. Saleon, 234 
W. NRandolph Str. 


Serlangt: Beef Boners; ſtetiger Platz 
ud hoher Lohn. 9101 Baltimore Ave. 


Reisen modimi 


in 
mobimi 


Ablieferungs: Junge 


“örei crfabrene Mrelincr für Son: | 
—X 8 Cpttage Grove Ave. 


Berlängt: Mlleinftchender Mann, mit Pier: 
manbert, für allgemeine Arbeit in Fla— 
tbict« und Mutiergeichäft, 840.00 den Mo- 
re Rutes Helm. Schbert, 3813 Notting- 
ham Avenue. 


Beslangt: > Guter Saloonporter, 15 N, 
ee | 


traßc. 
Körlangt: Exfter Klaife Yufhelman in einem 
fleidrrladen, iteliger Blab. 721 Webiter Ave, 


La 


et — Eu 
Brrlongt:. Bartender, aub etwas Morterar | 
berau.tun, Morgenarbeit. 495 Milmaufee Ave. | 
Berlanpt: PBorter, der bartenden und mor 
ges cufmnachen Tanır, furze Arbeititunden. - 
8701 Fullerton Abenue. modi 


Berlangf: Nladfmitbbelfer mit Erfabrung aıı | 
Roken.sder Automobils, Etchens, 4420 Rord 
Elarf' Straße. | 


Berlangt: Bäder, aiveite Hahd an Brot und | 
Rolle. HI1I Kortoood Park Ave. Phone: New 
Eaitle 547. RR 


Yerlangt: Sattler für Reparaturen; jtetige 


Arbeit. -28 €. .31. Eir. 
en — — — — — 


Berlangt: Barbier, Wittwod abend, Samstag | 
nadmittag und Eosntag. 1902 Larrabee Etr. | 


Berlarmt: Ein Saloonporter. 412 MWabafh | wendig. 


!ldenite: 


erlangt: Lehrling in Apotbefe, Begale’s | 
Apatkele, 1654 Larrabee ir. ! 

Berlahgt: Sofort, Janitorbelfer; quice 2 
Himmer und "oft. 1065 Winona Eir, 'Rh 
Eogeiwater 1504. 


one: | 
modi 


————— — 
Verlangt? Lunchman und Porter. Nachzufra⸗ 
gen 1113 8. Mabiion Er. mobi | 


| 38 


Vaſtry⸗Köche und Gafe- | irgend eines Gefchäftes. 


2; __ Mind stetig. Ausgezeichnete Löhne, 


modi | Eputhport Ave. 


Euperior 4756, 
ſomo 


Geſucht: Intelligenter, erfahrener Kaufmann, 
Sabre alt, ledig, empfiehlt ſich zur Leitung 
Neu-Gründung oder 
Einrichtung. Gute Referenzen. Adr.: N 2068 
Abendpoſt. ſomodi 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


x (Anzeigen unter dieſer Rubrit Ir dad Mort) 


— und Fabriken 


Schuh-Berkäuferinnen. 


Berlangt: Mehrere flinfe, tüchtige 
Damen mit Fähigkeit Schuhe zu ver⸗ 
kaufen. Diefelben follten Schuhe ten- 
nen und bie Bedeutung eines guten 
Schuhdienites verftehen. Ausgezeichnete 
Gelegenheit für Damen mit Fähigkeit 


und hohen Sdenlen. 


Mub ebrlih, zuberläffig 


| Kemmt fofort für freie Mnsprobieren nach der | — 


| 


| 


= — 3 4302, 
in Sclofierei oder Melfing-Brande | 43 
p 


| 


| 
| 
| 


Dieie Stellungen | 


| denten, 9. Floor. 


Marjiall Field & Go, 
Retail. 


| — 


— | 


fantshimihof 
ſamodimidofr 


fehlungen haben. 
G. W. Cramer, 
3434 N. Halſted Str. 
Gian* 


Verlangt: Verkäuferin für Bäckerei 


und feine Delitateſſen in einem Down— 
modi town Hotel und Laden. 


Offerten mit 


Gehaltsangaben und Referenzen erbe— 
ten. Adr.: DO. 2189, Abendpoit. 


fafomo 


Verlangt: Dperator8 für Oarı- 


modi | Windemaichinen, Erfahrung nicht not- 
Woris, 1002| 
jafonmo | -- 


Phoenix Dye 


Verlangt: Ein Hemden Finiſher, 1 
Body Ironer, 2 
ohn. Mädchen; guter Lohn und stetige Ars | 


> 


2 erfahrene Mangle- 


beit. 
23de;2WwE 


Berlangt: Mädchen und Frauen für 


⸗ 2* . a 
Bertangt! Armature ımb.Coit Winders; junge | bie Herftellung von feidenen Lampen: 
Fraucr .beivandert im Aufwinden don kleinen | jchirmen, wie aud) erfahrene Heimarbei- 


rmafuted und Coil; ute Gelegenheit 
Empotärbeiten.. Nabzuiragen: 


Ge.;, 625 W. Kadion Plvd. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Lunchman. 
Eiyboitin Abenue, 


euchet: 
Zasarbeit. 


rn | 


Janette Mig. 


1801 | 


Zunge in. Bäderei gu arbeiten; | 
2503 Eiybonrn 2lde, 


Verlangt: Borter - für Neitaurant;: muh, 
Sampibeizung beritchen; auter Lohn für den | 
rechten Mann, 1528 N, Clar! Etr., Ede Gere | 
mania Rlace. 

Rerlangt: Ein züberläffiger Chauffeur 
Iebiger, ttürbterırer Mann mit guten Zeugniffen 
findet ein gutes Heim mub dauernde Stellung. 
&bdr.: 5 1325 Mbendpoft. 


Verla a: Ein Dairy 
1494 tenaio Abe, 


zäh | 


mn mm nn — ll DL 
Berlangt: Porter, der bartenden Tann in | 


Mann fomie ein Helfer, 
fomo | 


angt: Männer . in der Riltenfabrif. — 
I531 W. Superior Straße. jomobdt | 


modi | Avenue. 


| 3659 ©. Lincoln Str. 


der Mörgenftunden, furze Arbeititunden, 5358 | 


NorbElarl. Eitade. 
Rerlangt: -Sigenfierter Naht-Ingenieur, in 
Fabril. Schulb, 5331 W. Superior Str, 
— ſaſonmo 


——— Ertabrenet Flafchenwaſchetr. — 
fragen 1643—45 Miltwaufce Ave. 
—77 — ſaſonmo 


Betlahei: Undberbeirateter, anftändiger Mann 
für Grümbausarbeit, Tagfcuermann; $35, Koit 
und Zimmer per Monat zum Anfang, Calvert 
Sleral.Eo., Lale Koreft, ZI. SjalmX 


— —— — 
cdant: Oxitie SGand Backer an Cates. 
it ehiier Abe. famo 


Berlanet: Ehlolfet. 109 ©, Zefferfon Str., 
8. Silent. - ° fonmodi 


4 


———— — — 

Verlanat: Vorter gitter, auberläffiger Mann, 
nik times don aAuchenarbeit berftchen. 1601 
Stand. Abe, falomo 


—[— nr u er zur 
erladet:  Santtorhelfer, . williger Arbeiter, 


si Jard’ und: Zimmer. 1903 Argyıe Er. 
= A: Rabenswood 8841. 2jaiw* 


; Underbetrateter deutfder Grün. 
; .ejner,. der bad Geichäft beriteht; 


unb Bonrb ‚per. Monat. [vert 
Lale-Goreft, ZU sidsimz 


‘ 


. 
9 


840, Rosnt' 
Siorar Gb, 


famo | 


terinnen. M. Marguiz, 17 N. Wabaih 
2ijan 1w* 


Verlangt: Madchen für Bäckerladen. 


frſamo 


5 
Str 


il, 


2 Ubr, 
Lohn 86.60. 


Nachzufragen 500 

Phone: Wabaſh 3088. 
Berlangt: Mädchen an erſter Klaſſe 

modimi 


Verlangt: 25 Maſchinen-Mädchen an feinen 


„ul | Damen-Efiri3, erfahrene DOperators bevorzugt, 
5jaimE | jedoch nehmen wir au folde, die Geduld ha- 
ı ben, um das Geihäft zu erleriten. 
|Comp., 1851 Benfon Abde., Evaniton, 1. 


ce. 


Sobel 
fomo 


Berlangt: Mädhen über 16 Jahre alt für 
berfiedene Stellungen in Bor Factory, evcitfo 
Madsen unter 16 Nahren für Icihte Fabrik— 
arbeit. Shulg, 531 W. Superior Str . 

ſaſonmo 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für Bäcke— 
rei und Hausarbeit. 3737 Armitage Ave. 


Verlangt: Gutes, ehrliches Ladenmädchen in 
Tuderei. 1058 N. Rodwell Etr. fafomo 


Berlangt: Mädchen, in der Buchbinderei zu 
nähen. Keine Erfahrung, jtetige Arbeit. 3115 
Osgood Sir. 2ian 1w* 


Hansarbeit 


Verlangt: Gute Frau zum Walde, bügeli 
und reinmaden, $3. 6513 Cottage Grobe Ave, 


erlangt: Denifhe Yrau zur Mitbilie bei 
allgemeiner Hausarbeit. 5414 Broadivad, 2, 
Apt. Tel.: Radenswood 2642. modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Heim— 
arbeit, um an Papierblumen zu arbeiten. Vor— 
zuſprechen: 2821 Abbott Court, nahe Clark und 
Diverſeh. 


Verlangt; Frau für allgemeine Hausarbeit, 
fünf oder ſechs halbe Tage die Woche. Brandt, 
46:2 N. Eentral Barl Abe, modt 

Berlangt: 


abtenes fü Uge⸗ 
meine — — elle Pop $i1 bie 
Mode, man, mM2 Margate Terrace, Tele 
vhon: ex 6928, _ 


The Irving Park Laundry Co., 
4905 Irving Park Blod. 


— ——— —— — — — 
Verlangt: Aufwärterin im Reſtaurant bon 11! 
ſonmodi bi — Dearborn | 


| 


|, Berlangt: Bertäuferin; muß Emp- |, 


| der 


ſprechen. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


I 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


I 


fonmo | Dreimafing. 2048 Gvergreen Avenue. |S 
| Telepbon Humboldt 9200. 


| wantee Avenue. 


— 


—2 
be 


1432 Arghle Str., Apt. 1. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Beile) 


Hausarbeit 


Berlangt: Frau für allgemeine 
Handarbeit und Reinmadhen. Zu Haufe 
ichlafen. The Presbyterian Hofpital, 
1753 W. Congreß Str. dofrſonmo 


Verlangt: Gute Köchinnen für Re— 
ſtaurant. Nachzufragen beim Chef, 
Hotel Sherman. Sjan*& 


| Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin; 
guter Lohn; keine Sonntagarbeit. 679 
Milwaukee Ave. Tel. Monroe 2257. 


Verlangt: Gute, erfahrene Reſtan— 
rant⸗Köchin; Lohn $25 His $40: Emp- 
fehlungen. Nadzufragen 1456 Mil: 
modimi 


Verlangt: Waſchfrau. 1913 N. Kil- 
dare Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 1535 N. Ro— 
bey Straße. Gtanim& 


Berlangt: Tühtige3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 6 Zimmer, fein walden; drei 
Erwadiene, $10, GEmpjehlungen, Sitdfcite. —- 
5412 Cait Bicw Park, 2, Apt, Telephon: Mid» 
wab 6703, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Tleiner Familie. 4900 Michigan Mpe., 
1. Apt. ’Bbonce: Dalland 2639, modimt 


„ Derlanat: Zrau zum Geihirrwaihen im -Meo- 
ftaurant, bon 7:30 bis 5 Uhr. 407 Center Eir. 
mobdt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit im Meiner Familie, fein waſchen. Hirſch, 
4605 Grand Boulevard. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Seit in Meiner Familie, 4547 Michigan Abe., 
2, Ndt. Tel.: Kenivood 1598. modido 

Berlanat: Frau oder Mädchen für Hausar— 
beit. 1412 Jarvis Ave., 83. Apt. Rogers Park. 


Verlangt: Frau zur Mithilfe in der Küche. 
N. Machl, 205 W, Madifon Etr. modt 
Verlangt: Erfahrene Kellnerin; gute Ctels 
lung für die richtige PWerion, $12 die Woche, 
Sofort borzufpreden in 2305 N, California 
Abenue. 
Verlangat: Erſte Köchin für Reſtaurant. Go: 
fort nachzufragen: 500 S. Dearborn Sir. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß gute einfache Köchin fein; kein wa 
Wen; guter Lohn für tfüchtige Rerfon. V. S. 
Johnſon, 312 S. Scovbille Abe. Oat vVart. 
modi 


Verlanat: Saubere vrau für Küchen- und 
Hausarbeit, von 248 bis 1243 ühr. 2118 Lincoin 
Avenue modimi 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau als 
Hanushälferin, lein waſchen; gutes Heim. 2110 
Belle Plaine Ave., 1. Flat. Tel.: Wellington 
mobimi 


Verlangt: Waſchfrau für irgend een Tag 
in der Woche. Carfare wird bezahlt. Nach- 
sufragen; Klog, 3010 Wilion Mve,, 2. lat. ' 


Verlangt: Yınaed Mädchen für Teihte Haus» 
arbeit; fein Wajhen; nur 2 in Familie; 4s 
Siınmer-Apartment; guter Lohn. ©. Echmiker, 
6602 GlIenwoos Mve, Tel, Nogerd Park 4112 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin beiNacht; 
810 die Woche. Sofort vorzuſprechen in 
2305 M. California Ave. 
„Serlangt: Geſchirrwaſcherin. 6 

—** 


< 


N 


1 


‚Berlanat: Frau zum Cheuernbelfen don 8 
bis 10 Uhr Eonntan morgend, Mrd, Miller, 
Janitor, 366 W. Ohio Eir. mobi 


Verlangt: Haudbälterin bei Tleiner Witwers- 
familie; qute3 Heim. Ndr.: T MU 4096 Abdpoft, 
Ein Mädchen oder Frau für alle! 
gemeine Hausarbeit bon 8 bi8 2, 9. MoSto | 
wiß 2516 N. Kedzie Blod. modi 


Verlangt: 


Verlangt: Waſchfrau für Mitwochs. 
ginger, 5683 Ridge Abe., Nordſeite. 
Edgewaler 3073. 

Verlangt: Junge Frau für Hausarbeit von 
8 bis 4; leine Sonntagsarbeit. Bäckerei, 30947 
NAſhland Avbe. 


— 
Teleph. 


Verlangt: Köchin, Tagarbeit. 1567 N. Hal⸗ 
ſted Straße. 
Berlangt: Tüchtige Wäſcherin für Dienstag, 
Mittwoch und Freitag. 6051 Eberhart Mpe,, 
3. Apt. Phone: Midwayh 2386. modimi 

Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, mit! 
Icren Alters zur Mithilfe bei Hausarbeit, — 
2057 28, PDivilion- Straße, 

Verlangt: 
beit bei 


Mädchen für allgemeine Hausar- | 
Mann und Frau. 732 Mitterfmect 


Zu | Blace, nabe GKlarendon. "Rhonc: Wellington 


3369, mobimi 
Verlafat: Gute einfahe Köchin, 567 Strat— 
Piace, Tel.: Graceland 5714. modimi 


Mädchen für Küchenarbeit; muß 


ig 
WöGeſchirr mithelfen, im Reſtaurant. 1148 


bei 1 R 1 
N. Wells Straße. modimi 
„Verlangt: Gebildetes Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit, zwei Erwadhfene; 
feine Be; Empfchlungen. 5916 Kenmore 
ide Ipt. 


WU. r, & 


NEN WW — 
Verlangt: Tüchtige Köchin von 7 bis 3 Uhr; 

leine Sonnlagarbeit: gutet Lohn. 170 Nord 

Wells Straße, Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in 
Familie, 59 bis 810; ohne Wälche. 7534 
Independence Blod. 


J Tel.: Kedzie 8412. 
ſomodi 


Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausar—⸗ 
it, mit oder ohne Erfahrung; kann deutſch 
803 Monticello Str. Evanſton, Ill. 
Tel. Evanſton 1256. ſaſomo 


Verlangt: Köchin. Halſted und North ee 
bofonmo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Yleine 
yamilie; auter Lobn, 5405 Wintbrop Mpe,, 
. Apartment, fafomo | 
Rerlangt: Frau für einige Stunden morgen?, 
alouvn reinzumaden. 820 NR. Glarf Ste..| 
Zurnerballe, SjalwE | 


Verlangt: Qunges Mädchen bei Hausarbeit 
behilflich zu fein und auf Kind auf;upalign. 
— Rhone Eunmiı 
side 7454, 2ian 1wæ* | 


— —— — — — 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit und Kochen, lein Wa— 
ſchen. Mueller, 2024 Pierce Ave. Telephon 
Humboldt 1430. —* 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen oder 

Frau fiir Hausarbeit; lein Waſchen. 3310 
Waſhington Blvd. Telephon Kedzie 1218. 

2ija wæe 

Verlangt: Haushälterin, 4 in Familie, in | 

einent Witwersheim, 438 €t. James Place, | 

Sjaiwk | 

Verlangt: Brauen zum reinmaden im Iben- 

ter, ftetige Belchäftiguna. Palace Theater, 12. | 

Str. und Blue Island de, 2janim& 


_—— | 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, ohne majchen, Empfehlungen. Nacaufra: | 
cn bei Hirfh, 5815 Winthrop Mde, Phone; 
30dez1wæe 


J 


Sunnyſide 8576. 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Nnzzigen unter biefer Nubrıii ic das Wort) 


Gefudt: Fleißige Frau ſucht Stelle a3 
Haushälterin, Tann gut wafhen und bügelır. 
Mrs. 8, ©., 1423 Wrigbtwood Ave., hinten. 


GSeluht: Eine deutfhiprehende Dame fıct 
Stelle al3 Hausbälterin ober eine Tranle Ber: | 
for zu pflegen. Mor.: 1748 €, 72. Place. 
Tel. Midwah 5645. ſaſomodi 


Stellenvermittlungs Rüros 
(Angeigen unter dieſer Ruhrik 140 die Zeile) 
Subr3 deutfhrungear, PRüro tägl. befte Stel« 
len für Brivatbäufer, Hotel und Reitaurants, 


540 North Ave. Zelephon: Lincoln 2160. 
11desimtt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter. diefer Rubril:14c bie Beile) 
DreFroni, früher Alliſtent d. Wiener Univer 
fität, Spealalift für Brivatfranfheiten. 1164 


Milmwaulce Ave.. St. 10.12 Mittags, 5-8 Ahds, 
15an*# 


Dr. Hafenclever, Nafe, Hald und Frauen» 


Trantheiteit, 3006 W. Mabijon Str, Rat frei. 
28d32wæe 


Leichen beſtatter 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


Weitern Easlet-andb Undertaling Co. — Witt» 
gan Blvd, ı Nandolph Sir, Zel, .. . * 


— man nn 


— 


. Weihäftsnelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 140 die Kelle) 


verlaufen: taablende Laundry⸗Office, 
J fra elläbalter —— en. 2107 Wehen 
Abenue. Phone: Armitage 7830. 


22. 3immer NRoominabaus billig au verkaufen 
wegen Berlaffens bet Etadt; aud auf Abzah⸗ 
lung; Nordfeite, Abdr,: PB 1199 m. oft 

afonmo 


542 €, 43, Eir. 
31d3210E 


fomo 


Bäderei billig au verlaufen, 


Geihäftsteilgaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


Zu verlaufen: Halber Anteil an fchr 
mwertboller Erfindung für $500. b 
Sonnidhien, 2039 Green KXenf Ave. 
Telephon Rogers Bart 7544. fonmo 


Partners verlangt zur Vergrößerung etablter- 
ter Spielmaren- und Küchen:iitenitlien-Fabrif. 
Jeder muß $500 einlegen. 2 erfahrene Spiel- 
acug-Verläufer, ein Buchhalter, zwei Xifchler 
und Maler für Spielwaren, Adr.: 3 2366 
Abendvoſt. ſaſomo 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile) 


Zu vermieten: Flat, 4 Zimmer und 
Bad, 2022 Drhard Str. Telephon 
Lincoln 2205. modi 

Bu dermieten: Helle Wohnungen, drei und 


pier Bimmer mit Bad, 8464 N. Clark Str, 
Kaufmann. Zelephon Wellington 8265. .3 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Seile) 


Su bermieten: Warmed Bimmer, mobern. 
2057 Sheffield Mbe., 2. Flat. 


Frau wünfht Boarder und Noomer, 
N. Halfted. Er, 


1643 
4jallvf 


Zu mieten gefudt 


(Anzeigen unter diefer Auhril 14c bie Betle.) 


„Zu mieten gefußt!. Schönes marmed Zimmer 
für. befferen Urbeitsmant, in. der Nähe vom 
Kincoln Rarf, Adr.: UT 105 Abendpoft, 


Geld anf Möbel, Saläre n. f. w. 


(Unzeigen unter diefer MRubrit 14c die Keile) 


83883883855853883853833333838335 
Braucht Ihr Geld?7 


Darlehen gemacht auf Möbel — 
sa den geſeblicen Raten. 

Vom Staate Illinois lizenſirt. 
Darlehen am ſelben Täge des Nachſuchens ge⸗ 
macht, in Beträgen von $50 aufiw. bis zu $300, 
auf Möbel, PBianod, Victrolas, Pferde. Wa⸗ 
gen, Warenlager-Quittungen u. Automobile 
in Storage, bie nicdrigften Raten in Chicago, 
Falls ihr nicht perfänt, vorfpreden fünnt, ſcha 
uns einen Brief und unfer Vertreter fpricht bor 
in Eurem Heim. Termine und Abzahlung nad) 
Belieben. Kein Geld im Voraus abgezogen, 

JIllinois Inveſtwent Companh, 
Zimmer 310 No, 8 €o. Dearborn Etr., 
Elidiveltefe Madifon, 3, Slor, Hartford Alde, 


838353855885888353383833353 
12541mt£ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Seile) 


Zu berlaufen: Gute $8000 erite SHppothef, 


>16 Prozent, auf neues Brid:Flatgebäude, Camps 


bell nahe Larvrence, Telepbon: Lincoln 4326. 
momtiir 


$5500 zu berleiben. au 5i4 Prozent auf 
Grundeigentum, 2358 Lincoln Abe. 
mo mifrſon 


831500 zu verleihen zu 58 Vrozent auf 
Grundeigentum. Telephon: Lincoln 4326. 
momifrſon 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu ntebriglten Binfen. Offen 
Samstag abends DIS 9 Uhr Straufe Elnte 
Caving3 Banl, 1341 Milmaulce Ave., nabe 
VPaulina Str. 201*% 


Home Banl & Truft Co, 
Aſhland und Milwaulee Avenues. 
Spezialſund zu 54 Ptogent. 


15fp*& 


Darleben auf verbeffertes Grundeigentum: 
Baudarleben eine Spesztalität. Cofortige Be— 
dienung. 9_D. Stone & Co, 11i Weſt 
Wafdintgton Str. Tel, Main 1865. 23j1*2* 


Berfönlides. 


(Anzeigen unter dieſer NRubrik I4c die Beile) 


— — — — — — — — 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 

20ma,ınifamo* 

Painting, Maperbanging und Calfomining, 
Reparaturen aller Urt; Wrbeit zu den mühig- 
fien Breifen in diefem Monat. au) auf leichte 
Abzahlungen. Arbeiten garantiert, Southern 
Painting & Decorating Go, 621 Milmaulee 
Ave, Tel, Monroe 413, Sjaimtt 


Amtlihe PBenlaubigungen und Mffidaptts ! 
werden auggefübrt bom jenen Notar 
der Abendpoſt Co. Sohn Biel, 223 BD. Wald: 
ington Str. 

111*% 


Bettfedern und Kiffen Tauft mat am beften | 
und billigften bei E. Emmerih, 236 W, Chil- | 
ler Sir, Offen von 10 bi3 12, 250fmo* 


Brumlif3 Defte deutihe Befundpeits + Tuch: 
Ihube fhüsen dor Rheumatismus. Fabritanon, 
1537 Clyboͤurn Ave. | 

Nur für Kemer: Scden Biendtag friiche ! 
Grüßmwurft. 2159 Abddifon Str, Ede Leopiit, 
und 3434 Gouthport Abe. daldlafomor 


Redtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer .Rubrit 14c die Beile) 


Fred Vlotte, deutiher Mechtdanivalt, 
PBraltiziert an alleı Geriäten, 127 N. © 
born Etr.. Zimmer 920, 


Rechtsanwalt Wa rn holk, 
140 N. Dearborn Str. 
Telephon Randolph 3598. 
Sjaimik 


Ritchard A.Koch, 25 R. Dearborn Str., I 

Slur, befannter deutfher Advofat und Notar, 

Abends: 1572 N. Halfted Str., Ede —— 
180 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 
werden ausgefertigt vom öffentlichen Notat 
der Abendpoſt Co. John Hicl, 223 W. Walb⸗ 
ington Str. 1jil*£ 

Louts I. Gottltch, Deutfhungarticher 
Advatat, erteilt Kat frei. immer 5UB, 133 W, 
Wa Angton Str. von P Ubr morg. bi3 3 Uhr 
nadhm., und 1572 N. Halitcd Str, von 4 lihr 
nadın. bi3 8:30 abend3, anı Gonntag von Y 
bis 1 Uhr nadın, ’Bhone: Diverfcey 34134. _ 

16ap*% 


Dr Hugo Nadau, dbeuticheöfterreidhifch- 
ungar. Yedtsanivalt und üffentliher Vtotar. 
Alle Scrihtsfagen. 651 Welt North — 

da” 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile) 


Januar Näumungs:-VBerfaufl 
—— Befudt unferen Laden yeutel—— 

= Ritfiae Erfparniffe,. 

Spezielle Offerten bon Anzügen, Ulfter® und 

Ueberzichern für Männer und junge Männer. 
818 —820 $28, 

auf Abzahlung. Yabit etwas ab 

Zahltag. 


jedem | 
| Libertys Bonds 
vatiwert. 


zum 


an 
angenommen 


Shyman &Co,, 
215 Nord Glarf, nabe Kafe Str, 
6ian*% 


Männerfleider-Bargains: Neue, nit abge» 
bolte, für $25 bis 345; nah Dlab gemachte 
Anquge und lebersteber je $15 bis 322.50. 
Eiwad getragene, nah Mab nemahte Unzüge 
$5 u. au. Offen täali, Abends u Gonne 
tags. ©&-Bordoit, 1415 ©, Halfted En 

av 


Billard and Podet Tilcdhe 
(Anzeigen unter dicfer ARubril 14c die Belle) 
Neue und gebtaudhte Willard» und Bodets 
zZifhe, all Evrien; leigte Adsahlungen. Ber 
mieten und zichen Micte dom Kaufureis ab. 
The Vrunswick Nalle Collender Co,; 
623 S. Wabaſh Ave. 2001* 


Ofeutcile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


fentelle und tfronts für. alle. Defen. 
en nidelplaittert, Margolis, 607 Binsantes | 


— 


Grundeigentum umb Hänfer 
(Anzeigen unter dierer Aubrif 14€ bie Belle.) 
Norbieite gi 
u verlaufen: 6-Flat Gebäude, NKenmore 
nabe Wilfon; Diiete $3360; Preis $20,000, — 
Weorge Xorpe, 2358 Lincoln Ave. — 


Verkaufe modernes 2⸗Flat Bridgebäude; 
Miete $660; Preis 30000; Teland nahe Lincoln 
Avbe.; nur 81000 notig, Reſt leichie Bedin⸗ 
gungen. Torpe, 2358 Lincoln 

momifr 


Nordiweitieite 


$50 Bar, Neft $10 monatlih für fhöne % 
und 34 Ucre Hühnergüchtereien; neue Gebäude, 
5 ts. Sabrgeld,. 155 N. Elarf Etr,, ont 
1620. 30d04*% 


Farmlaͤndereten 


Verlaufe oder tauſche hübſche 40 Acres Farm, 
nahe Grand Haben, Midigan; Preis $1600. 
150 Acred Eüd-Miffouri: Farın, großer Obit« 
garten, $4500, Bag, 1759 N, Kcdzie Abe. 

momifafon 


Su berfaufen: $450, Abzahlung, Ihöne 40 
Acres Misconfin Farm, mwirliih $850 mert. 
Teuftee, 155 N, Clarf Str., Room 1620. a 

mo—do 


Verſchiedenes 


Zu kaufen geſucht: 2ſtöck. 5 Zimmer Flats 
mit Baſement, Nord⸗ oder Nordweſtſeite. Muß 
Bargain ſein. O 2128 Abendpoſt. 

ſonmo 


Kanfs- nnd Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Selle) 


Kaufe alle alten Fünftlihen Zähne u. Zah 
gebifie, cuh Goldzähne, Brüden, ſowie zerbr. 
Ihe Pictoria, 143 N. Wabafh ve, Zim, u 

mo—fa 


Möbel, Hanzgeräte n. i. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


Zu verkaufen: Guter Küchenofen, 
nur zivei Jahre gebraucht; in gutem Zu= 
ftand, Billig. — Makborf, 3048 N. 
Aiyland Ave, 


Bu verlaufen: Neuer. Heigofen, Kochofen, Sas- 
ofen und Betten fpottbillig. 1625 Zarrabee Str, 
2jaim!X 


Händler 


— Verſteigerung! — 

Zur Dedung der Lagerhaus - Untoiten. 
Dienstag, den 7. Zanuer, 10 Uhr morgens, 
in unferen Verfaufsräumen 2525 Chefftcid 
Adenıe, Wir verlaufen für Lagerbausrednung 
10 .BansLladungen bon Hausbaltgegenftänden, 
umfaffend Oriental und Domeftic Rugs, Par: 
lor:, Schlafzimmer und Ehaimmer-Sct3, Schatts 
telftühte, Stühle, Meffing- und Eifenbettftellen, 
Eprings, Matragen, Spiegel, Bilder, Nippfa- 
chen, Heizöfen, Defen, Hannes, Sefdirr, Glas» 
ware, Aüdenelltenfilien, Draperien, Pilanos, 
Sprechmaſchinen, Couches, Davenports und 

andere unzählige Artikel. 

Reebies Auction Houfe, 
Joſßepeh Strauber, Bexſteigerer. 
Privatverläufe täglich. Offen Mittwoch und 
Samstag abends. fom» 


Ertra Storage Verlauf. 

$50 nehmen $200 großen Cabinet Phono» 
gravr 3 Monate gebraucht, pracdtvoller Pede- 
ftal eingefloffen; au $12 wert Records, Wir 
baben einige $150 echte Leber ParlorCets, 
wie neu, verlaufen fie für die befte Offerte, 
Ablieferung frei. Wir nehmen Libertt-PVonde, 
Dffen bid 9 Ubr abends, Eonntags don 9 biß 4. 
Kommt fofort, Weftern Etorage 2810 
“3. Harrifon Etr, 17d31mtX 


Scht unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Edart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, ‚Zel, Lincoln 1377, 

15ma*&X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
— — Bargain — t— 

$200 Phonograph mit Records und Diamant⸗ 
nadel für $55 dverlauft, Auch prädtigesd Plaver- 
Piano; neueſter Stil Parlor⸗Suite; Ebzimmer⸗ 
Vettzimmer⸗Sets; Rugs; Vilder. Verlaufe füc 
irgend eine vernünftige Offerte. Verfäumt 
dieſe Bargains nicht. 1922 S. Kedzie Avbe. 

10d51mtX 


Bu verlaufen: Prächtiger, große Size Cabinet 
Roonograpb, Diamantpoint Nadel, Melorbs, 
wie neu; feine annehmbare Offerte aurüdge- 
wiefen, 2206 School Str., 1. Apt., Ede or — 

jatw& 


$15 Laufen eleganten Gonzert Bhonograph 
mit bielen fhönen Necorbs, 2 Aetmel Nadeln. 
143 N. Mabaih übe, Room 404, Stativ 


$115 Iaufen $400 Everett Piano, 19061 N. 
Halſted Str. Sjialw& 


Hunde, Bönel n. j. m, 
(Unzelgen unter diefer Nubrit 14c die Betle) 


Zu kaufſen geſucht; Ein guter Wachthund. 
M. Zumer, 2137 S. Racine Ave. ſaſomo 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Zu verlaufen: Leichles gutes Pferd, guter 
Laͤufer, billig. 4900 Belmont Ave. 
modidoſaſon 


Plumbers und Supplies 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Vlumbing Supplies zu hüllgſten Vreiſen für 
Jedermann. L. Gerſtenblatt, 250 ey 
23n 


Das Rendezvous. 


Vierzehn. Tage hatte Fuchs, ber 
fonft fo fidele Stubent, fein Klärchen 
Ihon nicht mehr gejehen. Traurig 
und fopfhängerifch wanderte er zum 
fechftenmal. von dem vereinbarten 
Rendezpousplag heim, mo er — 
über eine Stunde — vergeblich ge- 
wartet hatte. 

Immer fefter wurzelte in ihm ber 
Verdacht, dab KHlärchens Vater, ein 
wohlhabender, jedoch über alle Maßen 
geiziger Sonberling, die Hand dabei 


ji Spiele habe. „ch wette mas” — 


murmelte er — „der alte Filz fängt 
alle meine Briefe ab und hält bie 
Aermite ohne Nachricht von mir in 
Haft!“ 

E83 war au in ber Tat fo. Papa 
Knider hatte die Haustüre in fcharfe 
Fat genommen. So oft ein füßes 
Briefchen eintraf — ob per Poſt oder 


| 


| 


Jannar 1919. 


— ää( 


(Eigendienit ber „behbpoit”.). 


Nr. 8838. Ein breiter Gürtel auf 
der Rückfeite zeichnet Ddiefes Kleid 
aus, 

« Borzätig in Größen für Mädchen 
im Alter von 4—12 Nahren. 


If 
AH 


4janiroX |, 


Nr. 8819. Ein anderes Mäbehen- 


wird. f 
Nr. 38808. Ein bequemes Haus- 
leid mit einfacher Blufe und brei- 
teiligem Rod. 

Borrätig in Größen 34—44 Foll 
Bruftmeite, 

Nr. 8836. Diefe Schürze wird 
über den Kopf gezogen, 


ed 


EEE 


Vorrätig im Größen 36, 40 und 
44 Boll Bruftweite.. 

Nr. 8810. Ein Rod mit allmäh- 
ih abfallender Zunita., 

Borrätig in Größen 24—32 Zoll 
Zaillenmah, 


Nr. 8831. Zu diefem Rod trägt 
man einen breiten, mit einer Schnalle 
— Gürtel aus gleichem Ma— 
terial. 


hi An 


Er 
P| 


!  Borrätig in Größen 26—32 Zoll 


feid, dad auf dem. Rüden gefnöpft | Taillenmaß. 


| Schnittmuster jind unter Angabe ber 
|gewünfdhten Größe nnd ber betreffen» 
‚den Nummer gegen Einfendung von 12 
|Gents zu beziehen Durch die „Mode: 
| abteilung“ der „MAbenbpoft”, 223 Weit 
| Wafhington Str., Chicage, JM. Cheds 
Innd „Money Orders“ follten auf „The 
| Nsendpojt 60.” ansgeftellt werben. 


Berlin in den Bevolulionstagen. 


(Ans der „Solniscden Zeitung” vom 11. November.) 


Berlin, 11. Nov, Die mit einem 
Schlag eintretenden Veränderungen, 
die Berlin während der erjten Repo» 
lutiondtage bot, werden mohl jedem 
undergeßlich fein. Zunächit beftätigt 
ji eine alte Beobachtung: In einer 
fo aroßen Stabt bleibt eine Revolu= 
tion wie eine Flutmwelle, die ihre be- 
ftimmten Kreife zieht, die von ihrem 
Mittelpunkt ausgehen, immer fchiwä- 
cher und [hwächer werben, bis fie all- 
mählich gang verebben. Dem Majdi- 
nengewehrfnatter um Schloß und 
Marftall entfprah die Duntelheit 
und Leere am Potsdamer Pla und 
die faft völlige-Ruhe und Gleichgül- 
tigfeit am Zoologifchen Garten und 
am Baprifchen Plaf. Was im Zen» 
ttum Sturm und Kampf war, war 
Windftille in den vornehmen Bier: 
tein des Weitens. Der fiegende Teil 
derRfevolution fündigt fich mit wirf- 
famen Ordnungs- und Beruhigungs- 
maßnahmen an. So fah der Bürger 
im Durchſchnitt zunächſt feinen 
Grund, ſich aufzuregen. Der Berliner 
bewährte in dieſen wilden Tagen 
wieder zwei ſeiner alt ererbten Volks⸗ 
eigenſchaften, Kaltblütigkeit und 
Sachlichkeit. Das zeigte ſich vor 
allem im Verkehrsweſen, auf das in 
folchen Zeiten unendlich viel an— 
kommt. Die Große Berliner Stra— 
ßenbahn erwies der Stadt einen ſehr 
weſentlichen Dienſt, indem ſie gleich 
am Morgen des zweiten Revolutions— 
tages, trotzdem am Tage vorher all— 
gemeiner Ausſtand angeſagt war, ih— 
ren vollen Betrieb durchzuführen ver— 
ſuchte, und auch ziemlich erreichte. Die 
Hochbahn folgte dieſem Beiſpiel und 
mit ähnlichem Erfolge. Nur Ruhe 
und ſich nicht aus der Faſſung brin— 
gen laſſen. Während die Wagen der 
Weißenſeer Linien über den Schloß— 
platz fuhren, wo rechts und links 
Schüſſe fielen, wird von einer Wache 
höflich erſucht, in das Innere zu tre— 
ten, „damit 's nicht hineinregnet“, 
wie jemand bemerkt, der den Hinter— 
flur räumt. Wenn man bebentt, daß 
ein jehr großer Zeil des Perjonals 
der Straßenbahn aus Frauen und 
Mädchen befteht, jo ift ihre Ruhe und 
Sicherheit nicht hHody genug einzu= 
Thägen. Eine jeltfame Revolution, 
menn man fie mit den topifchen Re= 
bolutionen früherer Zeiten vergleicht. 
Sie hat etwas von der ſchweigenden 
und unheimlichen Weiträumigkeit der 


durch geſonderten Boten — geriet es modernen Schlachtfelder. Sie ſtellt 


ſofort in ſeine Gewalt; er las es und keine Theaterbilder mehr, wie einſt, 
cob's mit grimmigem Lächeln in den und doch iſt ſie überall, eine Revolu⸗ 


Ofen. 

Ein paar Tage ſpäter aber, als der 
alte Knauſer gerade mit ſeinem ſehr 
betrübten Töchterchen beim Frühſtück 
ſaß, zertrümmerte plötzlich ein großer 
Siein das Parterrefenſter und — ehe 
er ſich noch von ſeinem Schrecken 
darüber erholt hatte — warf eine be— 
handſchuhte Rechte ein Briefchen durch 


die entſtandene Oeffnung. 


Knicker ſtürzte ſich auf 

und las: 
„Teuerſtes Klärchen! 

Komm' heut' abend 5 Uhr — bitte 
— an den Brüdendamm! Die Scheibe 
bezahle ih— ich bringe das Geld mit. 

Dein Alfred.“ 

„Eine unerhörte Frechheit!” mur- 
melte Papa Snider. — Aber auf das 
Geld zu verzichten, brachte er nicht 
über’3 Herz... .Klärchen.tam. 


— Unbedingt. — „Mein Herr, Sie 
firieren : meine Dame!“ — „Ihre 
Dame ift meine Yyrau — und bie 
werd' ich doch noch anſehen dürfen!“ 

— Selbſtbewußt. — Leutnant ven 
Schneidig (der mit ſeinem Gaul ge— 
ſtürzt iſt, ohne ſich indeſſen zu ver— 
Khen): „Donner:vetter. . . „haben die 
Meiber aber Gfüd!" . v ..° ° 


u 


| 


tion ohne Gefang, denn man hört bie 
Menge faum irgendivo fingen, und 
ohne viel Sefhhrei; eine Revolution 
ohne Altohol, . denn faft alle Wirt- 
Ichaften in der inneren Gtabt find 
gejchloffen, von den vornehmen 
MWeinhäufern angefangen, die fchon 
bei Beginn des allgemeinen Außftan- 
des vorfichtig ihre Rolläden herab- 
ließen und die Gittertüren Jchlofjen, 


das Papier |6i8 zu den fübbeufch=berlinifchen 


Bierpaläften mit ihren befannten Na- 
men. Go fieht man auch nirgendivo 
Betrunfene, Da der Schugmann, ber 
fonft Mllmächtige von Berlin, aus 
den Berliner Straßenbildern vor— 
läufig verſchwunden iſt, iſt dieſe 
Ordnung um ſo anerkennenswerter. 
Den Anordnungen der roten Sicher— 
heitsbehörden, die ohne Härte und in 
durchaus angemefjener Form erfol- 
en, wird millig überall Folge gelei= 
Het Der Berliner weiß Ordnung 
überall einzufchäßen, und jeder impo- 
niert ihm, ‚der fie. durchführen Tann. 
Db der: äußeren Rufe auch die innere 
entfpricht, mag eine andere Frage 
fein. Die fieberhafte Erregung der 
Zeitmertt man an ber Art, wie bie 
Leute die neuerfheinenden Zeitungen 


- an. fih reißen, wie man den Gefpräs 


hen Yaufcht, die fich alle Augenblide 
um Rebner an den Straßeneden bil» 
ben. Ganz verändert find bie Abende 
und Nächte von Berlin. Wer biefe 
| Bragtitraßen gefannt hat, auf denen 
|bi3 in- bie Nacht hinein eine fröhliche, 
aedanktenlofe Menge Fi tummelte, 
|blidt jegt in leere, weite Flächen, uns 
\terbroden von jchwarzen Gruppen 
an den Straßenecken, beleuchtet von 
elektriſchen Bogenlampen, um die der 
Novembernebel ſein Halblicht ſpinnt. 
Von weitem hört man Schüſſe, dann 
regt ſich alles und lauſcht. Aber die 
Straßenbahn fährt weiter, Autos 
ſauſen, die Stadt gibt ihren Ans 
ſpruch auf neues Leben und neues 
Schaffen auch in der Kriſis, die ſie 
durchmacht, nicht auf. 

Der Arbeiter- und Soldatenrat 
für Großberlin hat beſchloſſen, die 
Arbeit in allen Betrieben am Diens— 
tag wieder aufzunehmen, in der Le— 
bensmittel- und Druckereibranche ſo— 
fort. 


Zum Erſten Kommandanten in 
Berlin wurde Abgeordneter Wels er⸗ 
nannt. Oberſt Schwerk bleibt zweiter 
Kommandant. Das Mitglied des 
Soldatenrates Dr. Breſin wurde der 
Kommandantur, der Abgeordnete 
Schöpflin dem Oberkommando in 
den Marken zugeteilt. 


Der Kriegsminiſter und der Un— 
terſtaatsſekretär Göhre haben folgen— 
den Erlaß an die ſtellbertretenden 
Generalkommandos gerichtet: Im 
Intereſſe des Allgemeinwohls muß 
von jedem Offizier verlangt werden, 
daß er auch unter den jetzigen Ver— 
hältniſſen ſeinen Dienſt nach beſten 
Kräften meiter verfieht. Die Sicher: 
heit und Ordnung fomwie die Volts- 
ernährung können nur gemährleiftet 
merden, wenn alle Kräfte hierzu ver- 
einigt werben. Allen Befehlen der 
ftellvertretenden Generallommanbos 
ift auch mweiterhin. Folge zu leiften. 

Ein zweiter Aufruf Gen. Scheuds 
und Göhres wendet fih an das Hei- 
Intatheer und fordert, daß Ruhe und 
Ordnung unter allen Umftänben 
aufrechterhalten werben. „Rur dann 
fann: eine ordnungsmäßige Zurüd- 
führung bes Treldheeres und Entlaf- 
fung der Mannfcaften  ftattfinden. 
Nur dann aud- die Ernährung von 
Volk und Heer wieder gefichert wer- 
ben. Der Bürgerkrieg muß vermieden 
werben, Alle militärifchen Dienitftel- 
len haben ihre Dienftgefchäfte unver- 
ändert weiterzuführen. Die Bildung 
Ion Soldatenräten und die Beteili- 
gung diefer Soldatenräte an der Ab: 
widlung des Dienjtes 
Formationen durchzuführen.‘ Ihre 
Hauptaufgabe ift, bei der Einrichtung 
des Ordnungs- und Sicherheits dien⸗ 
ſtes mitzuwirken und das engfte Ein» 
vernehmen zwiſchen Mannſchafien 
und ihren Führern herzuſtellen. Von 
der Waffe gegen Angehörige des eig— 
nen Volkes iſt nur in der Notwehr 
‚ober bei gemeinen Verbrechen ober 
Iaur Verhinderung veir Plünderung 
Gebraud) zu machen.“ 

Der Arbeiter: und Soldatenrat 
bat mit dem heutigen Iage auch die 
Verwaltung der Stadt Berlin über: 
nommen. 

Der Dberbürgermeifter, der Bür- 
germeifter und der Magiftrat fomwie 
der Stadtverorbnnetenvorfteher haben 
ihr Weitermwirfen an den biäjerigen 
Stellen zur Verfügung geftellt. 

. Als: ‚Voltäbeauftragte für bie 
Stadt. Berlin zeichnen Hugo Hei- 
mann,» Hermann. Weyl, Bernhard 
Bruns, Kurt: Rofenfeld. 

Als. Voltstommiffär für die öf- 
fentliche Sicherheit hat der Sozialift 
Eichhorn . die folgende Belanntma- 
dung erlaffen:. 


— — — — — — —— — — — — 
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Im Einverftändnis der für bie 
Vororte gebildeten Arbeiters und 
Soldatenräte habe ich die Leitung der 
Polizei des Landespolizeibezirts Vers 
lin übernommen. Die Zenfur und 
alle die Vereind- und Werfamms 
lungsfreiheit befchräntenden Wors 
Tchriften Sind hiermit aufgehoben. 
Alle Saft- und Schantwirtichaften 
haben gleihmäßig um 1612 Uhr 
abends zu fchließen. Alle bisherigen 
fonftigen gefeglihen und polizeilichen 
Beitimmungen bleiben bis auf meite- 
red in Kraft. Das unbefugte Tragen 
bon Waffen feitens der Zimilbevölte: 
rung ift verboten. Zumiderhandelnte 
jegen fich ftrengiter Beftrafung aus. 

Die gefamte Schutzmannſchafl 
von Groß-Berlin einjchließlich aller 
Beamten bed inneren Dienftes haben 
fih heute dem Arbeiter- und Solba- 
tentat unterftellt. Die Leitung bes 
gefamten Sicherheitsbienftes ift im 
die Hände des Volfztommiffärs für 
den öffentlichen Sieherheitsdienft 
übergegangen. Ruhe und Ordnung 
erben in fürzejter Fyrift hergeftellt 
fein. Plündern, Rauben, Einbrud, 
grobe Angriffe auf die perfönliche 
Sicherheit eines jeden Bürger imer- 
den mit fofortiger Erfchießung be- 
ftraft. Wir bitten dig mwerftätige Be- 
pölterung Berlins dringend, abends 
nah 8 Uhr, möglihit aber jchon 
früher, alle Straßen verlaffen zu ha- 
ben. Kinder follen tunlichit während 
des ganzen. Tages bon den Straßen 
ferngehalten werden. 


— —— u). —— 


Gine feine Herberge. 


Mehrere Zouriften faßen nad einer 

erquidenden Nachtruhe im Gafthofe! 
„zum goldenen Ochjen“ beim Früh⸗ 
ftüde und erzählten allerlei Gefchich- 
ten von den Herbergen, mit denen fie 
in ihrem gipfelreichen Leben vorlieb- 
nehmen mußten. Einer der. Bergftei- 
ger gab folgendes Erlebnis zum be- 
ften: „Ich und mein Freund Hinter» 
bauer waren im bergangenen Mo- 
nate in ben Karpathen. Beim Ab- 
ftiege von ber hohen Tatra haben wir 
ben Weg verloren und find freuz und 
quer durch finitere Wälder bis in bie 
tiefe Nacht hinein ind Yal gewanbert. 
Nirgends war eine menfhliche Behaus- 
fung zu erbliden, und wir hatten und 
Ion mit dem Gebanten vertraut ge» 
macht, die Nacht im freien zu ber= 
bringen — als ich plößlich ein Licht 
in ber yerne aufleuchten jah. Da nah- 
men ir unfere legten Kräfte zufam: 
men und marfchierten gegen ben ber- 
heißungspollen Schein. E35 mar 
wirklich ein Haus. Ich fchlug mit dem 
Stod mehrere Male an bie Zür, 
worauf ein notbürftig gefleibeter 
Mann erjchien, den ich alfogleich bat, 
ung für eine Nacht Unterkunft zu ge: 
ben. Er ſah uns fcarf an und 
meinte bann, baß er und vielleicht 
aufnehmen könne, wenn wir nicht all- 
zufehr verwöhnt jeien. Wir erklärten 
ihm, auch mit einem befheidenen Las 
ger zufrieden zu fein, legten Bef’diefen 
Worten fhon unjere Rudfäde ab und 
traten ein. Das Haus hatte bloß zwei 
Zimmer, in denen fi) außer bex Wir- 
tin noch eine grote Schar Kinder be» 
fand. &3 waren fech3 Rangen im Xl- 
ter von vier bis elf Jchren,. und, mas 
noch [hlimmer, unfere Angen konnten 
nicht mehr al3 ein Bett erfpähen. 
Da waren wir natürlich jehr neugie- 
tig, was mit uns gefchehen follte, 
Die Wirtin machte uns fehnell 
eine Milchfuppe, die und vortrefflich 
fchmedte. Dann legte jie ihre zimei 
jüngjten Sprößlinge ins Bett, die im 
Handumdrehen eirfchliefen, worauf 
die Mutter fie fachte aus dem Bette 
bob und in eine Ede des Zimmers auf 
den Fußboden legte. Nun kamen die 
zwei nädhjftälteften Kinder ins Bett, 
to fie gleichfalls nur für bie Zeit des 
Einjchlafens blieben und ihren aefun- 
ben Schlaf auf der Diele fortjegten. 
© ging das fort, bis alle jeh3 Kin- 
der in der Ede fchlummerten. Dann 
begab fich das Ehepaar in den anftes 
Benden Raum und lub ung ein, in 
dem Bette Pla zu nehmen, falls wir 
Verlangen darnad hätten, Da wir 
totmübe waren, ließen mir ung dies 
nicht zweimal jagen und machten es 
un? jo bequem, al3 e3 nur möglich 
war. 
„Was glauben Sie nun, meine 
Herren, wie war das Ende der Ge— 
ſchichte? Köſtlich, ſage ich Ihnen! Als 
wir nämlich am Morgen darauf er— 
wachten, lagen wir neben den Kin— 
dern in der Ecke des Zimmers, wäh— 
rend der Wirt mit ſeiner Alten fried— 
lich im Bette den Schlaf des Gerechten 
ſchlief.“ 


—— +1. _ 


Tobeviälie, 


Nachſtebend beröffentlihen mir bie Nomen 
der Beutichen, über deren Io dem Gefund- 
beitdamt Meldung auging: 

Arnold, Blanche. 

Auguſtin. Louiſe, 82 J. 3858 Fullerton Abe 
Buddenbaum, Carl, 932 Lateſide Place. 
Dehn, Hermann. 2832 Flournod Str. 


ift bei allen | Scrndad, Marie (geb. Selten), St I.: 1529 


Nelfon Straße. 

Ficher, Sohn, 50 &.; 1235 Macedonia Str. 

Yriedmann, Mag, 3652  16,. Ste, 

Wcorge, Bbilipp, 71 Sabre, 

Golgert, Johanna. 

Goohmann, Eitber. 

Örummett, Jobn,-61 3.: 
Oal Park. 

Hagen, Marie. 

Hartmann, Charles, 627 W. 60. Str 

Socberg, Rolla, 93 3.: 5626 Calumet Ave. 

Hoffmann, Charlotte, 7157 Euelid Ave. 

Karitens, Hermann, Wbeaton, Al, 

Long. Sazel (ach. Meyer), 25 I: 4734 W. 
Lezington tr. 

Lowad, Zorviby, 5716 Union Ave. 

Mollt, Elizabeth, 70 J. 2016 WW, 20. Etr, 

Neß, Mat, 49 J.: 6844 Emerald Ave. 

Niedergeſes, Andrew, 38 J. 3616 R. Kedsle 
Adenuc. 

Odler, Anna, 5228 S, Maplewood Abe, 

Bopp, Chriftopb, 71 X.; 1407 No. 17. Ave, 

Rißmann, Harrh, 20 S.; 1421.©. Human Ude, 

Rus, Willtam, 30 3.; 2620 N, Fairfield Abe. 

Stoll, Maria, 58 N; 842 ®. 52. Sir. 

Utes, Chrüttan, Ed X; N. Cicero und Pratt 
Ademue. " 

Wallbaum, Sarrh, 4201 Lale Park Ave. 

Walters, Charlotte (geb. .Horbad), 25 
1854.N, Kedzie Nbe, . 

Weber, Adolph, 58 R.; Park Ridge, SU. 

Molff, Emanttel, 70 %.: 5604 Calumet de. 

Wurſter, Joſeph, 839 Jahre. 


TIT N. Grove Abe, 


% 


. 
„s 


— Patriotismus. — Beſucher: 
„Was fehlt denn Ihrem Hansl?“ — 
Mutier: „Bauchweh hat er! Als ge⸗ 
ftern unfer Landesfürft vom Bahndei 
gefommen, ba tft. ber dumme Bub’ 
vier Stuftben lang auf 'nem unzeifen 


Zwetfchen-Baum g’feffen !" 
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-Börfennotierungen. 
N Chicago, den 6. Iamnar 1919. | 
Kahfiebenb die Roticrungen an ber | 
Getreidebörfe, vom Beginn der Vörien- | 
Hunden bis um 11 Uhr vormittags. 

„Mais It Uhr vorm, Edhink Eamftaa 
— $1.417% s1.4 


* 
— 1.1015 1.37% 

„Bei 

BOHUGE meoonnune. none 7155 ‚7044 

nt . 3 


me Senat enanes ann. 3.61 


a 92 97 1 
.+.24.02 3. d0 


Rachfteh id die heutigen Schluß · 
netierungen an der Getrteidebörſe: 
Mies Hafer Sped Schinala Rippen 


* eng 
Dal, .....91.45% 70% — — 


Vi un... 1.50% 72% 43.65 24.15 24.00 

Mais Shlo& um 11, bis 24, 
Hafer um 3% bis 1, höber ab. Nady: j 
dem Januarmais auf $1.4734, Mai- | 
mais auf $1.4034 geitiegen war, aljo 
neue Retorbpreife erzielt waren, trat 
ein Rüdinlag ein, und die Preile 
gingen beträchtlich zurüd. Der bie: 
‚tige Maisporrat ift noch immer viel 
fleiner, al feit Jahren, und es jmd, 
noch feine ficheren Anzeichen für eine 
Zunahme in der Zufuhr vorhanden. | 
3 wurden heute viele große Ber; 
fäufe abgeiähloffen, da viele Händler | 
den Maiöpreis für ungerechtfertigt 
hoch eradgten und fürchten, daß Klage 


darüber geführt werden mwirb. E 


Europũiſche Wechſelraten. 


Sad dem Bericht der Rerchants Loan 
& Zruft Go, 112 ®. Adams Straße, | 
steilen: fid Die Europärihen Wedhjrlra- 
ten für Beträge von 325,00) ober mehr 
{fr Mleınere Beträge find fie entipre- 


hend Höher) im Berfebr Der Wanten |" 


unter einander heute wie folgt:® 
London— Heute Samstag 
Cables 176.5214 4 
—— 1 ſ 4 | 
Barus— RX > 
Cables ; 344 13:19] 
— — 545% a 
Halıaı 


Cheds 


I 
! 
I 
' 


Zätemari— 

D 
NRotwegen— 

e — 28.13 
Etbweben— te 

ER — 29.15 
Spanten— 

BE nassen 20,03 20.03 


DroduttensBörie. 


Butter hat fteigende Tendenz, Gier | 
find um einen halben Gent das! 


Dugend gefunfen. Lebende Hühner |. 


haben einen Preisaufichlag zu ver= | 
zeichnen, oeichlachtetes Geflügel bat i 
die Preife vom Ende letzter Woche 
behalten. Gonitige Preißveränbes | 
tungen von Bedeutung find nicht zu | 
verzeichnen. 


Die folgenden Breiie gelten für den 
Grokhandel. Beim Gintauf kleinerer | 
Inantitäten find Die Breiie etwas höher. | 


I 
Für Bäder und Suderbäder. | 
(Kobierungen und Bericht von VW. K.Iahn Go. | 
130 Nord Grantlin Straße.) | 
Anban sunen euren nennen nenn 0. 
@tarle Nachſrage, doch Vreiſe ſteſis. 
20% aut losbor wie oben geringere 
Grabe billig nah Butterfettgebalt. ! 
Breife fteigend wegen geringer Borräte | 
an Küblivare und friihem Material. | 
Gelatine 0.75 —1.05 
Gnte, ehdare Ware fehr wenig offer j 
riert,. Amportierte abaefhnitten, Bor | 
Chlu% der Eatlon droht Mangel au 
Mare -einzittreien 
WBeizodnete Gier ... .. 00 | 
Aue Eiweiß ...-..000000n0 00. ‚1.65 
@umm: — Nrablicher ... 0.290,50 | 
mRCeeFeaNPOWBEL" u... 
Mildäftreupuider „uuunsnennnree 
(Die Ernie tit auäberfau‘t.) 
(Diele Export » Orders.) 
— — —— —— — 
Snder. 
ermal, Rofraufcr, 100 Ptb..$ vr 
29... Mübenzuder, Bü, ... 0.4 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Nsilesiigen don Wake E Low, 150 Weſt 
Sorry Water Straße.) 
Greamery”, cgira, ba& Bfund 0.0713 --0.63 
Firſis“, Bat Mund.........- 0.67 
„sccondba”, das Blund........ 0.01 
Vackware, das Mund.......... 0.585 —0.40 
vodies", Dei Bund... 045 7 —0.46 


“ 

Gier. | 

(Mitierungee ben Nahne & Iom, 159 ci 
Ei Sater Siraße.) i 
Etrasꝰ, Bas Dupend. ....... 0.03 | 
Lrewary ichs“, Tugend... 0.61 —0.62 | 
Germidte Isare, Kilten eins» 1 
gelDlofien, dad Dunend..... 0.61 —0 033; | 
(Ber fie Grocserd ungefähr Sc köher.) | 


* 
Käje. 

(Ratierungen ban der Küfeböric.) 
‚Ebedrard”, pas Phumb,..... 0.35 —0.351% 1 
Sapmtäle, „Iwind“, das Bo. 0.35 —0.2517 | 
„waifies“, Bas Bund. ....... 0.36% —0.30: 
Yang Sorns“, Das Kur 08 
„Doung Americas”, das 2 
Brid. das Pfund. 

Schwelzer. neu. das 
do (ad), 
Simburger, >= 
»9., Piund-Ztlac... 


Geflügel und sie ii. 
Gefrugel (lebend. ) 


! 
i 
en S 
(De Srecile 
oder mchbz, 


Hübner, Das und. .... 
säbne, Bad Pfund. .......... 
= “des Wiund 


Andian Runner € E 

Verldühner, das Duvend 
site Tauben, lebend.⁊ 
Sauabs“. lebend, D 


do. azu0octichtei. 


Geflügel (zu 


A 
+ 


Rund. ... 
ID. 20... O. 
Haſen. 

ä⏑ 

Riudfleiſch (zugerichtei.) | 

rund a grumd | 

* A 

2 te. 3, Ise | 

F —— > 2 Wir. 3, 16 

„wbhnds 4, 28: Wie, 2 se: 43 _; 

Vlaſesꝰ Ste, 1: Ar 2, 16: > 14c | 


L 20: ME 
Kälber (geſchl | 


Mippen, 
Loins 


em don Kcpien & Murnant, 226117. 


fi Souih Water Siruße,) 
ſund Gewicht, Mb, 0.17° —D.18 
Wi 75 Pund Gemidt, Rid, 0.19 —0.20 
75— 60 Rlımb 5 at, Bid, 0.20 —0.22 
0120 Wund Gewicht, Rd. 0.22, —0.2314, 
19-175 Sfundb Service (aus 24 
gelangt). Das Phumd.... 0.16 —0.17 


Friſches Obſt. 
— Aepfel. 


EDER. > 2a ans 52500 
Fonatbend „.... 
"tnzribern Epy . 
Tmenib Dunce . 
Kına . .... 
"orl Ammperiei — 
— 
a ER 
— — 
Soſden Auſſeis. 
Reue 
„sclttiche, in Kilten— 

a 
— 
—D on. 
Ame ess 


— 
—8.99 


SOSOSo 


Oo 


OU OObOH Sn 


323882 
Kaum MD con 
moSa 58854 


‚ Etweine (ver 100 Plund)— 


I 
\ $1,000 Ebic. RH8. 


: abe .  Fbei den bieligen Attienmatlern bes 
u “ wi 
Shwarze Wallninfe, Pfund... .02 fannt gegeben worden: 
di ———— * 
— — „gHluforeite 
— / sen? t 
. üd f rü cij te. American Er: Eo.. a u... 
Apfelfinen, Poribe, Mite..... 2.50 —4.00 | imericam Locomotive Co..... 61% 62% 
Ealtfornia Nabel (80—100). 4.0 j Amertran Emflting 7675 
Do, (IEBATG) vneneennenn D.25 5 UNGEONDR urn 0 30 se annndn +. 60% 
Sitronen, California, die Ktifte 4.50 „7 Mllon .. . 2 
Grapefruit, ylorida (46—80). 4.00 2 Baldwin Locomolive 
J 2.75 . 
e e ee En — 
Chicago, Milw. et. Baul.. 3 
Freißelbeeren, Cape Co), Yab 20. — Leather Co. ’ 
erbbeeren, das Bint 0.2 0.25 Crucible Steet ... 
do. das Quart.............. O.ſo 6 —— —— — 
>“ Infpiration Copper .. 46% 
ri eöben Int. Miercantile Marine. ..... 25% 
in * ER D A En en n a, * 
litaslozsdhiri . ub u. 0,00 6,0 Int. Raper Co 3 
Arucoten. Trommel 16.00 -17 09 ri 
tumentchl, weltither, Exate.. 2.25 —2.50 . ı New Hort Central 3 
Sierpflanzet, Erle „munenun. 8. —4.00 | Norsbern Pacific .enunenneiee> 923, 9 
— ——— en Ö. 6,50 | Renmioldania Linien 451, 5 
do., Sil., Stilte 2 DpB..... 00 — 8% 8 


3 
Rarrotien, beimilche, 100 BL. 3.00 9 i i 
do. Sonifiang, das Hab... 4.00 —4.50 | „eading 
Ba: DEE 0,50 
Kraut, Wisconfin, die Tonne 20.00 -23.0 
do. neues Kali. Gratc..... 2,50 
Meerrettig, 12 Buraclt...... 0.065 —0.05 
do., das — 3.50 —4.00 
Baitinalen, die Kiite 0.40 —0.50 Q* 
„De, „der Sad 5 0 „0 132 Ze ER 
u "Resten Yasz x *7 in i do, Boraugsaltien ... 
do., Haufe, DO. „uennccc 6.00 —6.50 | Mad Comer 
&teffer, Slorida, Gratt... 2.5 — 4,50 a 41% 
Pilze, Minnefota Schaätel.... 0. — 050 | ($ Ar s hei may 
_ do., biefige, 7. 0.80 Curopäiie Nachrichten werben 
Radiessen, Dutend Bünde. 0.5 Idven der Börfe al3 ungünftig ausge- 
rien 150 Ileat. Die noch unentfchtedene Frage 
aa BEE — 059 I der enbgiltigen Uebernahme der Eis 
Galtormia, Gräfe. ........... 0 —5.00 | Tenbahnen feitens ber Regierung, lätt 
Enbibien, 7 EEE 4.00 - sr FREE —J 
— — —— —3 —— von Eiſenbahnſekuritäten als 
nalac, Da5 Faß.ooonnn... S ni Q & ttal3 J 
— en wenig esehrenswerte Kapitalsanlage | 
I 


Schalotten, DaB Haß... 7 3.00 jerfiheinen. Smmerhin erwarte: Warı | 
egminobnen, gene, Dampr Sn in) | Street einen großen Umfap. | 
{ 
| 


ı Rev, Ston and Steel 
Sears⸗Roehuck 
Southern Railwah —......... 28% 29% 
Texas Dil ; 37 
Tcbatco Products . 

| Union Racific ... 


= 
< 


Samarsiwurn, des PDutend.... 0.40 —_— 
Sellerie, Michigan, Ernic...... .75 a; 34 
a a RE J Die Baumwollebörſe. 


Sanaſß. die Tenne. 83 16.0 Un der New Porler Baumwollbörſe wur— 
omaten, Florida. Cafc .. 50 4. ben bente Nadmittag 2:15 folgende Preife ver: | 


Turnips Louiſiana, das W. 5. sceihnet: | N 


bo, beimtice, die Mil 
Biwickelt, beimiide, © 
do., Indiana, gr!b umt 
der Sad aueh nn neue 
tartoffeln. 


(2. Starts Company, 192 %. Elarl Str.) 


(Die Dreife gelten nur bei. Abnahme von| Member of the Associated Press. | 


Woggonladungen.) — 
1.00 —1.55 The Associated Press is exelusively 
n. Hen entitled to the use for republication 

4 "I of all news dispatches eredited to it 


| a — 
Beisen-— |or not otherwise eredited in this! 


Mr. 3 db 3 i i lished herein. 
Mr 4 nv 2.20 E — — — — 


Das mörderiſche Gas. 


Noch uneniſchieden, ob Selbſtmord oder 
unglücklicher Zuſall vorliegt. 

| 

Izimmer ihrer Wounung Nr. 1068 
Milwaukee Apenue die 19jährige | 
: Kellnerin NRofe Szogagzayg. Ob) 
| Selbjimord oder unglüdlicher Zufall! 


43  Iporliegt, wird der Koroner feſtzuſtel⸗ P 
1.131; ; len haben. 9J 


J 
uſuhr (Voche — 
—— Mais . ..1,052,000 Nr. 2623 W. North Avenue wurden 
Weizen... 770,000: mais.... 441000 die norwegiſchen Arbeiter Arthur 
Bhyl und Gus Johnſon von Leuchtgas 

übermannt aufgeſunden. Sie waren 

te En noch bewußtlos, als ſie nach dem 
Mal: 1.02 1.0» Countyhoſpital befördert murbden. ! 


| Nonpen— „Die Polizei ift der Anficht, dag im 


Saas. 5 27 358 ;borliegenden Fall unglidlicher Zu- 
Ben fall vorliege. 
mu Zone | „Der 5Blährige Wr. Ruchl aus] 
ROBBEn sonheessennennnnnn BAU —D.00 Merrill, Wis, murbe in feinem | 
Mais 240 Z3immer imf Pr. 6426 N. Clark! 
aus 575 | Zimmer im Haufe Nr. 64267, Elc 
Sen tBertanf on den Belefen— Straße von Leuchigas übermannt, | 
Nieich Timothy, Nr, Inn. 30. 0 51.00 | rg b EX f h 6 Chic D u ion⸗ 
—— a — — 234.00 ‚er bat Aufnahme ım Chicag nion⸗ 
— 0⏑ 0 3 
— =28.00 hoſpital gefuaden. Auch er iſt allem 
Jowa und Minnefota.......12.00 -20.00 | Anfchein nah das Opfer eines un⸗ 
SU. u. Wisconfin, Futter.. 10.00. -18.00 ticli falle ben 
Stroh Iglüidlichen Zufalls geworben, | 
HOggENn aenmorenennenenne 11.50 12.50 mike | 


BEE Saaon este er. WE 
Droden mit Sireif. | 


Actzen ..10.50 -11.50 
— —— — ‘ 


Zimsthnfamen, Gountrh Nots 8.009 -11.00 
Kerfamen 00 56.00 | Pie Kohleniahrer ienden ihren Arbeit: | 
gebern ein Witimatum zı, ’ 


Sıladtvich 


! 
! 
| 
} 


' 


| Hinper (ver 100 Blund)— | Die Gewertihaft der Kohlenfahrer, : 


ee Baıen | Zweig Nr. 704, fandte heute morgen | 
den Mitgliedern der Coal Team) 
| Omner3’ Affociation, ihren Arbeits | 
gebern, ein Ultimatum zu, worin fie | 
Durrhfhirlit „u... „17.50 -17.75 verlangt, daß ihren Mitgliedern eine | 


Geihte eiibermartnuueiten ira |Kohnerhöhung von $1 den Xag be⸗ 
Kemitte Nadwart. nun 17.25 17,50  Ipilligt werde, und einen Streit ans | 
SCHTEL -oonnn 0000 nn 000 000% uU ).44 1 , n . ey J 
———— droht, fall⸗ dieſe Forderung nicht 
Lämmer, meltihe m udT5 214353 exfüllt wird. Ein Ausſchuß zur 
NÄDEHNMIE ansenorennnnnnn 10.75-14.00 Schlichtung der Angelegenheit iſt 
ELLI 35-10, |Dereit3 von beiden Parteien ernannt | 
Del, Harz, Alfshel. worden und mwirb heute nachmittag | 
(Preife vom Baint, Dit and Narii zwedcs einer Unterredung im Cham⸗ 
—BV— ber of Commerce-Gebäude zuſam-⸗ 
Ccxbon Headlight, 175 Zelt,.5 .9 v | 
Aed Ctown Gaſelin......... 28 mentommen. 
Winterel. ſqwrg23*4 18% — 
— — vod, dm Faß... | 
do., gereintgt, Du ' 2 - & 
zerpeniin, Im ab, Gallone.. Folgen eines Streites. | 
Denatur. Mifobol, Galione.... .70 — — —* | 
ne In 100 21D, | Im Golumbus Ertenfion Hoſpital 
Faſſern des ne 
Rieinere Buurttinten, Das Faß 1.05 —.25 Verlag der 23jährige Frank Dazarano, | 
Srira Dial, Giibers’ Wablting, ig mes (= 
in galten, 100 Wind. zunen 2.00 9 Nr. 153 Bunter Straße, der unbe, 
nem Norter Gpps, 1 113 4 die er am Samstag abend mährend | 


Foͤſſer. das Fah....... 
eines GStreite in der Wirtſchaft 


Schellact, weiß Geuone.. . .. 3.35 
ns “INT. 320 Süd Desplaines Str. da⸗ 
Aktienbörſe. ——*— Er murbe von einem ge=| 
Nadjitehend die Verkäufe an der imwilfen Hermann Dijohn, Nr. 716 | 
biefigen Aktienbörje währen) der | Gi:pin Place, angejchoifen, der nad) | 
legten Mode: Ider Tat flüchtig und bisher vergeb= | 
Attien. Sin. ich von der Polizei geſucht wurde. | 

Soc m. 838 tungen 


Kälber — Kr 


Hatte Bei. | 


Die IHjährige Frau Nirnie Green, | 

235 Meltoje Straße, hatte 

eben einen Revolver in die Hand ge- 

— nommen, als ſie auf dem Teppich 
an. a0 65 62% 65 + 1 ſtolperte und fiel. Die Knarre ent- 
et R —  Jludfich im ihrer Hand, und die Kugel | 

„„192,, 102, * |drang ihr burd) die linfe Schläfe bis | 

115, +3, |in ben Unterkiefer hinab. m Grant: ! 

0... bofpital, wo fie Nufnahme fand, hof- 

fen die Aerzte, fie am Leben erhalten | 

ı2!3u Fönnen. 

on ,.0L — 4. — 


sorzugs n. 210 * 
ibneſ unu⸗ | Kurz und Nen. | 


tlcs, Vorz 


25 sm 
** Den rechten Nım brach der 55: 
— 173 ;ljährige Inftallateur Dlaf Olfon, | 
A Nr. 3530 Süd Francisco Avenue, | 
norgugsat 100 50 100 ....jald er auf einem "eubau an 31. Str. 
tem’i-Waruer 86 78 8 Di 3 
3 „+ 2% | und Kedzie Ave. von ber Leiter fiel. 
witt & Eo....126% 123 12 ı 1% x Rn Se Be 
niop Sarbide ar DEN RER Beim Spielen mit einem Revolz | 
a a 5 Iner, den er für ungelaben Bielt, jagte | 
500 Unitcd Beper- 


« 
y 
o 


ın 


-5 


Ei 


200 — 


9.906 


. 'Ifich der 14jährige Rubin Mifelmann, ! 
eine Me 1123 Süd Iron Straße, als die | 
— Waffe ſich entlud, eine Kugel in die 
"Bonds, F linte Hant " Er fand Aufnahme im 
| Countybofpital. | 


1it 53 ð — ER c ! 
4,000 Comm, Edilor *Joſeph W. Doratis, welder Nr. | 


1ft DB. ouu.... Holz € Bu + Y Bin: BR : _.Y. 
| 5,000 Metr. Gichated ’ 110455 hihigan Ape. ein Material: 


E ſiot 5.5 504 50% # * a, H 
a sa ee : warengeſchäft und einen Fleiſcher- 


| 14000 Zubl, Service __,, co. laden betrieb, erklärte fi im Bun: 
| 1,000 Smith 38.05 nn. ıbesgericht für zahlungsunfähig. Den | 


RUE U a Berbindlichkeiten in ter Höhe BE 
ne " 777 $12,350 jtehen nur Beitände bon 
Die nachltehenden Notierunaen der) $4268 gegenüber, von welchen über: 


New Horker Börfe in den michtigften | dies folde in der Höhe von S1000 | zehmjährinen Sohn und fi felhit |Grandon Upe.; Freberid 2. Schnabt, 


Altien find Heut«, als Shlußturfe, nicht beſchlagnahmt merden können. 


| 
| 
An Leuchtgas erftict ift im Schlaf- 


| In ihrem Zimmer in der Herberge | E 


‚murbe heute aus ber Unterfuchungs: | geitent die folgenden Perfonen zu 


erjhoffen £ 1820 Gregleaf Ave; Peler M. im Orantofpital erfegen.ift. 
% ; 


ur nepott, Dlismno, rum ven U, yes — 


— — — — — — — —— — — — — 


6. R. KINNEY CO. 


1347 und.1349 MILWAUXEE AVz., nahe Wood Str. 


Ssest für den größten Schuh-Berkauf in der Gejchichte Chicngos 


20,000 Paar Schuhe und Slippers für Männer, 
Damen, Knaben, Mädchen und Kinder TEi- 


es if Gebraud, zweimal im Jahre unfer Laser in unferen 60 Läden von allen ein- 
zelnen und nit weiter geführten Yarlien ohne Rükfiht auf den Rolenpreis zu räumen. 
Fr findet Werle aufıvärts bis zu 54.98. Fir diefen Berkaui nur zwei Preife 


49c u: $1.00 


Bes it das erie Mal in der Gefhichle von Chicago, daß tadcllofe, moderne 
Schuhe von Joliden Leder zu ſolch lächerlich niedrigen Preiſenzum Verkauf oſſeriert 
werden, aber wir mahen diefe erftaunlicde Offerte jebt, um mit allen ein— 


+ 


zelnen und nicht weiter gefüg:len Schuhen im Laden zu räumen. 


— 


Irre» .rrnY» 


— 
— 
a 


1 Der Verkanl Geainn Dienstag, 7. Jan., vorm. 9 Ar & = 


1, rot > paper, and also the local news mn $ 


und Dauert an, bis alle Rartien geräumt find. Bedentt, der vereinigte Tina unjerer 60 Läden repräjentiert das größte 
Schuhgeihäft in Amerika. linjere riefige Kaufkraft, durch unferen ungehenren Imfak verftärft, ermöglicht es und, Euch 
jederzeit gute Schuhe zu geben, zu einer großen Erfparnis. Was wir anzeigen ijt wahr. Kommt und jeht jelbit. 


} Be TEE A @ Barcn 


1347 und 1349 MILWAUKEE AVENUE umgeianjät 
Sprzielles Reinigungs-Bräparat für alle Schattierungen von Leder, 15 


Burn R % 52 EEE 


* | £ * * Bo * — 
Irrſinniger Mörder. Gefänriihes Platter . | Spoolitra, 243 W. 103. Str.; Hu: | Die Schluhreden. |2oHn der Schlachthausarbeiter. 


* — bert Clement Taylor, 1412 S. Al— — —— | — 
Richter Windes ſchickt ihn nach der Au eſtern mehrere Verſonen au be ee en 1 ste seh i % | Nor $ ri ich ; 
ch tuch nei ehrere Rerfonen a N any Are; Sohn MW, tele, 6213 Sozialiitenprozeh wird morgen oder Mor Bundesrichter Alfchuler find 


StantSanitalt in Cheiter. Gfatteis zu Keil gekommen. 10707 \ z Er % hr : | fer ie Er 
—— — deln mmen. — |S, Campbell Me; Harry D. Watts, | Nhermorgen zum Abſchlußß lommen. heute die Verhandlungen betreffs 
Richter Windes und Geſchworenen Auf eisbedeckten Bürgerſteigen ſind 117 ©. Wavola Ane.. 2a Grange.. Im Sozialiſtenprozeß vor Bun- der von den Schlachthausarbeitern 
haft ber N il: 88 Io aet ee ‚desrichter Landis ift heute mit beim |geforberten weiteren Lohnerhöhung 
ft der Neger William H. Barner | Fall gelommen: | = S $ i j Al⸗ 
vorgefüßet, Der am 18. Kuguft [eine| © Der Sblähtise John Emil, Rı. Grojienen. Iolaee" yon —— 
Sattin Haffie in ihrer gemeinjchaft: | 5318 NRacine Ave, an 59. Straße) Zasrit der #. 3. Zuhnion & Sons’ Fur: ‚Mage mit den Verteidigern getroffes | Dieniten der Schlachthausfirmen ſie— 


lichen Wohnung, 4649 ©. State und Racine Abe., Kopfwunde. | niture Co. in Flammen. nen Uebereinkommen ſtehen jeder hende Anwalt Carl Meyer vernom 


—— ale un zu Ze a ee Oskar u. Nr) An ver Fadrik der Ü. 3. Zohnfon | Seite 5%, Stunden dafür zur Ver-| men, welcher darauf hinwies, daß 
dei erichtsarztes illiam 6— angley Ave., an 63. Straße 
9 t 18 Nve., Hi \ pr ana! heinli J 
— 7 un der unaelgte, am |unb Goans Kor. zum Mr | Noble Str, brach heute nachmittag morgen abend, wahrſcheinlich aber April vorigen Jahres, die Bankgut⸗ 
e——8 praecnr , Eimer. umge vo. ? —* Sjährige „sohn King, Hr gegen 1 ihr Feuer aus, das mii gro- | Übermorgen Vormittag in bie Hände | Haben der Schlahthausarbeiter um 
ren Geilteätrankheit, die fich durch 16621 Drerel Ane,, vor feiner Mod: ir, Selhminviateit Sich ariff u p|ber Gefchworenen übergehen wird. |durhfehnittiih 25 Prozent unab 

den Aufenthalt im Gefängnis nod) nung, Beinbruch ———— —— — * te der Red itd von Bunz ı = — 2 WesgeEE 

veiter ntioidelt hat A f Anmweis| Der 3Blähriae Daniel- nr. | 208 Gebäude jamt feinem mertoolten |; m erite ber Re en mird bon Sunz men, daß aljo die Angabe, man ver- 

* er * J ae Any vie | Ofbreffe” u ea 18, € an. snhalt zu vernichten brot. Die ganze | — Charles F. Elyne gehal⸗ möge mit dem Lohn nicht auszufom- 

— — annien de Adreſe undetgunt, an .Eaße Anlage ſieht in hellen Flammen, und Len, dann kommen die drei Verteidi- men, offenbar nicht den Taiſachen 

Geſchworenen, daß der Angeklagte und Prairie Avbe., innerlich Ber die Fruerweht hai obgleich Marihalf ger au die Reihe, morauf Hilfs⸗entfpreche 

bie Yat im Srrfison begangen habe letzungen. a 2 > A 11 |Piftriftanmart Joſeph B. Fleming ee 

— — 132 tn Die APdähriae Hırra Rolisti, Nr wu 8 ) nit ı enne! Du . S u —— 

— * —5* De we * |Aların aab, fondern noch verfchiebene Ben zum Abſchluß dringen | Ir begreijticher Sorge. 

en ihn ber in Cheſter, dem Aſyl 1844 Rice Straße, vo AR tters Ghrihenaii — nn TiuiEn, | 

ı8 : en in.n. * —:, weitere Spribenzüge herbeirief, bis: — — Io eG * — 

für geiſtestranke Verbrecher. Nr. 169 W. Monroe Straße. Sie Spritzenzüge he Diſtriktsanwalt Elyne führte zu⸗ zer TYjahrige Heath Tripple: 
Inahft aus, dab die Vereiniaten fir. 843 Junior Iorrace,: Hatte" 


ii ® Sr a .. 

* * 8 J * 2 2 De R 24 e 8 ch könt 
Des Toiſchlags ſchuldig bekannte trug einen Eimer heißen Waſſers * nig gegen Iie ausrichten —* 

Aue tem Anfgeine nach ift der Brand |, \, ne. u Mer reie — ae . Tu a 

Staaten erit in den Krieg eintraten, | fern nachmittag mit feiner Gain 

als gegen 225 Umerifaner, Männer, jeine bejreundete -amilic befuhk Fir 


ft vor Nichter Winnes der 20 Kahrelund erlitt Brühmwunden. 252 ee 
% au v Yrüh im Erdgeſchoſſe zum Ausbruch ge— 
fommaı, ex hatte fich aber bereitz big | 


f 
I 
alte Arbeiter John MeNulty, defien! AFräuletir D. Dougderiy, 70 Jahre | 
Mitangeflagter  Herl®y Pullman Jalt, Nr. 503 N. Laramie Ave, an San Yetäien Wisditant Tundkaskrafte rauen und Kinder, infolge der bru= | Heitufahrt benuyte Das Chepaae ir: 
augenblidlih bei der Armee inILate Straße und Laramie Wi em a ee Tja Kriegsführung der Deutfchen !Vrordwan Elekiriihe, An Numior 
Frankreich fieht, Beide maren der | Hüftenbrud. ce ANMEINEETTORR MEERE: | due Leben eingebüßt hatten, und daß |Zerrace jtieg Few Xrippler aus. 
Ermordung ed Wirtes Michae! %. €. Smith, 55 Jahre alt, * Se ãude, en Son On ſie bei ihrem Vorgehen nur von den Zu ihrer nicht gerengen Ueberraſchung 
Peldzus, 558 W. 87. Str., angetlagt, 28 S. Gangamon Str., an Mabis | Ru — run Stodwerte umd ledelfien Motiven befeelt waren. Erjize ıhr kitaster Cette ihrem Ba 
der om 4. Auquft von ihnen erfchoi: fen und Green Straße. Klaffende Enten deren zwei umfaßt, füllte ſich erfäuterte das Aushebungsgeſetz ſo⸗ ſpiel nicht gejolgt. De die Elektriſche 


* 2* a * Id 1 T ’ 3: 1 9) ⸗ — — — ‘u a 
jen wurde, Sie gzibten am genarı-| Wunde über dem Iinten Auge. ‚dann jchnell mit Raud; die Ange vie das Spionagegefeß und legte ſich qleich wiecer in Bewegung ae 


— — ny* . ar 4 or he te ec X A f Der = > - = “ X . 
ten Tage Beirzue Pirtfchaft nuf| Polizift Albert Tetit, 35 Jahr. | fellien, gegen 400 an der Zahl, ver= | pay dar, daß, dem vorgebrachten |jeb: Hatte, jerie fıh die Frau .m- 


ur) verkingten Smnap:, Der Wir jalt, Nr. 4348 Weit 22. Straße, box | mochten ſich aber alle rechtzeitig in | Yemeismaterial nach, die fünf Ange: |verzüglich mit er Etraßenbahnae- 
hat ihmen aber, te auf Zeugenaus: | dem Haufe Nr. 2247 ©. Kobey | Sicherheit au bringen. ng, tlagten: :Verger, Germer, Engdabl | fellihaft un? ter Wolizer telephonit f; 
fagen hervorgeht, das Getränt mir | Straße, Knöchelbruch. | Auch ein nördlich an die Fabril Tucer und Krauſe, lehteres auf die in Lerbindung. Becher lonnie aber 
der Begründung verweigert, daß exß Frau Mary Wick, 70 Jahre alt, augrenzendes dreiſtöckiges Wohn: |manniafachfte Weile übertraten. von dem Greiſe »eine Tpur gefunden 
leine Itländer in ſeinem gotnre|Mr. 1516 Orcdard Straße, an Glart haus, das ausſchließlich von Polen Sehr eingehend beſchäftigte er ſich werden. 

wünſche. Der Bester fproh daran |und Dat Str.; Knöchelverrenkung. bewohnt wurde, iſt von den Flam⸗mit ber unmittelbar nach der Kriegs— — —— 

das lettte gewichtige Wort. Auf jei:| Otto Hacker, 48 Jahre alt, Nr. men erfaßt worden und wird ihnen erklärung in vielen Tauſenden von Erwirtt Aufſchub. 

ne Sterbebette ecichnete der Wiet 1114 N. Richmond Ave. an Cali- wahrſcheinlich ebenfalls zum Opfer Exemplaren verbreileten Flugſchrift Dan ; 
Bellizan als den Zäter, der gegen !fornia und Milmaufce Uoe.; Schä- | fallen. u „Down with War“, in welcher das Als heute DR Sittengericht der 
Sürgfcaft ouf fecam Fuße beleſſen delbruch. Der Verunglückte ringt im Gerüchtweife verlautet, daß eimIWolt aufgefordert iourde, Maffen: | HU „®. M. Enans und Frau“ zur 
turde, Huhrend M-Multy erkärte, | St. Elifabethhofpital mit dem Zope. |alter Dann von Rauche übermannt |verfammlungen abzuhalten und ge- | Verhandlung kommen jollte, er 
dad; nicht Fariman, ſondern er ſelbſt ‚wurde, etwas Zuverläffiges lieh fich gen den Krieg zu protejtieren. „Nie | Mitkte Evans Verteibiger eint i Auf 
den verhängnisvollen Schuß abgege⸗ aber bisher noch nicht darüber in Er- zubor,“ hieß es darin, „iſt ein Krieg [dub bis zum 17. Januar. Das 
ben babe. Augenzeugen hingegen be- ua fahrung bringen. unter ſo nichtigen Vorwänden er— Paar war auf Grund eines vor Rich 


ae ae 3 


& Sons’ YFurniture Co, Nr. 517}Tlgung, fodaß der Prozeß vielleicht !feit der legten Lohnerböhung, im _ _) 


i8 
“ 


heupten, dub fo.vofl Pullman, arg | >78 Tentichtum ift in ber Kärperſchaft In der ganzen Nachbarfchaft |tlärt worden tie diefer.“ Noch fünf ter Neivcomer erwirkten Haftbefehls 


lau Peidzus giſchoffen hätten. Rih— beſonders ſtark vertreten. herrſcht die größte Aufregung. Monate, nachdem die Vereinigten [im Great Northern Hotel feſtgenom 


— 


N. . 3 .f setzt Y * 

Staaten in den Krieg eingetreten | Ne" —— N A dar — *— 

varen, wurden ſolche Pamphlete ver-⸗ ee nd Dr — * er 
. m . 4 ? = inet 

eilt. Dann wandie Herr Elhyne ſich olt einer Scheidungsklage Haben 


ler Windes verurieine MeNulty fe Richter Kavanagh ahm heute die ! — — 
nem Geſtändnid cem“ß wegen Tor— für den Monat Januar zum Groß⸗ Wird unteriust, 
fülaas zu einer Sücthausftrafe Jon | gelhtvorenendienft ausgeloften Bür| — —— —— u : 
1 Zabre bis auf Pubinageit, ger in Eid und Pflit und ernannte | ‚sn einer Alchengrube im Xolos dem in St, Louis abgehaltenen Sc- | wirb. Evans ſoll ein hochbezahlter 
— — den Schriftſteller Edward W. Mil- motidſchuppen der Chicago Junction zialiſtenkonvent zu, auf welchem ent— Abteilungsvorſtand einer großen 
Nur leicht verk:.tt. ler, der 4356 Greenwood pe. wohnt, Vahn, an 42. und Roben Str. wurde | Ichieden gegen dem Krieg Stellung hieſigen Firma ſein. 
— —— | zum Obmann der Körperfchaft. Der heute Die Leiche des S2jährigen Far |genommen wurde, und zeigte, daB RE 
„in Glarf Straße und Chicago |Mid;ter wies die Gropgefchoorenen | bigen Henry Wrizel, Nr. 4347 Evan? |vier der Angeklagten: Berger, Ger- lin:erfuhung eingeleitet. 
Abe. wurde der fünfjährige George an, der immer mehr zunehmenden jAvenue, aufgefunden. Der Körper mer, Engdahl und Kraufe, zugegen 8 er 
Bravo?, Nr. 752 Rt. Wells Straße, | Yüttgkeit der Cinbrecher, Räuber des Toten Yeies zivar feine Spirren |twaren. Erfterer aehörte fogar dem), Der Koroner hat eine Unter: 
son einer bon einem gewilfen Harty | md Mörder befondere Aufmerkfam: |von Gewalttätigfeit auf, doch hat der |Yusfchuß für Befhlüffe an, welcher ſuchung eingeleitet im Verbindung 
Lehr bebienten Kraftdrofchte Über feit zu ſchenken. Seit langer Zeit Koroner eine Untsrfuchung der To- die von ber Bundesregierung alg!mit dem Tode der 27 \sahre alien 
ben Haufen gefahren. Der DBeruns mar das Deutfchamerifanertum nicht | desurfache angeordnet. |lanbeöverräteriich bezeichnete Plat- | Frau M. Hogan, Fir. 7317 N. Robeh 
glüdte, der mit geringfügigen Ver- mehr fo ftart unter den Grof re: | ——— form entwarf. „Nachdem die Ber | Straße. Die Zrau erkrankte, nad)- 
letzungen davongekommen iſt, befin— ſchworenen vertreten, wie in dieſem Hat ausgelitteu. leinioten Staaten in ben Krien ein. |dem fie angebli} aur einen Teelöffel 
bet fich in ber elterlichen Wohnung | Monat. Die Körperfchaft ſehi ſich Die ATiäkrine Frau Manes GI getreten waren,“ fagte der Redner, voll Büchſenhummer geloſtet Hatte, 
in ärztlicher 2 ganblung. aus folgenden Vürgern zufammen: Lo —* * — — Er | „war e8 die Pflicht jedes quten Bür- |und tarb fchon nach wenigen Stun- 
et ara en N. Biegler, Z7I1N. Albany | Fenster iprer Wohnung im 2, Stod | Ne, 3u feiner Regierung zu halten. ben. 


I 
4 
| 
f 
l 
' 
| 


worderte ein Menfhenieben. ge. Milliam CE. Blei, 5241 Sid |V,, En Wer e3 nicht dat, brandmarkte Tich | ne Be TE 

Green Str.; Henry E. Dailen, 5855 * —— ZIP Salon Ehen rs Lonbesverräter “ agein Frauenrechtler · Wachfeuer. 
Chriſtiania Ave.; Emil Demme, herlehte ift im St. Mariendofpital Herr Clyne wies auch darauf hin, Waſhington, D. C., 6. Ya Mit 
4149 Sherivan Road; Edward Duz zurch den Tod von ihren Gelben dis da’ es, um eine Verfchwörung nac= | Rüdfiht auf den Widerfland der 
32 ©. Clart Str. ein Dampftefjel | bet, 6324 ©. California Apenue; jap worden. jäumeijen, micht nötig fei, zu zeigen, | Polizei haben die fyrauenftimmredht- 
, ; Archie L. Eſtep, 5108 W. 22. Place, Make daß die Angellaaten zufammenz |ferinnen den lan aufgegeben, 

erplobierte, je5were Brühmunden er: | ATW fiep, | i Er P fgeg 
litt, ftarb heute im ©t. Lutas Ho⸗ Cicero; Jakob Fotre, 6728 Eaſt End * In der Nähe der Ortſchaft Har— Be und fich tatfächlih miteinan: | „Wachfeuer“ vor dem Weißen Haufe“ 
fpital, Ave.; Frank K. Greene, 776 Proſpect vey wurde heute der aus jener Ort- der verſchweren. ſondern daß ſchon brennen zu laſſen, bis der Senat 
Ave., Winnetkka; Henry Hachenbroch, ſchaft ſtammende Frank MeComb die gemeinſame Verfolgung eines den Verfaͤfſungs- Frauentechtszuſah 
— Die Siadt Milwaukee will 7520 Dobſon Avbe.; Otto G. Hoff⸗ von einem Zuge der Illinois Zen ungeſetzlichen Ziels eine ſolche bildet. gutgeheißen habe. Noch 4 weilere 
gegen die dortige Straßenbahngeſell- mann, 12109 Normal Ave—.; Fohn ſralbahn überfahren uͤnd auf der —— „Schildwachen“ der Partei wurden 
ſchaft Strafantrag ſiellen wegen Be: Johnſon, 3004 Greſham Avenue; Stelle getötet. | \verhaftet, als fie folche Feuer zu ent- 


iriebseinftellung am Neujahrätage; | Charles Lange, 1349 Glenlafe —— * Die 19 Monate alte Betty Jane zn ar en |zünden fuchten. 
die Höchtftrafe wäre vierzig Mil ]Millim Lindler, 5828 ©. 5. Ae.; Cloud, Nr. 7353 Rogers Apr, Im AD I OP IA 


lionen Dollars. William F. Moran, 2128 W. Con: der Fiamme des Gasofens zu nahe; | Für Säuglinge und Kinder * Gin Feuer, deffen Urfache noch 


— An einem Anfluenzaanfall hat |greß Sir.; Charles %. Nelfon, 231} ihre Stieider fingen Feuer, und ehe! 


Der » GSjährige Daniel Barrett, 
Ar. 321 ©. Elarf Sir, ber am 


— 


Samstag, als in dem Gebäude Nr. 


* icht ermittelt werben fonnte, richtete 
bie I6jährige Frau Maub Clay in!®W. 58, Str; John Olfon,-5821 ©. |die Flammen erjticdt werten konnten, A GEBRAUCH SEIT MEHR ALS JOJAHREN er. Rleiberlaben bon — 


Emporia, Kas. ihren Gatten, ihren Racine Ave.; J. Frank Page, 7343 hatte ſie Brandwunden erlitten, de— —— Bros. Nr. 1148 DO. 63. Sir, einen 
Inen fie bald nad} ihrer Einlieferung .. von | Sahfehaden von $40,000 an. cher) 


gelöfct werben lonnte. 


/ 





nn — 


a der Norboit-Ede bon 
Adams und Clark Straße 
ſteht „The Merchants 

Loan aud Truſt Company⸗ 
bereit, Euch in jeder Art Bank⸗ 
geſchafte zu "bedienen. 


Obgleich Died eine der grökten 
Banken Chicagos ift, ift fie nicht au 
groß, um für die Antereiien ihrer 
Heineren, Einleger zu forgen. 


Euer Epar:Nonto ift hier will: 
fommen und gejchäkt, 


Alle bei dieſer Bank am 
oder vor Montag, den 18. 
Januar gemachten Sparein⸗ 
lagen verzinſen ſich mit 
3% bom 1. Januar an. 


Gegrünbet 1857 
Kapifal u. Neber/chnf 512,900,000 


112 West Adams Sir. 


ja2,3,6,8,10 


Geld zu verleihen. 


Sir madıen Huvorueten auf Grunp:igenium 
su 5 Bid 6 Bros; auch Aricigen für New 
bauten, Sie erhalten Antwort innerhalb 3a 
Etunden anf Nhre Nahıfrene. 


HOME BANK & TRUST C9. 


Wiilwanutee und Aıhlanb Avcenee, 
Cfilen Diensiag und Samstag Ubenos bis 
9 Ubr. - Quiebms® 


Dur Steuern gefiherte 


6% BONDS 


$100, $500, $1000 
Fällig in 1 Bid 10 Jahren. 


Eritflafiige Sicherheit — Garantiert 


Genaue Beihreibung auf Perlangen brief. 
li oder mündlich. 


Wolienberger & Co. 


Bankgzschäft 
105 &s. 2a Calle Str, Chicago. 


d310mo* 


Liberty Bonds 


Wir zablen diefe Treife in Bar 
1. $50 3% Bonds, einichl, alle — 8509.65 
3 Koupons abgeichnitten 48 00 
2. $50 4% Wond3, einihl. alle Kouy.. 8x: 7 : 
2 Koupons abgeſchnitten = 
3 $50 4%,% Yond3, einihl. alle 
1 Kcuon abackhni:ten 
RER BI 125 


Franklin Investment Co. 


11 ©. 2a Calle Str,, Noom 831, 

Etunden täglich 9 bis 6; Eonntogd 10 bis 12, 

Bonds gelaujt per zcgiftrierte Brieipoit. 
18d;X 


Liberty: „Bonds 


und alle anderen Wertpapiere 
kauft und verfauft 


K.W. KEMPF, 


Zel.: Main 4401, 120 9, Ya alle Err. 
. Dffen 9-5, Conntags PR 


ir vertaufen, kaufen und SE - 
für Ber 


LIBERTY BONDS 


zu angenblidlihen Martipteiien, 


FRIEDMAN & CO. 


952 Vontinentai and Gommercar Bant 
Gebäude, — Teel.: Harrıfon 3449 


2inob3mtz 
= 23ar Tür —==2 
Liberty Bonds und 
Sparmark:n. 
Transatlantic Transportation Co. 
1646 Larrabee Sir, nahe North Ave., Dii 


9 Uhr vorm. b. 9 abends, Sonntags 10—1 Ubr. 
15d4F7* 


Liberty Bonds 


wie alle in- und anslänbiichen Wertpapiere 
lauft und verlauft 


L Kaufmann & Co. 


25 8. Bells Str. (Fifth Ave.) 
Offen täglihd 9—6, Eonntagd 9—12. 


Hart | 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


> Wurft üderali Beusrgunt? ug 
N, diefelhe mit der peinliääiten Meinlig- 
18 aus beim — Visierial derge· 
Befraat auren Dieferanien 
mo? 


ö— — — ñ ⸗ —⸗— 


WIELIAM B. LUCKE 
Plumbing,. bas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Neparaturen werben 5 
Sitlig ausgeführt. — Telcphon 


—— Tel. Lincoln 359 — 


N Schlesinger 


.644 NORTH AVE. 
Offen abends Bis 9, Sonntans Hid 6 ihr. 


Bitrtolns amd Grafonolas 


auf 


Abzahluug 


J Aue bis ſetzt her 
Jausgegebenen Blat- 
ten. Ameritaniſche 
beutiche, unnartiche 
7 lowie & dj we iacr 
— ſtets au⸗ 
I er. — Berlangi 
X u. ere volittändine 
J u. neue monatliche 
Lifte. Auf Munfe 
jenden wir unferen 

©, Vertreter. 
v Boftbeitellungen 
werden ſchnell und 
püntttiqaus. 


gerührt. 

Tas Bergmannsfind; Heut’ ift ja noch 
heut’, Geiang, Sic; Jungseichien.Marfm, 
Grfang; Kärntner Lieder Mari, ie: DO 
Straibura und Wiorgentot, 31.00; Donan. 
weiten, Walzer; Ever or Never, Walser, 
31.25; Walser aus dem „Sadenden Mad. 
hen; Syhing Walzer, $1. 25; An der ihö- 
nen blauen Donau; Babner Mädel, Mat 
ex, 81.25; m Tannenbaum, nefungen bon 

Ima @lud und Reimers, $2.00, 


Libertv-ßonds werden 


in Zahlung genommen. 
Alle Die rbengenannten Platin ;.ub »0p- 
yeljeitin; PreißS Sc. 


5d;*E 


nbertäfiin_ aub | 
—— 727. 
sur: 


Me ee Ehen Dein ii nah eg 


Die Dior, 
Stigge bon Erit Juel. 


Perſonen: 


Die Diva (ein Bühnenftern auf!‘ 


der Tournee). 
bar. 

räulein Brandt (die Duenna der 
Tiva, ihre Maffenje und Kammer- 
jungfer; mager und. dürr.) Ift über 
bie Vierzig hinaus. 

Ein Sotelzimmermäddhen. 

Ein ‚elegantes Hotelzimmer am 
| früben Bormittag. - Sm  SHinter- 
grund ein noch offenes Bett, halb 
— hinter einer niedrigen 
ſpaniſchen Wand. Vorn links ein 
Salontiſch, umgeben von Seſſeln. 
Auf dem Tiſch mehrere große Bu—⸗ 
fetts. Rechts, ein wenig ſchräg, ein 
Toilettentiſch mit einem Spiegel, 
der bis zur Erde reicht, die Rück— 
ſeite halb dem Zuſchauer guge- 
matt. Vor dem Spiegel ein Zehn- 
fiuhl. Ein großes Fenfter hinter 
dem Toilettentifh. Ganz im Bor- 
‚dergrund eine Chaifelongue, fchräg 
geitellt. 

Die Diva ift foeben aufgeitanden, 
trägt eine lange mweiße Matinee und 
(it feif frifirt. Die Fühe fteden in ele- 
ganten‘Pantoffeln. In dem Mo- 
ment, da der Vorhang mufgeht, 
'fommt das Zimmermädden mit 
dem Morgentee, bleibt ftehen und 
ficht die Diva fragend an. 

Die Diva (Hinzeigend): 
Tiſch. 


Alter unbeſtimm⸗ 


Auf den 


(Das Zimmermädchen ſetzt das 


Tablett ab und ſervirt den Tee.) 

Die Diva: Mo find die Morgen- 
zeitungen? 

Das Zimmermäddhen: 
fragen. . 

Die Diva: Mei man denn nicht, 
wer hier wohnt? Die Zeitungen fol- 
|Ten mit dem Tee zugleich gebracht 
Brandt Aufen Sie Fräulein 

PBrandt. 

| (Das 
die Tür rechts. 
iritt ein. Das 
ünks ab.) 
Die Diva: Keine Maſſage heute, 
Id räulein Brandt. Heute it Rube- 
— —— Alle ſagten ja, 
R das es ein arofer Erfolg mar. — — 
ne — —— 
| 


Sc werde 


Zimmermädchen 
Fräulein Brandt 
Zimmermädchen 


* — ich keine Zeitungen ge— 
chen. 

Fräulein Brandt: 
— (Links ab.) 

(Die Diva trinkt ihren Tee. Be— 

je ihre Sande, ftreift die Ringe 

die Finger. Betrachtet die 
fände wieder, während fie die 
Tafie erhebt und trinft. Legt dic 
Sand einige Sekunden lang über 
die Nugen, nimmt fie wieder fort 
und lächelt in Gedanken verfunfen.) 

Ssräulein Brandt (Bringt die Bei- 
bangen): Sie find eben erft gefom- 
men. 

Die Diva (ftrectt jih auf ber 
Chaifelongue aus; blidt vor Sid 
hin): Nun Iefen Sie! 

Fräulein Brandt: Welche zuerit? 

Die Diva: Das ilt aleid. Ich 
„weiß ia im voraus, was ſie ſchrei⸗ 
ben: Elegante Erſchei— 
= um — ſchönes Lächeln — weiches 
Drgan — feelenvolle ° Mugen — be 
deutendeg Talent. (Sie madt eine 
große Gejte.) Nun, fo fangen Cie 
doch aber an!! Meberfpringen Sie 
die ſchlimmſten Phraſen — — Die 
Wahrheit, ach, die Wahrheit bekom— 
me ich doch nie zu hören. Immer 
wieder die alte Leier. Nichts, wo— 
von man etwas lernen könnte. 
Aber warum beginnen Sie nicht? 
Fräulein Brandt: Soll ich von 
Anfang leſen? 

Die Diva 
meinetwegen. 
ich ruhen und denfen. ( 
zurecht.) 

Fräulein Brandt (lieit): „So 
ſahen wir fie, geftern wieder — 

nach vier Jahren, einer Zeit, die di 
Künſtlerin benutzt hat, um im Aus— 

land Lorbeeren zu ſammeln.“ 

Die Diva: Und zwar recht viele. 
Getrachtet ihre Ringe.) 

Fräulein Brandt Mieſt): 

Thea ter war voll beſetzt von einem 
'erlefenen Publifum, das von dem) 
Wunſch beſeelt war, der Seimge- 
kehrten zu huldigen.“ (Die Diva 
| dreht einen großen Brillantring hin 
md her umd Jäht ihn im Lichte fun— 
feln.) 

Fräulein Brandt: Ich fühle mich |$ 
| feit geitern nicht recht wohl. Wollen | 
|da3 gnädige Fräulein nicht felbit le— 
‚In? 

Die Diva (fteht auf, eifrig): Herr 
Bott! Sie find doch nicht Frank? 
Es iſt doch nichts Gefährliches 
— Gehen Sie! Sie können mich ja 
anſtecken! Es iſt entſeslich! 

Fräulein Brandt: Nein, ich bin 
nur ein wenig müde von der Reiſe. 
| Die Diva (nimmt die Zeitung 
und lieſt leiſe; dann laut): 
| „Magerer geworden . . die Stim- 
} 


Sch werde fie 


(gleichrüttig): Na, 
Inzwiſchen werde 
Sie ſetzt ſich 


| 


me härter... ein Teidender Sug um 
den Mund... ein peinlihes Be 
| mühen, jugendlich zu wirken“... 
I(fte zerreit die Zeitung in fleine 
Stüde, die fie zur Erde wirft). on 
Due — Sind diefe Menidhen ber- 
rückt? ! — — Id, die berühmte 
| Diva, der Stern, tue ihnen die Ehre 
Ian — trete in Diejem Krähwinkel 
lauf. Was für eine Zeitung iſt 
das, Fräulein Brandt? Sehen Sie 
nach! — Ich werde mich rächen. 


I 


Sräulein Brandt (Iegt die Stüde| mendet fi, betrachtet. den Arm im | hafte, 


| ‚ufammen, liejt): Mor—gen—blatt 
| e Diva: Ein Schundblatt! (Sie) 
Fi die Papierfegen mit dem Fuß! 
fort.) Nehmen Sie e$ weg. — ver-⸗ 
brennen Eie 8 — fofort! 

| (Sräulein Brandt hebt das Pa⸗ 
pier auf und wirft es in den Ofen.) 
Die Diva (tritt vor den Toilet⸗ 

tenſpiegel und betrachtet ihre ganze 
Gefialt): Mager?! Fräulein 
|Brandt, ih will Eier nehmen — 


flovft an!! 


| 


Für. Damen 
ii Mußlin-Nachtlelider für Damen, — 
| prächtig mit Ctidereifante befekt, zu 


Weihe Unterröde für Damen, Flounce ift 
hübfch mit beftidter Nuffle er Auffle befetst, 


gut S1.2D werk, gm ...oon nn. 


Envelope Chemie — 
1 bübjch finifhed : mit | 


f Stidereilante —. ge⸗ 


N 67 e 


191 | | os« au. 


er iit nit eifrig bedacht, an einem fo wichtigen Bedarf3artifel, wie Schubzeug, bebeutenb 
Iten. die in ftetiger Nacirage find, find hier .in einer riefigen Austvahl in einer bollftändigen 


Niemals zubor wurde Ehubzeug für Männer, Damen und Kinder zu fol’ aleihmäßig großen Herabfeßungen In Chicago offeriert—-e3 | V 
es uns möglich iſt, ſolch' viel verlangtes Schuh geu in folden rieflgen Ouantitäten au einem fo niedrigen Preis zu berfaufen—ein ne un 
Flur und Baſement Schuhabteilungen fült—ein VBerfauf, der bereits einen Umfang aitgenommen bat, 


diefem & 


Die Damen: Schuhe 
jede newünfäte Nobelty Faffon erwartet Cud bier. Nah Taufenden 
säblenn. „And et Ihr. feine braune Kidffin, Mahagoni Ealfflin, raue 

iditin, 
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etwaren— Zeitgemäßer Verkauf 


’ Schwarze und 
* Capes 


Ei Werte, zu 
i Kinder-S 


zu nur 


Schwarze Man» | 
Aurian Wolf! 
Muffs, Melonen 
Faflon, Kopf: u. 
Schweifbeſaiz — 


ſonſt 810, zu 


87.87 
Korſells etc. 


$1.00 Korſetts, mittelhohe 
Büſte, aus gutem Material 
gemacht, gut geſteift, mit 4 
—————— angebro⸗ 
chene Größen, die Auswahl 
zu nur 


19c 


Geſtrickte Unterwaiſts für 
Knaben und Mädchen, vor— 
zügliche Qualität, Größen 
2 bi3 12 Jahre, 19c Werte, 


zu nur 
2e 


ungebl. 


Brei 


ft ellun q 


ivez. 92. 
29 und 
363 ol. 


alle groß 


wert bie 


foriers, 


Zuited, 


} mit Siraaen, 
Faſſons, gute $16.50 


Set aus natürlichen Co- 
ney, Shawlfragen und Kifien- 
Buff — Speziell 


Balhfloffe etc. 


36. und AGzölf. 


Bettlafen 
8 iffenbeaftaen; 


186 


Perctale, mittlere u. 
heile Farben, Yard, 
200 Paar feine 


— — 


——0/ un 


— 
Warme fließgef. 
Jerſey Hand⸗ 
ſchuhe f. Damen, 
2 Caſp „Bellen, 


grau im 47 ce 


ſchwarg⸗ 


Warme wollene 
-Sinder-Mittens, 
Andere “fordern 
29c dafür;. für 


ern 19 ce 


nur . 


97e 
SAc 


Gamsrie Korfett- 
Covers, mit Spigen- 
Einfab 98. Stiderei, 


| ATe 


| Br; 


&a 


"Wann große: 


rößen— nur mögli dur unferen 


— 


drangen 

Raturalfarbige flache 
Florida Oran⸗ 
gen, dünnſchalig 
—füß u, daftig; 
Größe 176 — 
(nur 1 Dbd. an 
Keden; feine ab- 
geliefert) ; das 


Du hend 


3le 


morgen zu nur 


alle alte Gröſen zu 


gefüttert, ſpeziell zu 


Phänomenalen Einkauf von 3 hervorragenden Fabrik-Lagern im Oſten 


Poſt⸗ und Telephon⸗Beſiellungen lönnen nicht ausgeführt werden. 


Jedes elegante Modell, jedes 
populäre fonſervative Wodell, 


Vertauf fernzubleiben? 


u 83.50 —5 werbden, 
chloſſen, zu 8 $1,78. 

Die Schuhe 

medal Calffein, ſchlicht 

teilen, Cuban⸗, 

u, exira bobe‘ Yalfons, alle 


ibory Kidſtin, ſchwarze Kidſtin, Gunmetal Calfftin 
Schuhe ete, eic. Goodyear Welt oder handgewendete 
Lederſobien. moderne Louis⸗Abſätze, CubanAbſãte 
und die populären niedrigen Auſfaãde fürßronte: 
nadenſchuhe. Werte — bis 810; — 

gen auf, dem 4. loor, A— 

82.28, 8, 33. 78, 


* 78, 55.78 
Chnallen, bon Por: Califfin, 


Ausw. don Größen, 6 bis 11, in-unf., Bafement, 


ale 
& — 


Die Kauhen- Midchen⸗ 
‚ud Bil Ehube ee 


Gunmetal Ealf, Batentleder, braunem Kid und Bor Grain. 


ſten⸗Ech uͤhe. 
58c bis 70c am Dollar; Auswahl auf dem 4. Yloor, zu 


braune Kit Coney 
jehr hübſche 


510.47 


505öll. feine Intıpes 
rial ſchwarzeSerge, 
gute Schwere für 
Suite, Efirts, Klei- 
der etc, — $1.50 


Wert, d 


4 $1.00 


Tabrifrefter von Kleiberftsifen und 


815.00 Natural 
Wallaby Sets, 
AnimalſScarf u. 
Canteen Muff, 
| Kopf u. Schweif 
| Dejab, zu mır 
| 


9.97 


für 


ı Keiner Dreh» 


Ehe et⸗ | Singhar 1, Aus⸗ 
ing, — richti 
te für wadl v. Cheds 


von u. Streifen für 
und Kindergebrauch 
reg. 30c wert 
!ı die Yard 
zu 


Dreß · un, Wrapper- 


230 
Bett Blaulets, 
c boppelte Vottgrößze, 


leicht beihmußt vom Anfaſſen, 
— Wolle und einige Daunı: 
wolle gem iſcht, in zwei Partien, 


3 $15.00, Raar zu 


810.08 & 85.98 


Grira were © 
große doop 
Eilfoline Ueberzug, ge fteppt o», 
fpeziell zu 

85.48 und 


inter Bett Com- 
Bettgrößze. 


[Sr Handsuchzenn etc, 


Halbgebleichter fchnttifcher | 
Tafeldamaſt, 55 Soll breit, | 
ſchwere Hor ne Spım Wür⸗ | 
felmuſter, —X ſſend für Re— 


ſtaurants, ſonſt 670 | 


1.19, die Hard. | num 
Gebleichtes Twilled 


$1.35 


biger iger 70 Toter vor ‚ber, in Sängen 5 bis 10 


Ungebl. gefranfte türliſche 
2%, große Sorte- — 
22, ein 


Targain zu 


wert ſchw 


2 


—r m — — — —— — 


Malzbier — Porter! 
Brandt, Sie verſtehen das Maſſie- 
ren gewiß nicht! | 
zräulein Brandt: Ich habe vom: 
Inſtitut das beſte Zeugnis. 

Die Diva: W 
nicht! Stets ärgert man 
reizt man mich — lautes 
verdirbt meine Stimme. 
Sie hinaus, ſehen Sie nach meinen 
Sachen, beſorgen Sie mein Früh— 
ſtück — gehen Sie nur —— 
hinaus raſch! — (Die Diva 
geht Fräuleir Brandt nach und 
* die Tür hinter ihr.) 

»Diva: Niemand iſt groß in 
Fin —J ſeines Kammerdieners. 
(Sie ſtellt ſich vor den Spiegel, | 
bebt die Mermel der M tatinee, ent- | 
blöbt den Oberarm, dreht . umd 


mid — 


Spiegel, befühlt den Oberarm, | 
itreicht an ihm entlang, entblößt 
den Salsd, führt die Sand. über 
das Schlüffelbein, ſtreicht hinunter 
zur Bruſt, wo ſie die Hand ruhen 
läßt. Sie betrachtet im 


Zr 


Spiegel 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


Roller: Handtuchzeug, echtfar⸗ 


83 weiſte Marſeilles Muſter 
geſäumte Bettdecken, extra 
er, für dop⸗ 
pelte Betten, zu 


— Fräulein das 
Geſicht dem Spiegel zu, ſieht ver— 
drießlich aus 


| — — betraßitet fih wieder 


gebleichte hohlge⸗ 


ſäun ite Damaſt Tiſchtücher, 

8 bei 64 Zoll — —W 
Eniwürf⸗ — ſpegziell für 
morgen verfauft zu 


970 

1,009 Kleider für Damen, aus Serge, Gorduroy n. Poplins, 
viele fancı bejtidt am Kragen, Gürtel und den Tafjchen, an 
dere find einfach’ gefchneiderte Modelle, mit- weigen Pique 
Kragen, in fihwarz, Nabt), braun, grün und :verjchiedenen 


anderen tviinjchenswerten Schattierungen— 92. 97 


renitläre $5.0 OWerte — fpeziell a. 


51.97 


ihn dann aber in ei. Etut auf dem 
Zi. Ruft: Fräulein Brandt! 
— majfiert fid) die | _ (ES Flopft an Fräulein Brandts 
die Vartie . ımter den Zür) 

die Nafen- und Mundwin.| Tie Diva: Herein! (Es 


Irofil des Körpers, neigt das 


Schläfen, 


Augen, klopft 


derſpreden Sie mir fel, ftredt den Hals — nimmt den|nod immer.) Aber fo treten Sie 
 Sandipiegel, 
Reden | ihres Sefichts, verfolgt mit dem! (ES Hopft beitändig, fie geht‘ zur 
— Gehen kleinen Finger die Naſenlinie, rollt Tür und dreht den Schlüſſel um.) 


ftudirt das Profil doch ein. Herein! Herein! Entrez! 


Fräulein Brandt tritt ein; ſie 


im Vie Tür war verſchloſſen. 
Spiegel — Stampft mit dem Fuß,| Die Diva: Darf id nicht meine 
zieht haftig die Gardine vor das|ceigene Tür verfchließen? ! 

Fenſter hinter dem Spicgel.) „Ge⸗ )Fräulein Brandt tritt ein; ſie 
jtern jollten wir einen willfomme«)Pringt ein Tablett mit Eiern, Bor- 
nen Gajt wiederfehen. Gejtalt rei-|ter und vielem andern‘) 

fer — hausmüiterliden Anftrid —| Die Diva: Was bringen Sie denn 
daher fdiwerere Bewegangen — die| da alles an? \ 
Augen verſchwinden, kommen nit) Fräulein Brandt: Das Früh: 
zu “ihrem Net — das. Mädchen-| ftüd, Eier, Fleifdy, Käſe, — 
das Bezaubernde geſchwun⸗ Kakao, Malzbier war nicht da, 
den. — Ynlengbar mehr Reife — | wird aber beforgt werden. 
nahm die Rolle gar zu Ihwer, gar| Die : Diva: ” Aber 
zu förverlid. — Das Rubliftum re-| Brandt! Was denken & 
ferbiert enttäufct!" — (Sielnur? Malzbier,; Porter, 


das Nadenhaar um den Zeigefinger * 


Fräulein 
ie denn 
Eier — 


wirft die Zeitung fort.) Lächerlich! ſind Sie verrückt? Haben Sie den 


Ich werde ſie lehren — werde den Verftand verloren? Wollen Sie 
Herren Kournaliiten eine Lektion | meine Figur ruinieren? : Wenn'Sie 
erteilen! — Referviert! (Sie nimmt | did und fett werden wollen, meinet- 
die Bufett3 vom Tifh umd wirft wegen. — Wollen Sie mid denn 
fie in ‚einen Winkel — ftreift den durchaus zugrunde richten, meinen 
Arillantring vom Singer. und will Nuf, meine Sarriere verderben ? — 
ihn den Blumen nadiverfen, - Icgt Herr Gott, weld ein Safein! "Von 


Im Bajement: 


Alle die taufende Paare Männer: und Damenichude, Wwelde bis 


me Damen find von Patent Golt, Kidffin, Gun- 
en und jarbigem Kid u, mit Tuhover: 
Milttärs, franz. u.Kommmon Senfe Aibfäge, reg. 


Werte rangiren bi8 $3.50, In unferem Balement zu 
Die Männerichuhe find von Patent Goft, Niditin, 


Calfflin, Box u. Velour Ealfflin, in Hytoe, 
breiten u. fhmalen Zeben, aud) hobe Männerfuhe, mit zivet 


bis $1.50; alle reduziert für den halbjägrlichen ı Berfauf fiir < 


I 

| Belour 
von allen drei dabriien einge. | Seidfäins, 
Linationen 


und 


Größen‘ 3 bis 8, die 


1.78 
Gunmetal 
Freal⸗u. engl., 32 28, $2 
2 tolle Codlen; bollft, 


1.78 


bier zur Auswahl au. Eriparniffen, 
en benen eder teilzunehmen es als 
feine Pflicht betrachten wird, 
Knabenfhuhe find in Knöpf, Blucer, 
Ehnür und. englilden geiftenayafe 
Die Kinderfhuhe find aus 
Viele davon find High Cut 
Saijons; cbenfo find viele „flitfed down“ Edube, wie au die praltiſchen Fußſorm Lei— 
Alle in Sieben großen Gruppen, obne Rüdfiht auf Koften oder Wert, au 


Die 


Ein riefiger Verkauf von Kleiderftaffen 


Nefter von Kleiderftoffen und Suitings, einſchließlich feiner franz. Serge, Storm Serge, Melroſe Cloths, 


Clotb3, Dobair © Brilkantines, Nuns Reilings etc., in tc., in Längen bis 18 zu 6 Yarbs, I belle und duntle —— 


Dienstag, per Hard zu nur. 


Suitinas, ſolche wie Dreß⸗-Serges, 


Coating Serges, Storm Serges, Melroſe Cloths, Sharkſtin Suitings, 
Plaids, Checks ete., in ſchwarz und einer guien Auswahl Staplefarben, in 
Längen bis zu 5 Hards, wert 81 bis 83 vom Stück, alle ſpeziell markiert 
—8 Räumung am Dienstag zu 


ein Drittel bis zur Hälfte unter den regulären Preiſen. 


däumung von Damenmänteln u. Kleidern 


| En zeitgemäder Verfauf von Damen:P 
nen Plüjches, Zibeli 
Iden, © Tafchen, Sammet oder Self Mat 
gen, Größen fir Damen und Miffes, 
— — die Auswahl für morgen 
u nur 


zum andern jagen! 


Sich quälen und plagen, im Koffer 
wohnen — nicht einen Menſchen ha⸗ 


ben, der mich verſteht oder mein 
Beſtes will! — — — Apollinaris 
— ein wenig Rüdesheimer — et— 
was gekochten Fiſch — — Fräu— 
lein Brandt, ob man nicht gut täte, 
zu reiten? 

Fräulein Brändt (erſtaunt): 
das ſoll ſehr gut ſein. 
Die Diva: Ach, Sie reden, wie 


1.5, * 
einem Hotel 


Sie es verſte hen. Bei Ihnen kommt 


ja oder nein auf eins heraus! (Es 
klopft an die Tür links.) 
(Fräulein Brandt ſtellt das 


Tablett hin, öffnet die Tür; reicht 
der Diva eine Viſitenkarte,) 

Die Diva (lieſt); Ein Herr! — 
Aubers, Journaliſt — Die Eilpoſt. 
— Laſſen Sie ihn warten — bitten 
Sie ihn, einen Augenblick Platz zu 
nehmen — ſagen Sie, ich käme ſo— 
fort — ſeien Sie höflich — und 
kommen Sie gleich zurück! (Fräu— 
lein Brandt links ab. Die Diva geht 
hinter den Bettſchirm, wirft die 
Matinee ab, kommt in einem ele— 
ganten Unterrock und einem kleinen 
aͤrmelloſen Peignoir hervor — eilt 
zum Spiegel, nimmt den Schminf- 


ftift, gibt den Lippen: einen. dunfle- 
* —* ‚era die Augenbrauen 


lauf don fol großen Dimenfionen, 
ber auf diele Jahre Hinausmicht wieder erreicht werden wird—Lönnt Ihr Eu dazu enticließen, 


Die Männer: Schuhe 


Calfftin, 
braunem 


und Dorpelte Sodlen; 
Fiberfoblen, 
High Cut Männerfhube aus Ichfarbigem und fowarzen 
Calfilin, alle Größen und alle Breiten in jeder be: 
lebten Form und Yeiiten. Die Werte rangieren 
5i$ zu $10.00 — auf dem Vierten Zloor, 
[pesiell au nur 


$4.78, 85.78 


ine, Thibet3, Velveteen und mollenen 
Miihungen, Gürtel und Flared Modelle, geichlitte oder 


dab 


Gunmctal Galf, 
und Ruſſian 
und weifarbigen 
und Schnuüͤr—⸗ Faſſous, 


niedrige Abſäbe 
Patent Colt 
Blucher⸗ 
auch Full Drei Schuhe, Cloty Zops, 
einfache Eufbion und Snnerfohlen; 


in. Ruöpf-, 


—Je— 


.78, 83.78, 


—tauſende von Paaren — und — die Faſſons, wie Hochſchulmädchen, der Bagfiſch und die Kleinen 
von jedem Alter ſie wunſchen — Schuhgeug für Schul: und Dre ebgebrauch ſind durch diefen riefigen Einlauf 


78c. 98c. $1.28. $1.68 49 
51.98. $2.48 un 52.98 


Berichiedene Seidenftoffe 


Yür Diendtag vufferieren wir wicherum taufende von Ybs. 
einfacher und fanch Seidenftoffe, kurze 
und Ends von Taffetad, Satin, Erepe de Chines, Bop- 
Iin3 etc., vorzügliches Farben-Sortiment heller. und dunf- 


lex Effelte; 24, 36 und 40 Zoll breit; pafjend fr Stleider, 
Waiſts, Sfirts, Mantelfutter etc., geitreifte, Plaid3 und 


Granite 
Werte 750 


Storm Serges mit 
einem ſchwarzen 
Vencilſtreifen für 
Suits und Sfirts, 


Te Werte, A 480 


Dard zu. 


figurierte Novelty- 


Damen, in jchtvarz 


big, erite. und „Second“ s 


Qualitäten — ſpe— 
ziell zu 


Schwere nahtloſe baum⸗ 
woll. Männer: Soden— 


verftärfte Ferfen u. Be» 


17e 


45c fohwarze nahtl. 
woll. Kinderſtrümpfe, breit 


* „Seconds“ 
3 ®r. 506, ‚Br, 


gerippte Faſſons — 
„Second“, Nusm., 


au 


4: 1, hy 


Strümpfe 


35 und 39e mittelichwere 
baumivollene Strümpfe für 


— — — —— 
7— — 


——— Unleneug 


wollene Leibchen 


und Beinkleider für Damen, alle Gro⸗ 
n, gewöhnlich $2.00 — 


- $1.55 


“mere flache wollene — 
rad ⸗HSoſen für Männer, 


51.98 


$1.00 ſchwere gerippte baumwollene 
Union Suits für Knaben, fließ⸗ 


u ſparen — ganz beſonders an Schuh zeug, wie es ſich Jeder wunſcht, die Faſſons, die Lederarten, die Lei⸗ 
ngterung bon 


erlauf, über den jeder Händler fi den Kopf zerbricht, wie 
er unfere beiden großen 4. 


Aus feinem Batent Colt, 
Bor und 
Galfftin, 


Kon 


einfache 
Leder⸗ 


—VV 


LM 


BETT 


LIT) 
Il 


Längen und Odbd3 


Seide, melde bis zu $2.00 verkauft 


wurde, morgen die Yard zu 


.. 
Aeherröcke 
Ein wirklich phä⸗ 
nomenaler Bar— 
gain ſind dieſe 
Ueberzieher für 
Knaben; ſie ſind 
aus ftarfen Stof⸗ 
fen gemacht, mit 
Gürtel rund 
herum, bis zum 
Halſe zuzulnö⸗ 
vfende Modeilie; 
in grau oder in 
blau, durchweg 
gefüttert, Größ. 
3 bis 7, gewöhn⸗ 
lich 83.00 ſpe⸗ 

ziell zu nur 


s1. 97. 


Helle Blaid Madtinaws fürRne- 

ben, Ulfterfzagen, Größen 3 bis 
fonit $2.75 — 

Biens tag gu 


u. far 


baum: 


330 


Gardinenſtoffe u. ſ. w. 


Gardinen Diarquifette, 36 
weiß, Spory u. 


Zoll breit, 


Gardinen Net, Filet n.Rot- 
| tingbam Geivebe, 86 bis 


Ecru, jeher populäre Gardi— | 45 Zoll breit, ein: Cortis 


nenftoffe, 
29 Qualität, 
die Nard au 


„Second3” 


der | ment hübjher Mufter, wert 


18e | biß 350; die Yard 


| zu nur 


Fabrikreſter Gardinen Warauifeite, Boiles ete,, Lüän- 


Länteln, aus wolle 


Nottingham- u 


webe⸗ Gardi 
erial beſetzter Kra— og 


ſehr 
3.97 ſonſt 832. 00 das 
Paar, Stüd zır.. 


| nimmt die Puderquaite, 
den Puder daraus dem Publikum | 
zu, Ntrafft die Oberlippe, 
mit der Quafte über das 
ſieht ſich prüfend im Spiegel an.) 
(Fräulein Brandt tritt ein.) 
Die Diva: 
Rai! Nun! (Sie 
twirit e3 fort.) 


verſucht es — 
Nein, das macht 


Ja, mich zu ſchlank — nehmen Sie das | bleibt an der Tür 
das Gewand. 


kleine Korſett! Verſucht es 
wirft es fort.) Nein, nein, nein! 
Eine Morgentoilette! Eilen 


und 


Sie! 


(Sräulein Brandt bringt zwei Mor- | 


genkleider, über jedem Arm . eins, 
das eine altroja mit antifem Gold | 
durhwebt -— creme Seidenfutter 
— Byzantinifher Stil — dad an— 
dere graulila mit Eilberftidereien. 
Die Diva entreikt Fräulein Brandt 
da3 eritere, prüft die Farbe zu ib- 
rem Geficht, nimmt das andere, 
prüft e5 auf gleiche Weife — ver- 
wirft e3 — nimmt das cerite, Yräu- 
lein Brandt zieht ihr das lange, 


ihleppende Kleid an, das die Figur 


vollſtändig verbirgt. Die Diva 
ſpiegelt ſich, ordnet ihr Haar.) 

Die Diva: Einen langen Schleier 
— einen weißen, langen Schleier! 
(Fräulein Brandt holt ihn raſch. 
Die Diva wirft ihn Iofe um. den 
Kodf. zieht ihm ein wenig über die 


gen bis 10 Dards, viele 
fordern 25c, die Yard zu 
u. Madrasge⸗ 
auch eins 
zelne Gardinen, 2% und 3 | 
Nards lang, weii; od. Eeru, | 


bläft | 


|„Bablen?!. 


Stüde gleich, Andere 15 
c 


Shot. Net, Filet n. Cable 
Net Gardinen, große Aus- 

wahl hübſcher Muſter, paſſ. 

für jedes Zimmer imHauſe, 
wert bis 83, 

Paar zu 


„Te 


Stirn, fo da das Geficht im Halb · 
ſchatten liegt: geht zur Tür, Fräu⸗ 


ſtreicht lein Brandt legt die Hand auf das 
Geſicht, ‚Shleß, ı um zu öffnen.) 


Die Diva: Warten Sie! Warten 
Sie! Nicht cheYich- age: „Nun!“ 


Das lange —2 (Sie hebt die Hände, jchüttelt ſie in 


der Zuft, holt jchnell den Ring aus 
dem Etui, ſteckt ihn auf den Finger, 
jtehen, ordnet 
Mit der einen Hand 
bebt fie 5 graziös. Die andere hält 
fie liebenswürdig vorgeitredt. Sie 
Ichnt den Kopf zur Seite, ein ME 
nig nad) hinten, und Tagt): . Nım! 
GSräulein Brandt öffnet die Tür, 
die Diva schwebt Tächelnd  Hinaus, 
um die mädtigfte Staatsmadht zu 
bejtegen.) 


— Sonderbare Frage. — „Donner= 
metter, Süffel, haft Du eine tabellofe 
Bude! War zahlit Du dafür?” — 
.“— „Bardon! Was hat 
Deine Wirtin dafür verlangt?” 

— Das Einfachſte. — Er: Deine 
Toiletten haben im vergangenen ahre 
ſo viel gekoſtet wie meine zwei Buch⸗ 
halter! Das geht iiber meine Mittel!“ 

— Gie: „Gut — dann entlaffe ben 
einen!“ 





